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^aaß v . Wicscnftld . Ludwig Z, , k. k. Rath u . Tabakgefälls-
Hofkommissar in Mähreu , wurde im I . 1779 mit „ Edler v . W . "

geadelt . sM . v . M . 289 . — v . H .s
Zabanius - Hartcncck. Joh . Z . , Bürgermeister zu Hermann-

stadt in Ungarn , dann dessen Brüder Jakob und Daniel wurden
1693 in den Nitterstand erhoben . sR . T . A . R .s

Zabarclli , italienisch . Gräfin Z . , geb. v . Ferri , war
1835 Sternkreuzordensdame.

Zabawa . Wappenbeschreibung, sv . Ledebur III . 149 .s
1 . s- Zabel, ein ausgestorbenes ehemaliges halberstadt ' schcS

Geschlecht , sv . Westphal , monum . inedit . T . IV . Tab . 19 . n . 59 . —

v . Meding III . n . 977 . — Abel ' s deutsche u . sächs. Alterth . II . 594 . —

Zedier UX . 987 . - v . H .s

2 . Zabel, ein lüneburg . Patriziergcschlecht.
sBüttner , Anhang n . 34 . — Lüdersen '« Samml . — v . H .s

Zabelli , Johann Paul , Johann Baptista und Franz , in den
kais. Erblanden , wurden 1692 geadelt . sR . T . A . R .s

-s Zabeltitz , Zobeltitz , ein altes schlesisches , meißnisches
und ob er lau sitz . Geschlecht , das zur Ritterschaft der Quaden
und Ligicr gehört. Im I . 1447 kommen sie unter dem Namen
Gebrüder Zobel vor. sSinap  l.  1943 . II . und im Anh . Il25 . —
Siebmacher I . 163.  n . I . — v- Meding III . n . 978 . — Lncä,  schles.

Merkwürdig ?. 1929. — Stosch,  Genealogie der v. Stosch  II . 57 - 363-

— König I . 45 u . a . m . O . II . 78 . III . 333 . — Gauhe I . 2293 . —

Zedier UX. 987 - 92. — v.  Zedlitz. — v.  Ledebur III. 149. — v.  H .s
Zabcrti , ein im Großherzogthum Hessen — Mainz — ange¬

sessener Adel. sv. Hefner,  Hess. Adel S . 31 . T . 36 .s
Zabicbomitz , ein böhm. Geschlecht.

sZedler UX . 994. - v-  H .s

Zabiclc- Zabiclski . Peter Edler v . Z .-Z . , jubilirter Appellations-
Rath , wurde im Jahre 1868 in den galiz . Grafenstand erhoben.
Das Geschlecht gehört zum Hause Trzaska.

sv . Hefner , galiz . Adel S . 3l . Taf . 34 . — M . v . M . , Erg . 38 . —
v- HZ

Zabiclla , aufKopicken im Kr . Lpck in Ostpreußen . Wappen:
Lis . sv . Ledebur III . 156 .s

Zabiciski , auf Retzien in Ostpreußen . Wappen : Trzaska.
Siehe Zabiele . sv . Ledebur  III.  156 .s

Zabicnsbi , ein in Ostpreußen u . im Poscn '
schen begütertes

Geschlecht . Wappen : Dolcnga , sv . Ledebur  II. 329. III.  156 .s
Zabicram , s . Schmidt.
Zabinski , auf Ossowo in Westprcußen 1833 . W . : Lodzia.

sv . Ledebur III . 156 . s Ein ostprcuß . Geschlecht dieses Namens
führt das Wappen Laben dz . sv . Ledebur III . 335 .s

Zabinsky , ein schles . Geschlecht , das im I . 1563 vorkommt.
Vergl . Zabinski.

sSinap I . 1944 . - Zedier UX . 994 . — v . H .s

Zabocklicki , immatrikulirt 1782 in Galizien . sv . Hefner,
galiz . Adel S . 32 .s Wappen : Roch III-

s- Zabkom , Ziabka , Zabka , v . Limberg , ein schles. Geschlecht,
das in der Mitte des 16 . Jahrhunderts vorkommt.

sSinap I . 1975 . II . 223 . 397 . — Zedier I . X . 994 . UXII . 491 . —
Pfeifer , Schanplaz des alt . Adels in Mahren 134 . — v . H .s

Zablchkis v . Tellschütz , eine alte böhm . Familie , aus welcher
Anton Rafael Z . v . T . am 7 . Aug . 1719 in den böhm . alten ^

Nitterstand erhoben wurde. Gauhe, II.  1327 , schreibt ihn Zal-
tetöky . sM. v. M . , Erg.  227. - v . H .s

Zablocki , ein im Großherzogth. Posen begütertes Geschlecht.
Wappen : Lada . sv . Ledebur  III.  156 .s

Zabod , s . Buttasovics-
Zaboisky . Josef v . Z . war 1796 Einnehmer bei der k. k. ö sterr.

Wegmauth zu Stocker au.
sWiencr Adreßbuch v . I796 . j

Zabokrgycki , auf Kamlau in Westprcußen. W . : Sulima.
sv. Ledebur  III . 159 . j

Zaborowski . Dieses Namens gibt es zwei Geschlechter : I . Im
Posen ' schen mit dem Wappen Grzymala;  II.  in Ostpreußen
mit dem Wappen Rogala . sv . Ledebur  II.  329.  III.  156 . 335.
— v . Zedlitz , Ad . Lexikon , unter S .s Auch in Böhmen soll der
Name vorkommen.

Zäborski i>. Zaber , galizisch . Ludwig Z . v . Z . stand 1857
als Hauptmann im 28 . österr . Inf . Regiment.

Zäbräk v . Uonäsky , ungarisch . Alexander Z . Edler v . V.
stand 1857 als Kadet im 6 . österr . Geniebataillon.

Zabncsnig , aus Kärnthen abstammend. Der Proviant - und
Monturlieferaut der k. Armee in Italien , Hr . Z . , erhielt mit seinen
Brüdern von K. Karl VI.  am 16 . Juli 1715 ein Adelsdiplom,

sv. Hcfner , baycr. Adel S . <25. T. 155 . — v. Lang 692. — v . H .s
^ 7 Zach , Zäch , mit dem Beinamen Löbening oder Lobming.

Sie waren schon im 15 . Jahrh . der steyermärk . Landmaunschaft
einverleibt und wurden durch K . Karl  VII.  im I . 1745 in den
Reichsfrcihcrrnstand , von Kaiser Josef II. aber in den Grafenstand
erhoben . Ursprünglich sollen sie aus Ungarn stammen , wie denn
auch Dionis v . Z . im I . 1446 Kardinal und Primas von Un¬
garn gewesen ist. Die jezigen Gr . Zech v . Lobming ( Stamm-
Wappen : ein Türke) stammen aus dem Bürgerstande von München
und wurde Einer davon von dem Lezten der st eher . Zech mit Namen
und Wappen adoptirt.

sHübner III . Taf . 965 . — Gauhe I . 2219 . — Bucelin , stemmst.
III . 269 . — König I . 622 . - Zedier I,XI . 269 - 71 . — Sicbm . II . 43.
n . 14 . III . 84 . — v . Meding III . n . 979 . Alle diese schreiben Z.
v . Löbenig , aber Schmutz , IV . 418 , Z . v . Lobming .s

2 . Zach . Josef Z . , der Arzneikuude Doktor zc . zu P esth in
Ungarn , wurde 1765 in den ungar . Adelstand erhoben . Der
baronisirte Franz v . Z . , in sachscn - gotha '

schen Diensten , war
der bekannte Astronom zu Gotha und ein Sohn des obgeuanntcn
Josef v . Zach . Anton v . Z . , Gcneralguarticrmcister :c . , wurde
mit seinem Bruder , dem Oberstlieut . Franz v . Z . , im I . 1861
in den Frcihcrrnstand erhoben . sTaschenb . der freiherrl . Häuser auf
1849  u . f . — M.  v.  M . , Erg.  95. — v . H . — Kneschke , Wappen I .s

3 . Zach v . Hartenstein . Der Postoffiziant Josef Z . wurde im
Jahre 1756 mit v . H . geadelt. sM . v . M . 289 . — v . H .s

4 . Zach v . Hartenstein . Johann Franz Z . , auch Postoffiziant,
und seine Schwester Maria Josefa wurden im I . 1764 mit v . H.
geadelt . sM. v . M . 289 . — v . H .s

1 . Zacha. Der Justizrath Kristof Z . zu Schueidemühl
wurde am 21 . April 1796 vom König von Preußen geadelt.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 159 . — v . H .s
2 . Zacha. Gottl. Ferd . Z . , Sckondlieutenant im preuß.

Hus. Regiment „ v . Köhler "
, wurde am 3 . Febr . 1863 geadelt.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 159 . — Preuß . Wppb . IV . 98 .s
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Beide waren Vettern ; sie haben Besiznngen in Posen , Ost-
Preußen und in der Oberlausitz,

sv. H . — Kneschke , Wappen I .s
Zechariä v.  Lingenthal. Der geh. Rath u . Professor Dr . Karl

Salome Z . zu Heidelberg wurde 1842 mit v . L . vom Groß-
Herzog von Baden sür sich und seine männl . Erben nach dem
Rechte der Erstgeburt geadelt . Er soll ein nicht unansehnliches
Fideikommiß aus seiner Hinterlassenschaft gestiftet haben . Besiz:
Groß - Mehlen in der preuß. Provinz Sachsen.

sv . Hesner , sächs. Adel S . 37 , unter Lingenthal , T . 42 . - Cast,
Adelsbuch von Baden . — v . Ledebur III . 150.s

Zachariascicwicz , eine von Preußen geadelte Familie.
sPreuß . Wppb . IV . 33 . — v . Ledebur III . 150.s

Zachariasicwicz, kroatisch . Franz Zkaver v . Z . war 1835
Studicnrektor auf der k. k. Universität zu Lemberg . Vielleicht
gehört hierher Felix Z . de Ab garo , welcher 1857 als Oberlieu¬
tenant im 10 . österr . Ulan . Regiment stand.

Zacher v . Ionnenstein. Josef Z . , Oberpostamtskontrolor in
Oesterreich ob der Enns und Postmeister zn Wels , wurde
im I . 1760 mit v . S . geadelt . sM . v . M . 289 . — v . HI

st Zachreis aas Markthallen. Eglof Z . lebte 1367 , das Ge¬
schlecht ist 1587 erloschen, sv.  Hefner , st bayer. Adel S . 6 . j

st Zackt, Freiherren , die in Steh ermark begütert waren
und zwischen 1434 und 1630 vorkommen.

sSchmutz IV . 4l8 . — v . H .s
Zakora.  Wappenbeschreibung , sv . Ledebur  III.  150 .sj
Zadorski, eine im Posen '

schen und in Ostpreußen vor¬
kommende Familie . Wappen : Wieniawa.

sv . Ledebur III . lölZ.s
Zadow , ein mark . Geschlecht , dessen Stammgut Zadow im

dram burger Kreise liegt ; auch das Städtchen Neuwedel war
in ihrem Besize . sv . Zedlitz . — v. Ledebur III . 150 . 360 .jj

Zadubsky v . Kchönthal,  ein böhm . Geschlecht. Im I.  1745
standen mehrere Brüder in kais . Kriegsdiensten.

sRedel's sehenswürd . Prag 128. — Zedier I- X . 1046. — Gauhe
II . 1327. - v . H .s

Zadstk, ein westpreuß . Geschlecht. Jak . v - Z . war 1634
Bischof von Kulm . Wappen : Korab.

sv . Ledebur III . IZO. s
st Zächcnpcrger zu Offenwang (aus einem Dreiberg ein Strauch

Erbbeeren , wie Weiler v . Gorazhausen ) . Ulrich Z . zu O.
steht 1490 in der bayer . Landtafel. sO . S .jj

Zacket zu Frida » , ein schles . Geschlecht , das im 16.  Jahrh.
vorkommt . sHübner , Taf . 630 . 7lg . 732 . 875 . — Sluap 1l . 235 . -

Siebmacher , III . 28 . u . 6 , schreibt es Zäkhel v . Ridau . — Zedier
llX . 1047. — v . H .s

st Zähringc » . Diese herzogliche Familie stammt von den alten
Herzogen , Grafen und Landgrafen von Elsaß , aus dem Ge¬
schlechte der Grafen von Haböburg , und der Erste , der mit
K . Heinrich's III.  Genehmigung den Titel Herzog v . Z . von dem
von ihm im Breisgau erbauten Schlosse dieses Namens annahm,
hieß Berthold . Sein ältester Sohn gleichen Namens führte den
Stamm fort , der im I . 1280 erlosch. Die großen Besizungen
dieses HauscS in Schwaben und in der Schweiz kamen zum
Thcil an das Reich , theils wurden sie unter die Schwestern des
lezteren Herzogs Bcrthold V.  getheilt , wodurch die diesen zugefal¬
lenen Güter in Schwaben in der Folge an Württemberg
und die in der Schweiz an das habsburg '

sche , nachmals an

das österr . Hans kamen . Der Enkel des ersteren Herzogs v . Z .,
Hermann , heurathete Judith , die Erbin von Baden , und nannte
sich zuerst Markgraf von Baden u . Hochberg.

sBucclin , stemmat. s. ct pros. T. I.  P.  III.  p . St . — Lucä , Fürstens.
S . 113 u . f. — Zedier I -X . 1113 — 13 . — Hübner  I.  Taf . 226. II.  448.
483 . 430. — Tablettes genealogigues des illustr . maisons des Ducs
de Zaeriugeu , Marggr . ct Grands Ducs de Bade . 8 . Darmst . Heyer ct L.
181V. — Suppl . Taselu zu Hübner 's gcnealog. Tab . 5 . Lief . Kopenhagen,
1824. Tab . 115 . — Hartmann ' s Samml . — v . H .s

Zäukcl, Gebrüder , in kais . Kriegsdiensten, wurden 1612 in
den Adclstand erhoben . sN. T .A . R .s

Zafadskq, s . Jcnick.
Zagajcwski, ein im Posen '

schen seßhaftes Geschlecht . W . :
Pomian . sv . Ledebur  III.  150 .s

Zagaroto, ein Herzog ! . Geschlecht , welches 1682 in den Neichs-
Fürstenstand erhoben wurde. sR . T . A . R .s

Zagclaucr  v.  Zathcimk. Raimund Sebastian Z . , äußerer Rath
und Bürger in Wien , wurde im I . 1719 mit v.  Zalheimb
geadelt . sM . v . M . , Erg . 497 . — v . H .s

Zagiczck,  ein schles . Geschlecht. Paproc,  in  speculo Morav.
p . 447 , sagt , daß die Z . aus dem Hause Hoschczialkowiz abstammen.
W . : King Iis . Sie sind auch geschrieben : Zajiczeck , Zayczek,
Zayzeck , Zajonscheck . sSinap II.  112ö . - Zedier QX.  1133 . —
v. H. — v . Ledebur III.  150 .s

Zagitck v.  Kchlftld.  Der Major Johann Z . wurde im Jahre
1818 mit v . K . geadelt . sM . v . M . , Erg . 497 . — v . H .s

Zagloda. Wappenbeschreibung , sv . Ledebur  III.  151 .s
Zagon, s . Bodola.
Zagorski, Zagurski , eine poln . und westpreuß . Familie,

aus welcher 1784 w . mehrere Sprößlinge im preuß . Heere standen.
Wappen : Grzymala.

sv . Ledebur III.  151 . 335. (II.  332 .) — v.  Zedlitz .s
Zagrodzki, kommen im Großherzogth. Posen vor. Wappen:

Zagloba.  sv.  Ledebur III.  151. s
Zahthas, Johann , niederösterr . Regieruugssekretär, wurde

im I . 1789 in den Nitterstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 227. — v.  H. — Kneschke , Wappen  Ill .s

Zalsthcim. Franz Karl v . Z . , Schlüsselamtmann zu Krems,
erhielt im I . 1759 die Bestätigung seines Adels mit „ Edler von " .
Möchte wol ein Nachkomme v . Zagelauer v . Zalheimb sein.

sM. v.  M . 283. — v.  H .s
Zahn , Johann Friedrich , k . sächs . geh. Rath , wurde 1829

von seinem König geadelt . sKneschke, Wappen I .s
Zahora  v.  Lcrchcr.  Johann Z . , Bürger und Handelsmann zu

Prag , wurde im I . 1743 mit v . L . geadelt.
M . v . M . , Erg . 437 . — v . H .s

Zahorskis v . Glücksfttd.  Joh . Z . , Magistratsrath zu König-
grätz , wurde im I . 1795 mit v . G . geadelt.

sM. v.  M . , Erg . 437 . — v. H .s
ZahorMskq v . Worlik,  österreichisch . Josef Z . v . W. war

1835 Doktor d . R - und Landesadvokat in Böhmen.
st Zahradka, Zahradeck , Sahradeck , Zahradecky v . Zahradeck,

eine böhmische , wegen der im 17 . Jahrh . in Böhmen entstan¬
denen Unruhen sich von da nach Schlesien wendende Familie,
deren gleichnamiges Stammschloß Zahradka , das auf böhmisch
ein Gärtchen , oder Zahradeck , das ein Garten heißt , im Mol¬
dauer Kreise gelegen ist . Daö Geschlecht ist 1712 mit Karl
Heinrich Frhru . v . Z . erloschen , sv . Ledebur III.  15l . — Slnap
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I , 843 . 1044 . II . 486 . — Redel ' S schensw . Prag 128 . — Gauhe I.
S . 2204 u . f . — Zedier l . X . >407 - 0 . - v . Hst

Zahradnik v . Güstau» . Der österr . Hauptmann V . Z . er¬
langte 1809 den Adel mit v . G . sA . A . Zeit . v . 1859 . f

4 Zahrcnhause » , Zarenhausen , eine besonders zu Trebel un¬
weit Schasse ! bei Noteburg im Stifte Verden seßhaft gewesene
Familie . Dieselbe blühte noch 1722 in Schweden.

sMußhard , Suppl . monum . nob . Brem , et Verd . — Gauhe , l . 2205,
berichtigt Lüdersens Sammlung . — v . Hst

Zajatsik , kroatisch . Michael v . Z . war 1835 k. k. österr.
Oberst im 1 . Grenz - Inf . Regiment.

Zaicz , österreichisch . Franz v . Z . war 1835 Kanzlist bei
der k. k. Landesregierung in Oesterreich unter der Enns.
Ernst v . Z . stand 1857 als Hauptmann im 5 . österr . Grenz -
Inf . Regiment.

Zaigcr . Die Majorswittwe v . Z . wurde am 1 . Mai 1826
mit ihren Kindern in die bayer . Adclsklassc eingetragen. Näheres
ist dießorts nicht bekannt,

sv . Hcfner , bayer . Adel S . >25 . T . >55st

Zaiher v . Ioniienstei» . Josef Z . v . T . , Kreisadjunkt im Traun-
Viertcl in Oesterreich ob der Enns , wurde im I . 1765 in den
Ritterstand erhoben.

sKneschke , Wappen IV . 383 . — M . v . M . >54 . — v . Hst
Zaillncr v . Zaillcnthal . Josef Karl Z . wurde im Jahre 1755

mit v . Zaillenthal geadelt . sM . v . M . 296 . — v . HF
Zajoncgkowski . Es gibt zwei Geschlechter dieses Namens:

I . Ein westpreußischcs — v . Bistram - Z . , mit dem Wappen
Tarnawa . Besiz : Zajanczkowo ; 1656 . II . Ein Posen 'sches,
früher auf Wonsosz , mit dem Wappen Zaremba.

sv . Ledebur III . >5 Ist
ch Zaiskam v . Zaislgkheim , ein rheinländ . und schwäb . Ge¬

schlecht , das im 14 . , 15 . u . 16. Jahrh . vorkommt u . am 1 . März
1664 mit Wilhelm Kristof ausstarb.

sHumbracht , Taf . 267 . — v . Hattstein I . 676 u . f. — Siebmacher I.
S . > >8 . n . >3 . >30 . n . 8 . — v . Mcding l . n . 386 . — v - Hst

Zaitstk v . Egbcll. Der k. k. österr . Generalmajor K. Z . wurde
1366 mit v . E . geadelt . sA . A . Zeit. , Nov . 1866st

-f Zak , ein erloschenes schles. Geschlecht,
sv . Ledebur III . >5 Ist

Zakavccz , f . Ziakavec.
Zaklika , österreichisch . Roman Ritter v . Z . stand 1857

im 1 . österr . Hus. Regiment . Vergl . Müller v . Z.
ZaKlacM - Jordan , ungarisch . Titus Ritter v. Z . - J . stand

1857 als Kadet im 12 . österr . Ul . Regiment.
Zakobiclski , Sakobielski , ein in Ostpreußen angesessenes

Geschlecht 1736 . Wappen : Przegonia.
sv . Ledebur III . >5Ist

Z .lkos v . Chorda , ungarisch . Karl Z . v . T . war 1857
Ncgistraturoffizial beim Landesgeneralkommando zu Prag.

Zakowski , seßhaft im Großherzogthum Posen . Wappen:
Jastrzembiec . sv . Ledebur III . 151st

Zakrcwski , auf Koslau in Ostpreußen . Wappen?
sv . Ledebur III . I5Ist

Zakrcwsky , Zakrzowsky. Dieses Namens gibt es 6 Geschlechter:
l . Ein sch lesischeS , aus Polen stammendes und daselbst

noch sehr ansehnliches Geschlecht , aus der Familie Trzaska oder
Biala , mit der es einerlei Wappen hat.

sMorcho de familia Trzaöka , Comes de Biala >03 >. — OkolSki l . 323.
472 . 351 . II . 331 . III . 243 . - Sinap II . > 126 . - Zedier  I - X. >420.- v. Hst

II . Ein westpreußisches , auch im Posen '
scheu , in

Schlesien , in der Oberlausitz seßhaftes Geschlecht , stark be¬
gütert , mit dem Wappen Drhwa.

III.  Ein auch in Westpreußen angesessenes Geschlecht,
v. Felden - Z . , dessen Wappen v.  Ledebur, III.  151 . n. II,  be¬
schreibt.

IV.  Ein posen
'

sches Geschlecht mit dem Wappen Ogonczyk.
V.  Ein anderes  Pos.  Geschlecht mit  dem  Wappen Pomian.
VI . Noch ein anderes Geschlecht im Großherzogthum Posen

mit dem Wappen Wissogotta.
sv . Zedlitz . — v . Ledebur III . >5 >. — Zu VI . v . Hefner , sächs. Adel

S . 53 . T . 62 . — Sächs . Wppb . V . 39 . s
Zalay , ungarisch . Alois v . Z . war 1835 Vicedirektor der

ungar . Hofkammerprokuratur zu Ofen.
1 . Zalcski - Es gibt mehrere Geschlechter dieses Namens:
I - 1 v . Z . , auch Czegenberg - Z . , ein westpreußisches

er loschenes Geschlecht , aus welchem 1679 Johann v . Z . preuß.
Schwertträger und polnischer Krongroßküchcnmeisterwar . Siehe
Czegenberg.

II . v.  Z . , v.  Boumann - Z . , in Westprcußen angesessen.
Wappen : Godziemba.

III.  Eine im Ermlande seßhafte Familie mit dem Wappen
L u b i c z.

IV.  Ein im Großherzogthum Posen seßhaftes Geschlecht mit
dem Wappen Rola . sv. Ledebur  III.  251st S . auch Zalewski.

2 . Zalcski . Wenzel Ritter v. Z . war 1835 k. k. österr.
Gubernialsckretär in Galizien.

Zalewski , Zaleski, ein posen '
sches Geschlecht mit dem Wappen

Jastrzembiec . sv . Ledebur  II.  334. III.  336st W . : Lubicz.
Zaliaski , v . Hagenau - Z . , in Westpreußen begütert. W . :

Poray . 1662 . sv . Ledebur III . 152st
Zallinger , ein bei der tiroler Landschaft eingetragenes Ge¬

schlecht . sv . Hefner , tiroler Adel S . 19 . T . 23 ; Erg . Bd . S . 27st
Georg , Hanns u . Felir Gebrüder Z . erhielten am 18 . Dezember
1597 einen Wappenbrief von K . Rudolf  II.  Jakob Z . wurde am
11 . März 1664 von K . Leopold II.  geadelt.

Zaludt , Sigismund und Viktor , Gebrüder , von Porzygy,
erhielten 1556 Adelsfreihcit. sR . T . A . Rst

Zaluschitzky ii . Ilosciithal . Mathias Joh . Z . , Einnehmer bei
dem Deputirtenamte zu Prag , wurde am 22 . April 1716 mit
v . R . in den böhm - Adelstand erhoben-

sM. v. M . , Erg . 477 . -  v.  Hst
Zaluskic . I . Die Grafen Jgnaz und Theofil v. Z . erhielten

im I.  1776  die  Bestätigung des  Grafeustandes. Johann v . Z.
erhielt 1813 von K . Napoleon I . die Würde eines französischen
Rcichsbarons . Wappen : Juuosza.

sv . Hefner,  galiz.  Adel S . 32 . Taf . 34st
II.  Ein anderes Geschlecht dieses Namens mit dem Wappen

Kosciesza ist im Posen ' schcn seßhaft.
sv . Ledebur III . >52 . — v . Zedlitz . — Dipl . Jahrb . für den preuß-

Staat . >341 . Abth . 2 - S . >27 . — M . v . M - , Erg . 36 . - v . Hst
Zaluskowski, ein ostpreuß . Geschlecht . Wappen : Rola.

sv . Ledebur III . >52 . — v . Zedlitz . — Dipl . Jahrb . für den preuß-
Staat . >84 ! . Abth . 2 . S . >27st
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Zamagna,  österr . - italienisch . Mathias Alois Edler v . Z.
war 1835 k. k. Vicedelegat zu Rovigo . Ludwig v . Z . stand 1357
als Major im 20 . österr . Inf , Regiment.

Zambach,  s . Stambach.

Zambaiti o . Carlicne. Die Bruder Franz Alban u . Ferdinand
Bernardin Z . , dann ihre Schwestern Lukretia Ursula , Margaretha
Susanna und Klaudia Theresia wurden 1718 mit v . C . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 498 . — v . H,s
Zambarda.  Franz Z . , Hofzalmeister und Reichshcrold , wurde

im I . 1749 in den Rcichsadelstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 498 . — v . H .s

1. Zambclli » . Dibcrshcim. Der Rittmeister Josef Z . wurde
im I . 1820 mit v . B . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 498 . — v . Hst
2 . Zamliclli v . Pallajcrhof.  Jakob Z . , Bürger zu Trient,

wurde im I . 1778 mit „ Edler v . E . " in den Reichsritterstand
erhoben . sM . v . M . , Erg . 227 . — v . H .s

Zamboni v . Lorbcrftld. Der österr . Plazkommandant zu Ra¬
gusa , Oberstlieut . Joh . Z . , wurde 1855 mit v . L . geadelt.

sOestcrr. Militär - Schcmat . v . 1855.s
Zambromski , ein posen ' sches Geschlecht. Wappen?

sv . Ledebur lll . 152 I

Zambrziscki , im Großherzogthum Posen seßhaft . Wappen:
Koscicsza . sv . Ledebur lll . 152 .s

Zamchl,  Friedrich und Ciprianus , Gebrüder , zu Elb ing,
erhielten unterm 17 . Sept . 1614 von dem Pfalzgrafcn Kristian
Theodor Schosserus v . Fricdhelm u . Einsleben einen Adelsbrief,

sv.  Ledebur  III . 361 , wo auch das Wappen. s

Zamikal v . Schiüjsclsfeld. Georg Joh . Z . , Plazlicutenant zu
Komvrn , wurde im I . 1757 mit v . S . geadelt.

sM . v . M . 290 . - v . H .s

Zamolcwicz. Aus diesem Geschlechte stand 1806 ein Haupt¬
mann im preuß - Heere . Wappen : Radwan.

sv . Ledebur III . 152 s
Zamorsky v . Clbcrsscid,  ungarisch . Rudolf Z . v . E . stand

1857 als Unterlieuteuant im 1 . österr . Inf . Regiment.
Zamorq , stammen aus Ungarn . In Pommern gehörte das

Rittergut Bon in dem Ritter Joh . Anton v . Z . Die Familie ist
auch in Westpreußen seßhaft . sBagmihl III . T . 70 . — » . Zedlitz.
— v . Ledebur II ! . 152. 36I .s

Zamosc - Zamoyski.  Die Brüder Joh . Jakob u . Andreas Z . -

Z . wurden im I . 1780 in den galiz . Grafenstand erhoben . Der
Ritter Stanislaus v . Z . wurde im I . 1820 galiz . Graf.

Diese Familie stammt aus dem sehr alten und berühmten
poln . Geschlechte der Kozkorogsky , welches einen aufrecht
stehenden s. Bock in R . führte. Zwei Brüder theilteu die Güter,
und der eine , getrennt durch eine Brücke vom andern , bekam den
Namen — Zamoscie — über der Brücke . Ein Nachkomme von
Leztcrem , Florian Z . , Szarynsz genannt wegen seinem grauen
Anzüge , wurde in der Schlacht bei Plowce , 1331 , schwer ver¬
wundet von seinem bösen Nachbar durch 3 Lanzen , worauf der
Lezterc entfernt und dem Florian vom König 3 Lanzen in 's Schild
lJelita ) gegeben wurden . Man findet im Verlaufe der Zeit die
Mitglieder des Geschlechts häufig unter den Großwürdenträgern
von Polen u . der Kirche ; sie sind begütert in Russisch - Polen,

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

Ungarn und Galizien , und erhielten 1764 das Jndigenat in
Preuße n.

sv . H . — Gräfl . Taschenb. v . 1862. — v . Hefner, galiz. Adel S . 32
T . 34 . — M . v . M . , Erg . 38 . —  V .Ledebur III . I53 .s

Zanchy v . Cotta v . Liccheiibcrg . Der Neichörittcr Z . v . C . u.
L . , jubilirter triester Zalmeister u . k . k . Rath , wurde im Jahre
1794 in den Freiherrnstand erhoben . Die Z . stammen auS Ber¬
gamo , besaßen 1520 daS adl . Patriziat zu Verona und blühen
allda noch. Antonie Z . ließ sich um 1509 zu Fiume nieder ..
Giovanni und Franziska Z . erlangten am 1 . Mai 1531 den Adel
mit dem Beinamen v . Catto , einem Schlosse in Bergamo.
Anton Z . v . C . erlangte 1647 von der Stadt Bergamo Be¬
stätigung seines althergebrachten Adels und am 23 . Januar 1755
als Obereinnehmcr von Trieft von K . Ferdinand III.  den Ritter -̂

stand mit dem Beinamen v . C . u . L.
sTaschenb. der frhrl . Häuser auf 1348. — M . v . M . 95 . — v . HI

1 . Zander . Joh . Z . , schwed . KriegSkommissär , wurde im
Jahre 1631 von K . Gustav Adolf von Schweden geadelt.

sv . Ledebur III . 153 . n . I . — Kneschke , Wappen I .s
2 . Zander, Daniel Johann , wurde am 20 . Sept . 1715 von

Schweden geadelt , sv . Ledebur  III . 361, ohne Wappen - Angäbest
In Pommern 1773 , 1786.

3 . Zander,  Paschen , wurde am 2. Jan . 1718 von Schweden
1718 mit Paschen geadelt , sv . Ledebur III . 361, ohne Wappen -Angst
In Pommern 1773 , 1786 . Möchte der Vorfahr des Johann
Pasch en - Z . sein.

4 . Zander, Johann Paschen , k . schwed . Kanzleiregistrator,
wurde 1759 in den Reichsadelstand erhoben . sR . T . A . R .js

5 . Zander, Kristian Friedrich Gotthilf , Präsident zu Königs¬
berg , wurde 1836 geadelt . sPrcuß . Wppb. IV . 99. — v . Ledebur
III . 153. n.  II . 36 ist Wappen : Gespalten ; vorn quer getheilt , oben
in Schw . ein Fisch , unten in S . ein schw . Anker ; hinten in B.
drei g . Garben.

Zand! v.  Lichtenberg. Der Rittmeister Johann Z.  wurde  im
Jahre 1770 mit v . L . geadelt.

IM.  v.  M . , Erg . 498 . - v . H . s
Zandonati,  galizisch . Polikarp v . Z . war 1857 beim

Weindaz - Amt.
Zandt - Dieses Namens gibt eS zwei verschiedene Familien,

welche jedoch in v . Zedlitz 's AdelSlerikon als zwei Linien ein und
desselben Geschlechts betrachtet werden , obgleich sie zwei ganz ver¬
schiedene Wappen führen. Beide Familien stammen übrigens aus
den Rhcingegenden . Die Eine dieser Familien heißt:

Z . zu Dario und führt einen schw . bl . Schild mit 4 s . Spizen,
die den Schild in die Quere thcilen . Dieses Geschlecht ist zwar
noch bei Düsseldorf seßhaft , hat sich aber auch nach Bayern ver¬
breitet , wo solches , der bat ) er . Ritterschaft längst einverleibt, das
Baronät durch Lehnbriefe erwiesen hat. sSiebmachcr I . 86 . 130. —
v . Lang , Suppl . 81 . — Bayer . Wppb . IV . — v . Zedlitz IV . 363 . —
v . Hefner , bayer. Adel S . 65 . T . 69 . — Taschenb. der frhrl . Häuser  auf
I859st

Z. v.  Merl , Zand , Zandtcr heißt die andere Familie ; sie
führt drei Löwen in R . und stammt aus dem Tri er ' scheu , wo
sie schon 1253 Merl besaß . Von da wandte sie sich in's Oester-
reichische , welches Land sie aber auch wegen der Religion wieder
verlassen mußte . Martin v . Z . kam um das I . 1590 nach Dur-
lach , wo er als Kanzler starb. Jakob Krist . v . Z . war baden-

31
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durlach ' schcr Kammerrath und 1689 k. dän , Agent beim Ober-
Rheinkrcise . Sein Urenkel Karl Friedrich v , Z, , russ . Artillerie-
Offizier , kam 1766 nach Preußen und erwarb das Rittergut
Linkau bei Fischhansen.

fHumbracht , Taf . <97 u . f — v . Zedlitz . — v . Ledebur ill . 153.
n. II . — Bernd LXXXII . 264. — v . Hefner, sächs . Adel S . 53 . T . 62.
— Cast , Adelsb . von Baden . — v . Hattstcin 679 —82 ; Suppl . revis . 38-
— Bucelin 156 . — Sinap II . 817 . — Gauhe ! . 2206 . — Zedier UX.
S . 1613 . — Estor 's Ahnenpr . 492 . Tab . I . — Sicbmacher I . 129 . n . 14.
V . 211 . n II ; beide Wappen sind insoweit ganz überein , daß auf dem
Schilde drei und auf dem Helme ein Löwe sich befindet ; nur wenden sich
die crstcren , die er Zan dien überschreibt , von der rechten zur linken,
die lczteren aber , die Zandter v . Merle überschrieben sind , von der
linken zur rechten Hand . — v . Wolframitz , Zusäze ?c. I . n . 138 . —
v . Meding I . n . 937 . — v . H .j

Zanc , öst err . - italienisch . Julius Anton Edler v . Z.
war 1835 Archidiakon zu Padua.

Zaiicti , Anton , Kaufmann aus Zechau in Krain , wurde
1661 in den Adelstand erhoben . jR . T . A - Rj

Zanetti , österr . - italienisch . Ferd . Marchesc v . Z . war
1835 Präsident der Akademie des Ackerbaues und der schönen
Künste zu Verona.

1 . Zangen , Hanns Joachim , Kanzler der Universität Giesen,
wurde um 165V in den Adclstand erhoben - Im Großherzogthum
Hessen bedienstet . sv . Hefncr, Hess . Adel S . 31 . T . 36 j Wappen:
Gethcilt von R . u . G . ; oben 2 s. Zangen , deren jede ein s- Herz
hält ; unten 2 geharnischte Arme , jeder ein solches Herz haltend.

2 . Zangen , Johann Kristian , kais . Rittmeister , wurde 1715
geadelt . jR . T . A . N .j

3- Zangen und Vbcrlanstei» , ein schles. Geschlecht zu Breslau,
aus dem Joh . Kristof Georg Z . , Rathömann daselbst , am 16 . Mai
1674 in den Ritterstand erhoben wurde. Wappen : 1 . Feld in G-
zwei übereinander gelegte Zangen ; 2 . Feld in B . ein g . Adler;
3 . Feld in B . ein s. Löwe auf einem Felsen ; 4 . Feld in G - ein
geharnischter Arm , ein Herz haltend. jSinap  I . 478 . 970 . 1045. —
Zedier UX . 1551 . — v. Ledebur  II ! . 153 . — v . H -j

Zangenlicrg , s. Gauahl.
Zangcr v . Zangcrcck. Joh . Georg Z . , des ungar . Erzbischofs

Georgi Lippai Rath und Mundschenk , wurde 1666 mit obigem
Beinamen geadelt . sR . T . A . R .s

Zani . Joh . de Z . , des Erzherzogs Ferdinand zn Oesterreich
niederöstcrr . Erpcditor und Tarator , erhielt um's Jahr 1613
ein Adelsdiplvm. jR . T . A . R .j

Zaninctti . Marinus Josef Z . , Doktor und Phifikus zu
Trieut , wurde im I . 176V in den Rcichsadclstand erhoben.

jM . v . M . , Erg . 498 . — v . H .j
Zank , österreichisch . Anton v . Z . stand 1857 als Kadet

beim 6 . öst err . Inf . Regiment.
Zanken , ein pommer '

sches Geschlecht der sogen . Freien.
jMicrälius 547 . — v . Ledebur III . 153 . — v . H . — Siebmacher

V . 167 . n . 2 . — v . Meding III . n . 980 . — Zedier UX . 1540s
Zanko , kroatisch . August v . Z . stand 1857 als Obcrlieu-

tenant beim 4 . ö st err . Hus. Regiment.
Zanncttclii , österr . - italienisch . Josef Edler v . Z . war

1835 Adjunkt bei der k. k. Delegation zu Venedig.
Zanoni , A . , lombard . - venetian . Obcrpostdircktor, erlangte

1362 den österr . Adel. jA . A . Zeit . , Aug . 1862 .j
Zanscn , ein ursprünglich stralsnuder Geschlecht , welches

von Schweden den Adel erhielt. jBagmihl  Ii.  Taf . 35 . —

- Zap

v . Ledebur  III.  153 . 361 .j Dasselbe besaß 157V Niepars im
prcuß . Kreise Franzburg . Der König von Preußen gestattete die
Annahme des Namens Osten , mit v . Z . , gen . v . d . O.

sv . Zedlitz .;
Zanthicr , eine sächsische , besonders anhalt . Familie , von

welcher Tilemann v . Z . zuerst um das I . 14V2 als Geistlicher bei
der Kirche zu Dessau und 1474 Kaspar und Andreas als an-
halt '

sche Vasallen vorkommen.
jBeckmann ' S anhalt . Hist . VII . 364 . — König II . <264 — 14 . — Pauli

V . 279 — 85 . — v . Uechtritz , diplomat . Nachr . ( von 1695 — 1778 , aus den
salzfurthcr , königsfelder u . niutzschner Kirchenbüchern ) III . 246 — 43 . —
v . Meding III . n . 981 . — Allgem . histor . Lexikon . — Sinap I . 486 . —
Carpzov ' ö Ehrcntempel der Obcrlausitz II . 185 . — Gauhe I . 2266 u . f.
Zedier UX . 1664 u . f . — v . Zedlitz . — Bagmihl II . Taf . 56 . - v . H.
— v . Ledebur III . 153 . 361 . - v . Hefncr , sächs. Adel S . 53 . T . 62 . -
Kncschkc , Wappen Ill .s

Zliiitis , Johann Wilhelm Brimo , kurpfälz . Hofrath , wurde
1786 geadelt . jR . T . A . N . j

Z » »wi5k >>. Die Gebrüder v . Z . wurden im I . 1779 Grafen.
jM. v. M. 32. — v.  H .j

Zapata , Lope Walther , wurde 1636 in den Neichsgrafenstand
erhoben . jR . T . A . N . j

i Zlipckcnkorff, ein abgegangenes Mecklenburg . Geschlecht,
das , da es mit denen v . Normann einerlei Wappen hat , auch
mit solchen einerlei Ursprungs gewesen zu sein scheint . Es mag im
ersten Zehend des 15 . Jahrhunderts ausgestorben sein . Klaus Z.
lebte noch im I . 14V6 . jv . Meding III.  n . 982 . — v . H .j

Zapcndouiski , v . Gi>t - Z . , ein in Westpreußen und im
Lauenburg '

schen ansässiges Geschlecht ; 168V.
jv . Ledebur III . I54 .j

j- Zupolia , Zapolöki , ein ungarisches , 1571 erloschenes
Geschlecht , aus welchem Johann im I . 1526 König von Ungarn
wurde. Sein Sohn erhielt 154V das Fürstcnthum Sieben¬
bürgen und 155V die Fürstcnthümcr Oppeln und Ratibor.
Mit ihm starb das Geschlecht aus . jv . Ledebur  III.  154 .j

Die Familie Z . gehörte zu den ältesten und angesehensten
ungarischen Geschlechtern , besaß die Gespanschaften Zips und
Trentschin , und mehrere Sprossen derselben bekleideten die
obersten ungar . Reichsämler . Durch Stefan v . Z . u . den Sohn
desselben , Joh . v . Z . , ist die Geschichte der Familie vielfach mit
der Geschichte des Königreichs Ungarn verflochten . Stefan v . Z . ,
früher Obergcspan in Oberungarn und Kronvcrwahrcr , erhielt
1473 für große Tapferkeit vom König Mathias die Gespanschaft
Treutschin , nahm 1485 im Kriege mit Oesterreich Wien ein,
wurde Statthalter von Oesterreich , nach dem Tode seines Bru¬
ders Emerich v . Z . Palatin von Ungarn und kämpfte dann für
König Ladislaus V . sehr glücklich , starb aber 1499 plötzlich. —
Joh . v . Z . , geb. 1487 , gest. 154V , bewährte sich schon 1514 bei
Dämpfung der Baucruunruhen , wurde 1516 Woiwode von Sie¬
benbürgen , nnd als König Ludwig II.  1526 bei Mohacz zu¬
gefallen war , von einer Partei zum Könige von Ungarn gewählt,
während eine andere Partei den Erzherzog Ferdinand entgegenstellte,
welcher Icztcrc denselben 1528 bei Tokay schlug , doch seztc Sultan
Soliman II.  ihn wieder in Ungarn ein und den später von Neuem
mit Oesterreich cutbranntcn Krieg schloß 1535 der Friede zn
Waizen , in welchem Joh . v . Z . als König anerkannt wurde.

! jLehotzky , stemmst. II. — Jllustr . Zeit . v. 22. Mai  1858 Nr.  777.j
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Zaporski, ein  wcstpreuß.  Geschlecht. W . : Gry f.
sv . Ledebur III.  154,f

Zarkskcii, ein hinterpommcr 'sches Geschlecht.
sMicrälius 547 . — v , Mcding III , n . WZ. — Zedier I- X , 1646. —

v , H,f
Zarczynski, im Großherzogthum Posen angesessen , Wappen:

Nalencz . sv , Ledebur  III,  154 .) Auch im östcrr , Militär-
Dienste befand sich 1835 ein Franz v . Z.

Zarcbski.  Josef Z . wurde im I . 1804 in den galiz . Adel¬
stand erhoben . sM , v , M, , Erg . 468 . — v , H .s

Zarcmba , ein schles , und böhm , Geschlecht , das ursprüng¬
lich ans Polen stammt u,  daselbst schon im I , 1949 vorkommt.
Der k. k, Hauptmann L - Z . , Ritter der eis . Krone , wurde 1861
in den Ritterstand erhoben.  sA . A , Zeit . , Jan , 1861 , — Sinap I,
S - 1045 n . f. II , 282 u , f, — v . Mediug III , n . 984 , — Hübncr III,
Tab , 92Z . — Zedier I,X , 1647. — v , H . — v , Zedlitz , — v . Ledebur
III , 154 . s Wappen : R . gcthcilt durch eine s. Mauer , oben ein

schw . Löwe wachsend , unten 4 g.  Steine,
Zarciaka.  Wappenbeschreibung , sv . Ledebur  III , 154,f
Zarcmbinski , 1782 in die galiz , Matrikel eingetragen,

sv - Hefner , galiz , Adel S , 32 , T , 35 , s
ZarcmLki,  Josef , erhielt 1894  den galiz . Adel . sv . Hefncr,

galiz . Adel S . 32 , T , 35 .f Auch Zarebski genannt.
1 Zaniowc » , ein stcttin ' sches Geschlecht-

sMicrälius VI.  Zgg , — König l, 55, — Zedier  I - X , 1658, — Sieb¬
macher  V . 167. — v, Ledebur III , 154 . 361 , — v , Hf

Zarski,  in Westpreußcn seßhaft . W . : Jastrzembiec.
sv . Ledebur  III.  154 . s Ein Kasimir v . Z . war 1835 k , k. österr.
Landrath zu Lemberg,

Zarth,  Zart , ein in Pommern u . auch in Westpreußen
begütertes Geschlecht,

sSicbmacher V . 167. — v . Ledebur III . 154, 36Ist
1. 's Zariiba,  böhm . Freiherren , welche am 26 . Jan . 1729

die sie her . Landmannschaft erhielten . Franz Karl v . Z . wurde
mit Johann Adam Frhrn . v . Z . am 29 . Jan , 1695 in den Frei¬
herrnstand erhoben.

sv , Ledebur III . 154 . — Scifcrt 's Genealogie adl , Elt , u , Kinder , —
Schmutz IV . 419 , — Gauke I , 2297 , II , 1327 u , f, — Hübner III,
Tab , 619 . 672 , — Sinap I , 201 , 11,302,356 . — Redcl's sehenswürd,
Prag 122, — Zedier I,X . <662 , — v , H,s

2 . Zaruka v , Vrofoda , Der Sekondrittmeister Joh , Z , wurde
im I , 1777 mit v . O . geadelt,

sM , v . M, , Erg , 498 . - v , H,s
Zaruschitz, ein böhm . Geschlecht , W, : In Gr , ein r , Fuchs,

sSinap II , 853 . - Zedier I- X , 1664, - v . H,s
Zarzycki , Der Advokat Johann Z , zu Lemberg wurde im

Jahre 1792 in den galiz . Adelstand erhoben , sv . Hefner , galiz.
Adel S . 32 , T . 35,f v . Ledebur, III.  154 , führt noch eine Fa¬
milie v . Zarzyiki , Zarzecki , Zartzitzky an , welche in West-
Preußen u . in Schlesien seßhaft ist , 1763 , mit dem Wappen
Warnia . sv . H .f

Zaschiiih , Zaschwitz , eine meißnische , zu Anfang des 16ten
Jahrhunderts schon sehr bekannte Familie . Anshclm v . Z . , kur-
brandenbnrg . geh. Rath , war 1562 mit seinem Kurfürsten auf
dem kais . Wahltage zu Frankfurt.

sv . Ledebur III , 154 , — v . H , — Gauhe I . 2208 . — König III,
S . 1213 - 19 . — Allgem- hist . Lex , in der Forts . — Zedier i9Xl . 3 —6.
— Schöttgen 's diplom. Nachlese zur sächs. Gesch . III , 529 , — Siebmacher
I , 151 . n . 13,s
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Zascglsiiski , in Ostpreußen . Wappen : Nowina.
sv , Ledebur II . 342 , unter Sastcynski . III , 336,f

st Zajierstscll , Zajirzhl v , Morkowskq, eines der ältesten mäh¬
rischen Geschlechter , das einige mähr . Geschichtschreibcr (wahr¬
scheinlich, weil in seinem Wappen eine Lilie mit vorkommt) für
französ , Ursprungs halten. Wappen : Gozdawa — früher auch
Zardzin.  sv,  Ledebur III , 156 . — v. Mcding II,  n.  989, — v , H.
Hartmaun' s Sammlung .)

Zastrow , eines der ältesten Geschlechter in Pommern , das
auch in der Mark , dann auch in Thüringen zu Cannewurf in
der Mitte des 17 . Jahrhunderts seßhaft war . Zuerst kommt Klaus
v - Z - zu Herzog Bogislaus'  III.  Zeiten vor.

sMicrälius , altes Pommerland 390 . — Allgem. histor. Lerikon. —
G auhe I , 2208 u , f . — A , C , Vanselo, Gesch . der v , Z , Stargard , 4 ^ /a Bg.
— Zedier I,XI . 15 , — Schannat , Client , Fuld , >91 , — Siebmachcr
V . I6i , n , 5 , — v . Mediug I , n , 988 . — Lüdcrscn's Sammlung , —
v , Zedlitz . — v . dem Knesebeck, — Bagmihl I . Taf . XUIII , — Dorst,
schles . Wppb. 87 . — v . Ledebur III , 155 , 362 , — Kncschke , Wappen II.
- v . H . s

Zah v , Wiclenscld , österreichisch . Josef Z . v . W . war
1796 Adjunkt bei der k. k. Tabakkamcraldirektion.

(Wiener Adreßbuch v , 1796 )
ZatctSfkif v . Nokcrswaid , Der Oberst Anton Z . wurde im

Jahre 1818 mit v.  R . geadelt . sM, v.  M . , Erg.  493, - v.  H .s
Zathurchky de Zathurcs , ungarisch . Karl Z . de Z . stand

1857 als Untcrlicutcnant im 31 . österr . Inf . Regiment.
Zatzicti) , s. Matthaides.
Zaubkcr , s. Zdedin.
-s Zinichc , v . d . Z . , Czouche, Czoch, ein in der Niederlausitz

schon 1324 vorkommendes adl . Geschlecht . Vollrath v - d . Z . lebte
noch 1613 . (v . Ledebur III . 155 .f

Zaulncl v . Zchulhcim. Jgnaz Z, , Magistratsrath zu Olmütz,
wurde im I . 1778 mit v . S . geadelt.

sM.  v.  M.  290 , - v . H .f
Zaadih , ein Geschlecht in der Niederlausitz , das zuerst im

Jahre 1577 vorkommt.
(Sinap II , 753 . 1125 , — Stosch , Genealogie der  v,  Stosch II . 57.

77 , 95 , 109 . 319 . 323 , — Zedier UXI . 179 , - v . H .f
Zaufal v , Zausnlow . Der österr , Hauptmann I . Z . wurde

1857 mit obigem Beinamen geadelt.
sA , A , Zeit . v . 1857, - O - sterr. Milit,Schemat , v . l857 . f

1 . Zamicr , Johann , beim kais. Hoffuttermeisteramt , wurde
1645 geadelt . (N . T . A , R .f

2 . Zamicr . Joh . Baptist Z . , Bandagist der josefin . Militär-
Akademie in Wien und der gesammten Armee , wurde im Jahre
1792 mit „ Edler von " geadelt , sv . H .f

3 . Zamicr , Franz , Hofstatuar u . Direktor der Bildhauerklasse
an der Akademie zu Wien , wurde im I . 1893 geadelt.

sM, v.  M.  290 , — v . H,f
4 . Zamicr v . Zorgenftts . Der Rittmeister Joh . Gottfried Z.

wurde im I . 1789 mit v . S . geadelt.
sM . v, M. , Erg. 498. - v.  H .f

-f Zannricd , Zamirideli zu Giitencckh , ein bayerisches , schon
im Jahre 1272 vorkommendes Geschlecht , dessen Lezter , Namens
Georg , im I . 1512 verstarb.

sW , Hund l . 374 . — Siebmacher II , 56 , n , I , — v . Hefner , f- bayer.
Adel S . 6 . — Bayer . Wppb . IX . 60. — v . H .f

Zamischliffcr » . Stcrnscld , ursprünglich aus Schweden . Der
hohen loh - bardenstein '

sche Oberamtmann u . HnsarenescadronS-
31 "
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Chef Karl Z . erhielt von K . Franz I . am 13 . Oktober 1764 ein
Adelödiplom. sv . Lang 693 . — Neues geneal. Hdb. v . 1777. S - 364.
l77S . S . 414 . - v . H .s

Jauscupart , Brüder , wurden 1566 in den Adelstand erhoben.
fR . T . A . R .s

Zaiiuiing, ein halberstadt ' sches , größtenthcils ausgestorbenes
Geschlecht - sAbel 's deutsche u . sächs. Alterth . II . 594 . — Zedier llXI.

S . 197 . - v . H .s

Zavisch v . Vstenitz , eine böhm . Familie , deren Stammreihe
1550 mit Ritter Fcrd. Z . v . O . anfängt . Im I . 1200 fiel ein
Wenzel Z . unter den Fahnen Konig Ottokar 's.

sTaschenb . der frhrl . Häuser auf >849 u . f. — Rcdel , Schenswürdigk.
Prag

'ö 128 . — Zedier llXl . I99 .s

Zaoorzicz , f . Screta.
Zawacky,  Zavadzki. l . Ein ansehnliches Geschlecht , das von

dem srhrl . Geschlechte der v . Kurzbach abstammt und im Jahre

1200 vom Rhein , wo es die gräfl - Würde führte , nach Schle¬
sien gekommen und daselbst im I . 1618 ausgestorben , jedoch in

Polen noch sehr zalrcich ist - sZedler XV . 2 >79 , unter Kurzbach.

UXI . I97 . s W . : Kurzbach ( Korzbock 1 .) im Posen
'

schen.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur III . I55 .s
II . Ein schles. Geschlecht , welches in G - einen schwebenden

geharnischten Arm , einen r . Pfeil haltend , sührt . Bcsiz : Czuchow,
Gardawitz , Gieraltowitz , Jankowitz , Jarischan u . a.

III . Ein westprcuß . Geschlecht . Wappen : In R - über
einem Halbmond ein aufgerichtetes Schwert . Auch in der Nieder-
Lau sitz begütert.

IV . In Wcstprenßen auf Klanau , Gr . Glinsz , Wong-
likowv , Zelenina , Zuromin . Wappen : Ostoja.

V . In Ostpreußen , Posen w . begütert. W. : Rogala.
Joh. v . Z . aus dieser Familie war 1637 Kastellan von Danzig
und Storost von Schwatz ; ebenso sein Sohn.

sv . Ledebur III - 159 . — v . H .s

Zaunihlti , Zawadzki, in der Niederlausitz 1799 . Wappen:
Korczbock . Wahrscheinlich Zawacky.

sv . Ledebur II . 16 , wo irrig Lawatzki steht . III . 399 .s

Auch in Galizicn ist dieser Name zu finden . Vincenz
v . Zawadzki war 1796 Rath bei den kais . österr . Landrechten
in Lemberg.

Jawicki , ein westpreuß . Geschlecht , auf Gockowice . W . :
Jastrzembiec . sv . Ledebur  III.  157 s

Zltwidzki , ans Dobrzewin in Wcstprcußen. Wappen:
Slepowron . sv . Ledebur  III.  157J

Zawisnis , s- Znoym.
Zawistowski , eine westpreuß . Familie . W - : Lada,

sv . Ledebur III . l57 .s

Zliwisza - Tzarnis , auf Warszewic in Westpreußen. Wappen:
Sulima.  sv.  Ledebur  III . 157 .s

f Zawora oder Zchawan , ein schles. Geschlecht , aus welchem
Waldka v - Z . schon um'ö Jahr 1337 unter Herzog Konrad I . in
Schlesien lebte . sSinap I . 1988. — Zedier UXI . 291. — v . H .s

Zay >>. Csömör und Zliy - Ugröcz , ungarisch . Karl Graf
Z . v . C . u . Z . - U . , k . k . österr . Kämmerer , war 1835 Beifizer
bei der Gerichtstafel zu Thrnau.

Zais v . Zaisiigroc) , s . Kollo nitz.
Iayzeck , findet sich nur in der Person von zwei Osfizieren,

welche von 1804— 1309 im preuß . Heere standen , sv. Zedlitz .s

Zazcl v . Diclctin. Andreas Z . v . B . wurde von K . Ferd. II.
am 18 . Okt . 1655 in den böhm . Adel - u . Ritterstand erhoben,

sv . H .s
1 Zberluiiul , Zberkmulow , ein schles. Geschlecht , welches das

Wappen des Hauses Kussawa führt . W . : Paprzica.
sv . Ledebur III . 157 . - Okolski , orb . Pol . I . 514 . - Sinap II.

S . II 27 . — Zedier I. XI . 229 / - v . H .s

Zbiscwski , in Westpreußen u . Posen begütert . Wappen:
Rola . sv . Ledebur  III.  157 .s

Mkowski , ein in Ostpreußen angesessenes Geschlecht.
Wappen : Grzymala . sv . Ledebur  III.  157 .s

Zbiiiito , Sbiluto. Also werden die Gr . v . Tenczin genannt.
sZedler XI . II . 847 . I. XI . 239. - Sinap  II . 251 . — v. H .s

Mszewski , im Posen ' schen und in Ostpreußen seßhaft.
Wappen : Topor - sv . Ledebur  III.  158 .s

Zbouiöki . Franz Xaver v . Z . , auf Kikol in Neuostpreußen,
erhielt am 5 . Juni 1798 den preuß . Grafcnstand . Das Geschlecht
stammt aus Polen und ist in Ost - und Westpreußen , sowie
in Posen begütert . Wappen : Ogonczyk.

sv . Zedlitz . — v . Hcfner , preuß . Adel S . 32 . T . 37 . — v- Ledebur
III . 157 . — Preuß . Wppb . II . 17 . — v . H .s

Zbonski , ein posen '
schcs Geschlecht . W . : Nalencz.

sv . Ledebur III . 158 .s

Zliorais , ungarisch . Emanuel v . Z . stand 1857 als Unter-
Lieutenant im 3 . österr . Hus . Regiment.

Zbonstc . Der k . k. österr . Oberstlieut . Jgnaz Kovarbasic
wurde 1862 mit v . Z . geadelt. sA. A . Zeit . , Mai 1862 .s

Ziiorow - Zliorowbkis. Maximilian Z - - Z - wurde im I . 1792
in den galiz . Grafenstand erhoben ; auch >>. Heyden - Zborowski
(s . Hcyden - Z .) , in Schlesien ebenfalls begütert. Wappen:
Jastrzembiec.

sv . Ledebur III . <58 . — v . Hefner , galiz . Adel S - 32 . — M . v . M . ,
Erg . 38 . — v . H .s

Zdorsinna , in Ostpreußen angesessen . Wappen?
sv . Ledebur III . 153 .s

Zbrozck , vielleicht kroatisch . Alexander Ritter v . Z . stand
1857 als Obcrlieutenant im 4 . österr . Art. Regiment.

Zbylicki , von zweifelhaftem Adel . Andreas v . Z . war 1853
Vorwerköbeflzer zu Kossabude im Kreise Conitz.

sv. Ledebur  III.  158 .s

Zdyszcwski , galizisch . Karl v . Z . war 1835 k. k. österr.
Krciskommissär im zolkicwer Kreise . Ludwig Ritter v . Z . stand
1857 als Unterlicutcnant im 57 . österr - Inf . Regiment . Vergl.
Abiszewski.

Zcharowicski , früher in Ostpreußen angesessen. W . ?
sv . Ledebur III . I58 .s

Zchok , s . Zschock.
Zdanitz , ein schles. Geschlecht . Die Burggrafen u . Grafen

v . Dohna und die v . Ratold führten auch diesen Namen als
Beinamen , und das Wappen der Lezteren stimmt auch mit dem
der Elfteren überein.

sSinap II . 1127. — Zedier  UXI . 236. — v.  H .s
Zdanowicz , 1809 in die galiz . Matrikel eingetragen,

sv . Hcfner , galiz . Adel S . 32 . T . 35 .s
Zdanomski , auf Trzcinica im Großherzvgthum Posen . W . :

Laryssa . sv . Ledebur  III.  158 .s
-s Zdanskie >>. Jastrizl , ein ausgestorbenes schles. Geschlecht,
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woraus im Jahre 1523 Johann v . Z . noch vorkommt. Wappen:
Gozdawa oder ZaStrzig . v . Ledebur, III.  158 , führt noch
ein Geschlecht v . Zdanski mit nämlichem Wappen an , was wol
irrthümlich sein möchte . sSinap II . > 127. - Zedier  I . XVII. 236.
— Siebmachcr III . 93 . n . 6 . — v . H .s

-s Marse v . Chobolitz , ein seit dem I . 1593 ausgestorbenes
mähr . Geschlecht . Bartholomäus kommt zuerst im I . 1486 vor.

sPaprocius . - Sinap I . 1016 . II . ll27 . — Zedier UXI . 236 . —
v - H s

Dekalier , Fr . , Bankier in Prag , wurde im April 1854 ge¬
adelt . sA . A . Zeit . v . 1854J

Zbellarovich v . Feldstern. Der Oberst Samuel Z . wurde im
Jahre 1762 mit v . F . geadelt . sM . v . M - 29V . — v . H .s

Minbniski , im Großherzogth. Posen angesessen. Wappen:
Rawicz . sv . Ledebur III . 158 -s

Zdenczaq v . Zahromicgraba , ungarisch . Wilhelm Z . v . Z.
stand 1857 als Unlerlieutenant im 5 . österr . Ul . Regiment.

Zdcnko v . Caplicrs , Kaspar , kais. Hofkriegsrath, Feldzcugmcister
und GeneralkricgSkommissär, wurde 1667 in den Grafenstand er¬
hoben . sN - T . A - N . s Wo stammt die Familie her?

1 Zdcti » , Stelin , Zaubkcr oder Subker , ein sehr altes mähr.
Geschlecht , das sich auch in Polen und andern Ländern verbreitet
hat. Im I . 1307 starb Joh . Snbky v . Z.

sPfcifcr
' s Schauplatz des ehcmal . alten Adels in Mähren S . 177 . —

Sinap II . 174 . — Zedier UXl . 238 u . f . — v . H .s

1 Zdiarski v . Mar , ehedem Mrch , ein böhm . gräfliches Ge¬
schlecht , dessen Stammschloß Zdiar oder Sora im saatzer
Kreise gelegen und von dem die meißner Ssahrcr oder Sahr
abstammen . Balbin fängt ihre Stammtafel mit Joh - Simikuski
v . Z . oder S . , der sich gegen die Husitcn tapfer bewiesen , an.
Franz Adam Graf v . Z . soll das Geschlecht beschlossen haben.
Seine Herrschaften in Böhmen fielen seiner Schwester Maria
Katharina , die sich an Graf Joh . Hartwig v . Nostitz u . Rencck
vermählte , zu . Joh . Georg Z . v . Z . , aus den kais . Erblanden,
erhielt  1622  die frhrl . Würde. fR -T . A . R. — Sinap  II . 54 . 126.
160 . 240 . 1127. - Hübner  II.  Taf.  643 . III-  Taf.  673 . 674 . 920 . 957.

— König I . 645 . 846 . — Gauhe I . 2209 . - Zedier UXI . 239 . —

Allgem . histor . Lexikon von Stosch . - Genealogie der v . Stosch I . 35.

Il/l l u . 9 . - v . H . s
1 . Zdiarskq ii . Karmatschow- Zternscld. Der bah er . Hofkanzlei-

Tarator Wenzel Maximilian Z . v . K . wurde im Jahre 1708 mit
v . Stern selb in den böhm . alten Nitterstand erhoben.

fM . v . M . , Erg . 227 . - v . H .s

2 . Zdiarsky v . Steriiscld , ein böhm . Geschlecht , das von

Zdiarski v . Zdiar verschieden zu sein scheint.
sGauhe . — Zedier UXI . 239 . ^ v . H .s

Mcch , s . Zdiarski.
Zdicschizky , s- Zdreschizky.
Zdreschizkq, Zdreschicz , auch Zdieschizky , ein adliches , seit dem

Jahre 1504 bekanntes Geschlecht in Schlesien , das mit denen
v. Drcsky einerlei Stammes zu sein scheint.

fZedler UXI . 245 u . f . — v . H .s

Zdroscwski , auf Napolc bei Eulm in Westpreußen. W . :

Junosza . sv . Ledebur III - 153 -s
f Zdrowsky , ein schles. Geschlecht , aus einem alten Stamm

in Großpolen , welches zu dem Hause Okscha gerechnet wird.

Wappen : Topor.

sOkolski , orb . Pol . II . 342 . — Sinap II . 1126 . — Zedier 17X1 . 246.
— v . Ledebur III . 158 . — v . H .s

Milskq , ungarisch . Leo v . Z . stand 1357 als Hauptmann
im 40 . österr . Inf . Regiment.

Du » , im Lauenburg ' schen . Siehe Sdunen.
Zdunic , Zdunich , wahrscheinlich kroat- Abstammung. Nikolaus

v . Z . war 1857 Rechnungsoffizial beim Militärrcchnungsdepartement
in Wien.

Zdunowski , ein in Ostpreußen angesessenes Geschlecht. W . :
Jastrzembiec . sv . Ledebur  III.  158 .s

Miarski , auf Ostrowitt bei Schlochau in Westpreußen
Wappen : Gozdawa . sv . Ledebur  III.  158 -s

Zdzienicki , auf Kierzno im Posen'
schen . W . : Pomian.

sv . Ledebur III . 158.s
s- Zebinger , ein steyermärk . Geschlecht, welches die Herrschaft

Kirchberg am Wald und Reiten au besaß und schon im Jahre
996 vorkommt. Aus dem bart ' schen Wappenbuche beschreibt das
Wappen v . Mediug,  III.  n . 985.

sSicbmacher III . 77 . n . 3 . — Schmutz IV . 420 . — Bucelin , Germ,
stemmst . III . 261 . — Hübner 'S Tabellen II . Tab . 636 . III . Tab . 952.
— Zedier I^XI . 258 . — v . H.

st Zebitz , kommen in Ostpreußen vor und sollen aus
Frauken stammen, sv . Ledebur  III.  158 .s Wappen?

Zcbitz , s. Zettwitz.
1 . Zell » v . Drachftld . Anton Josef Z . wurde wegen Wieder -

Erhebung des in Verfall gekommenen Gutes Chotieworz in
Böhmen :c . im I . 1760 mit v . B . in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M . 154 . — v . H .s
2 . Zcbo ii . Dralle » »« . Der Tuchlieferant Josef Jgnaz Z.

wurde im I . 1731 mit v . B . in den böhm . Adelstand erhoben
und am 29 . November desselben Jahres präscntirt , im I . 1741
aber böhm . Ritter. sM . v . M . , Erg. 227. 498 . - v . H .s

Zcbratsch , s. Marklowsky.
Zebra v . Wachcnbnrg. Wenzel Karl Z . , Oberstlieutenant beim

Generalquarliermeistcrstab , wurde im I . 1798 mit v . W . in den
Ritter - und als Generalmajor im I . 1735 in den Freihcrrnstand
erhoben.  sM . v . M . , Erg . 227. u. 115 — v . H .s

1 . Zcbrowski , seßhaft im Kreise Neidenburg in Ostpreußen.
Wappen ? sv. Ledebur  III.  158 .s

2 . Zcbrowski , in Galizien ; eingetragen 1806  und  1342.
Wappen : Jasienczyk . sv . Hefner , galiz . Adel S . 32 . T . 35 -s

1 . Zech . Die Familie der v . Z . auf Hart und auf Dey-
bach wurde von K . Leopold I . am 12 . März 1677 in den Frei¬
herrnstand erhoben . Im I . 1584 hatte Adam Z . v . u . zu Dei-
bach den Adel erlangt . Sie schreiben sich auch Freiherren v . Sulz.
Die Z . v. Tribach , welche 1675 in die tiroler Landmatrikel
aufgenommen wurden , sind gleichen Stammes und Ursprungs mit
den Zech v . Deybach . Trieb ach ist wahrscheinlich nur ein
Druckfehler.

sBayer . Wppb . IV . 52 . — Siebmacher VI . 19 , unter dem augs-
burqcr Adel . — Brandis , tiroler Ehrenkr . 124 . — Taschenb . der

frhrl . Häuser auf 1854 . — v . Hefncr , tiroler Adel S . 19 . T . 23 ; bayer.
Adel S . 65 . T . 70 ; Erg . Bd . S . 27 . — v . Stetten , die adl . Geschlechter
in Augsburg . — Kneschke , Wappen IV . — v . Lang 273 ; Suppl . 82.
— v . H -s

2 . Zech . Der fürstlich ellwang . Kanzler Georg Z . wurde
1708 geadelt . sR . T . A . N -s

3 . Zech . Bernhard Z . , gebürtig aus Weimar , der Sohn
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eines Tuchmachers, der sich vom gotha ' scheu Regierungssekretär
bis zum Staatsminister in Dresden erhoben und Mchrercs ge¬
schrieben hat , wurde von K , Karl VI.  zu Anfang des 18 . Jahr¬
hunderts — 1716 — mit seiner Descendenz in des hl . röm . Reichs
Edlen Herren - und Nitterstand erhoben . Sein Sohn gleichen Vor¬
namens , k. poln . und kursächs . geh . Rath und Präsident des
ReichSvikariatsgerichtS, während des nach Kaiser Karl 's VI.  und
Karl 's VII.  Tode eintretenden Zwischenreichs , wurde von Kaiser
Karl VI.  1722 in den NeichSfreihcrrnstaud u . von seinem Könige,
als damaligem NcichSvikar , im I . 1715 mit seiner Nachkommen¬
schaft in den Grafenstand erhoben . Die lezte Gräfin v . Z . , geb.
Freiin v . Zech , Luise Kristine Dorothea , adoptirte den Johann
Kristian August v . Burkeröroda aus dem Hause Kö tschau
und dieser vereinigte 1315 Namen und Wappen der Grafen v . Z.
mit den seiuigen.  sFortges. neue gcuealog. histor . Nachr. 24 . Th . 948.
— Taschenb . der gräfl . Häuser auf 1844 u . f . — v . Hcsncr , sächs. Adel
S . 6 . Taf . 5 ; prcuß . Adel S . 32 . Taf . 37 . — v . Ledebur III . 158 . —
Sächs . Wppb . III . 9 . 5b . — v . H . — Kueschkc , Grafcnh . — Gauhe I.
S . 2299 . — Zedier 6X1 . 262 — 69 . — König III . 9i . — Allgem.
histor . Lex. IV . — Siebenkccs , neues jurist . Magazin I . 532 — 37 .j

1 . Zech . Josef Michael Klaudius Z . , Kammerdirektor und
Schazmcister des Herzogs Klemens , wurde vom Grafen Zeil im
I . 1716 geadelt und erhielt am 27 . Sept . 1796 vom Kurf . Karl
Theodor ein Bestätigungs - und Nitterdiplvm.

so . Hcfner , daher . Adel S . 125 . T . 155 . — Bayer . Wppb . IX . 69.
— o . Lang 693 . — v . Hl

5 . Zech , Philipp Eberhard , ein Württemberg er , zulezt
Konsistorialpräsident , Visitator der Universität Tübingen , wurde
im I . 1756 von K . Franz l . in deS heil . röm . Reichs altedeln
Panner - und Freihcrrnstand erhoben.

fSiebenkees , neues jurist . Magazin I . 537— 1l . —  v . Hl
6 . Zcch v . Zchciidscld . Daniel Z . , k. k. Rath rc . , wurde im

I . 1733 mit „ Edler v . Zehendfeld " in den R . Nitterstand erhoben.
fKneschke , Wappen IV . - M . v . M . , Erg . 227 . — v . Hl

Zcch , s . Zach , Zäch , v . Lobming.
Zechau , eine alte meißnische Familie . Ihr Stammhaus

Zechau liegt im Altenburg '
schcn . Wilhelm v . Z . lebte nm's

Jahr 1414 . sKönig I. 312. 674 . 928. II.  276 . 592. III.  148 u . mehrere.
— Gauhe I . 2211 . — Zedier 6X6 276 . — Siebmachcr I . 156 . n . 14.
— v. Hl

1 . Zcchmcistcr v . Phciinni . Theosil v . Z . , Gencralfeldwacht-
mcister , Brigadier : c. , wurde im I . 1816 in den Freihcrrnstand
erhoben . Thcofil v . Z . war 1748 in Preßburg geboren und
sein Sohn Hugo 1798 zu Ncusiedel . Die Familie ist dem Er¬
löschen nahe. jM . v . M . 95 . — v . HI

2 . Zcchmcistcr v . Wagguii . Der k. k. österr . Oberst des 57sten
Inf . Regiments , N N . Z . , wurde 1859 mit v . W . geadelt.

sA . A . Zeit . , Sept . >859 . j
Zcchncr v . Danowih . Matthäus Ant . Z . , Oberstwachtmeister

der Artillerie und Kommandant des temeswarcr Art. Distrikts,
wurde im I . 1778 mit v . D . geadelt.

fM . v . M . , Erg . 499 . — v . Hl
Zcchplin , ein schles. Geschlecht im Oppeln ' scheu.

sLucä , schief, cur . Denkwürdigk . 792 . — Zedier 6X1 . 296 . — v . Hl
Zcckel , auf Plinheim i» Ostpreußen . Wappen?

fv . Ledebur III . 159 -j
1 . Zedlitz , Zeddlitz , Zcddelitz , Zedtlitz , Zetlitz , Czcdlitz , eine

obcrsächsische , schlesische , voigtländische u . böhmische

I Familie , die von den Sorben - Wenden stammt und zuerst in
' Meißen im I . 1216 vorkommt. In Franken war aber auch

schon im Jahre 1666 Einer aus ihr Kommandant der Festung
Plassen bürg ; ja im I . 933 haben schon Einige aus diesem
Geschlcchte den Turnieren in Merseburg beigewohnt. AuS ihr
wurde Einer am 21 . Okt. 1668 und Einer am 1 . März 1676
von K . Rudolf II.  in den Freiherrn - und Georg Gottlieb , Fried¬
rich und Karl Sigmund am 8 . Juni 1735 in den böhm . Frei¬
herrnstand erhoben . Konrad Gottlicb v . Z . auf Hartmanns-
dorf und Kaspar Otto v . Z . auf Hohenlicbenthal wurden
am 6 . Nov . 1741 in den prenß . Frciherrnstand erhoben . Der
Freiherr David Sigismund v . Z . aus Paulwitz aber wurde am
7 . Nov . 1741 vom König von Preußen in den Grafenstand
erhoben , was dem verstorb . Hrn. v . Meding,  III.  n . 986 — 88,
unbekannt gewesen.

fGeschl . Hist . in Georg Wyller
' s Vorrede zur Leichenprcdigt über Frau

v . Mühlhcim , F . v . Z . ' S Wiltwe . Görlitz , 1574 . 6 Vg - — Seifert '«
Genealogie adl . Elt . u . Kinder . — Krausen 'S Vorrede zur schafgotsch'

schcn
Genealogie 5 u . f. — Seisert 's Beschr . 183 . 215 . 1711 - 12. 193 — 234:
dessen Genealogie 476 . — Sinap I . 1946 . 1948 . II . 486 u . f. — Sieb¬
machcr I . 71 . n . 13 . — v . Meding III . u . 936 - 88 . — König I . 216
u . a . m . St . II . 369 u . f. III . 232 u . ff . — Gauhe I - 2211 — 13 . —
Hübner II . Taf . 345 . III . Taf . 919 . 912 — 16 . 941 . 942 . 945 . 985 . -
Grundmann ' S Vers , einer Uckermark . Adclshist . 123 . — v . Stosch I . 58
u . ff . II . 29 u . f . III . 117 u . a . a . O . — Lucä , schles . Denkwurdigk . 121
u . sf. — Prevenhuebcr , Annal . Styr . 246 . 259 . — Zedier 6X1 . 312—
358 . — Allgem . gencal . Hdb . I . 919 . — M . v . M . , Erg . 115 . —
Kneschke . Grafcuh . — v . Hefncr , preuß . Adel S . 32 . T . 37 ;

'
sächs. Adel

S . 54 . T . 62 . — v . Ledebur III . 159 . — v . Zedlitz . — Dorst , allgem.
Wappcnb . 73 . 76 . — Geneal . Jahrb . des deutschen Adels v . 1846 n . f.— Taschenb . der gräfl . Häuser auf 1844 u . f . — Dipl . Jahrb . für den
preuh . Staat . 1841 . Abth . 2 . S . 72 . 1843 . S . 282 . 397 . — Freiherr !.
Taschenb . für 1855 . — p . H . j

2 . Zedlitz - Triitfchlcr . Julius T . von Falkenstein wurde
mit Beilegung des gräflich v . zcdlitz '

schcn Namens u . Wappens
am 18 . Jan . 1816 in den preuß . Grafenstand erhoben . Siehe
Trütz schler.

fTaschenb . der gräfl . Häuser auf 1844 u . f . — Preuß . Wppb . II . 18.
— v. H. — Kneschke , Grafenhäuserl

ch Zcdmar , ein erloschenes ostpreuß . Geschlecht . W. ?
sv . Ledebur III . 16l .s

Zcdmoratzky , Zedmorad , Sedmorad , ein altes ob er schles.
freiherrl . Geschlecht , woraus im I . 1484 Nikolaus Z . am Hofe
Herzog Kasimir 's zu Tesche, , war.

sPaproc , Spccul . 226 . — Sinap II . 445 . — Zedier 6X1 . 358 . -
v - H .j

Zcdwitz , s . Zcttwitz.
Zce , v . , ein Mecklenburg . Geschlecht , das zu Damechow

seinen Siz hat.
sSchröder 's Wißmar . Erstling >74 . — Zedier 6X1 . 369 - — v . H .j

7 Zccdärs . Ritter Lambrecht Z . , an der Waal ansässig,
siegelte 1384 mit einem Delsin . jO . S .sj

Zcctzcndcr v . Nuchcrbdorff. Johann Krisostomus Z . wurde am
31 . Jan . 1661 in den böhm . Adelstand erhoben , sv . H . ĵ

Zcgcli » . Nach v . Ledebur, III.  161 , war der prcuß . Oberst
v . Z . von geringer Herkunft auö Rathenow . Sein Sohn wurde
Major und lebte noch 1827 . Ob und wann geadelt , ist nicht an¬
gegeben.

7 Zcggi» . Sepstian v . Zegg in 7 1766 . Frau Leonora
v - Zigin 7 1739 . sO. S .)
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Zcgocki , auf Osnisczewo im Großhcrzogthum Posen.
Wappen : Jastrzembicc . sv . Ledebur III . 161 .s

-s Zcgolha , Zegota , eine alte schief . Familie , die sich auch
in Mähren und Polen verbreitet , von denen v . Kitlitz ab¬
stammen und mit den Freiherren v . Czigan einerlei Stammes
sein , auch Kizschker geheißen haben soll . W - : Kritlicz.

sv . Ledebur III . 161 . — Gciuhe I . 2213 u . f . — Paprocii Specul.
Morav . — v . H .s

-h Zehe v.  Jartheim . Nach Verschiedenheit der Wappen dieser
Familie und der v . Jartheim zu urtheilen , waren beide verschie¬
dene Familien und die Elfteren Franken oder Schwaben . Man
sehe auch den Artikel Jartheim.

sSalver 31 l . — v . Meding  III.  n . 989 . — v . H .s
Zchriidcr. Ein v . Z . kommt 1857 als Arzt in Eutin vor.

Etwas Näheres ist nicht bekannt,
so . Hefncr,  Mecklenburg. Adel S . 22 ; Erg . Bd . S . 33 .s

Zchcndsrld , s. Zech.
1 . Zchcntcr , aus B öhmen stammend . Der Negicrungsadvokat

in Amberg und Landsasse von Oberlauterhofen , Georg Ma¬
thias Z . , erhielt am 26 . Sept . 1796 vom Kurf . Karl Theodor
ein Adels - und Ritterdiplom.

sv . Hefner , daher . Adel S . 125 . T . 155 . — Bayer . Wppb . IX . 6t.
— Kneschke , Wappen I . — v . Lang 604 . — v . H . s

2 . Zchcntcr v . Zchenlgriid , ein schlcsfsches , nachher öster¬
reichisches und in St eh ermark seßhaftes Geschlecht , das von
Kaiser Karl V . Adelsfreiheit erhielt , welches dem Hanns Andreas
und Wvlfgang Z . 1559 bestätigt wurde. Noch wurde Hanns
Zehcndncr 1614 geadelt und Kristian Zchendner , kaiserlicher
Hauptmann , erhielt 1636 Adclsbestätignng. sR . T - A . R .s Fer¬
dinand Z . wurde am 1 . April 1636 in den Grafcnstand erhoben.
Der Freiherr Ferd . Z . v . Z . wurde im Jahre 1719 Graf . Nach
Gauhe wäre das Geschlecht ausgestorben , insofern solches nicht
bloS von dem gräfl . Zweige zu verstehen ist . sGauhe l . 2215 u . f.
- Siebmacher l . 41 . III . Uli . n . 2 . V . 42 . — M . v . M . , Erg . 38 . —

Sinap II . 285 . 333 . — Luc « , schles . Denkwürdigk. 1153 . 2099 . — Zedier
1,Xl . 459 . — v . Ledebur III . 161 . — v . Hefner , krainer Adel S . 2t.

T. 21. — v.  H . s Krainer Landlcnte 1638.
Zchcnthal , s . Lurzcr.
Zchcnliinnscr, Mathias , wurde 1566 geadelt . fR - T . A . R .s
Zehcntner » . Nährsdors , oder Zehcndcr v . Ncissdorf , Johann

Krisostomus, Bcisizcr des k. Tribunals in Mähren , erhielt 1656

Adelsbestätigung. sO - S .s
1 . Zchmcn , Tzemcn , ein sehr altes knrsächsisches , sachsen-

gotha '
scheö , fränk . und rhcinländ . Geschlecht , das sich auch

in Ungarn , Polen n . Preußen ausgebreitet hat . Schon im

Jahre 1663 kommt deren Stammherr unter Heinrich II . vor , der
ihm , da er seine Feinde bezähmt , den Namen Z . gegeben haben
soll. Ihre Stammtafel fängt sich in ordentlicher Reihe mit dem

Jahre 1291 an . Joh . Anton v . Z . war Bischof von Eichstätt.
sKuauth , prodr . Misn . 597 . - Enzel's altmärk . Chronik 6 . 61 . -

Beckmann'ö anhakt. Hist. V . Th . II . 7 . 299 . III . 904 . — Hönn ' s kobnrg.
Hist . I . 67. II . 185 u . f . — Scifert 's Beschr . 215 - 21 . — Glcichcnstein
n . 9 . — König I . <091 . II . 129 . III . 53 . — Gauhe 2114 n . f. — Zedier
I- XI . 468 - 91 . — v . 5?attstein II . 579 . — v . llechtritz, diplom . Nachr.
(von 1693 — 1756) aus den berga' schcn und markcrdvrfcr Kirchenbüchern
VII . 88 . - v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 161 . — v . Hcfner , sachs.
Adel S . 54 . T . 62 . — Sachs . Wppb . VI . 100. — v . H . — v . Lang
S . 694 . — Sicbmacher I . 169. n . 8 . — v . Meding I . n . 999 .s

2 . Zchmeii . Karl Z - , Rittmeister u . Kommandant des inncr-

östcrr . Beschäl - n . Remvntirnngsdepartemcnts , wurde im Jahre
1798 mit „ Edler von " geadelt . sM . v . M . 296 . — v . HI

Zehner v.  Nicsennnild . Der kais . österr . Major Johann Z.
wurde 1825 geadelt . sE . S .s

Zchnlncr v.  Zchnthoscn. Der kais . Hoffouricr Joh . Z . wurde
1653 mit lezterem Beisaze geadelt . sR . T . A . R .s

1 Zchring , ein halberstadt ' sches , wahrscheinlich abgestorbenes
Geschlecht. sAbcl 'S deutsche n . sächsische Alterth . II . 595 . — Zedier
UXI . 519. — v . H .s

1 . Zcidlcr , Zeitlcr , eine meißnische Familie . Die Gebrüder
Z . erhielten 1617 Bestätigung ihres adl. Wappens und die Er-
laubniß , sich v . Z . zu schreiben, sv . Ledebur III . 161.  n.  I. - v . H.
- Zedier I,Xl . 660 . - Kneschke . Wappen III . - König I . 948.
II . 353 . 513 . III . 75 . 155 . 164. — Knauth , prodr . Misn . p . 593 . —
Gauhe I . 2216 u . s.s

2 . Zcidlcr . Der Oberst Prokop Z . wurde 1816 geadelt.
sM.  v.  M . , Erg.  499. - v . H .s

3 . Zcidlcr » . Uoscnscld . Heinrich Z . , lemberger Landrechts-
Sekretär , wurde im I . 1789 mit v . R . in den galiz . Adelstand
erhoben. !M.  v.  M . , Erg.  499. — v . Ledebur III . 161.  Daselbst
werden noch einige Zeidlcr v . Nosenfeld , Nosenberg — 1427 — ange¬
führt , ohne sie einreihen zu können. — v . Hefner , galiz . Adel S . 32.
T. 35. - v.  H .s

Zcidlmoyr , Franz Benno , wurde 1687 geadelt . sR . T . A . R .s
st Zeidlor » , ein ausgestorbenes gräfliches Geschlecht auf dem

Nor dg au , dessen Stammhaus gleichen Namens bei Rcgensburg
gelegen . Der Lezte scheint Bado Graf v . Z . , der im I . 1656
starb , gewesen zu sein.

sWig . Hund I . 155. — v . Falkenstein , Antiq . Nordgav . II . 346 . —
Zedier 6X1 . 689 . — Siebmacher II . 11 . n . 7. — v.  H .s

Zcjk v . Zcsksalva , ungarisch . Daniel Z . v . Z . war 1835
Direktionspräseö des Krankenspitals zu Neu markt.

-s Zeil , alte Grafen zu Zeil in Schwaben , welche schon im
13 . Jahrh . ausstarben . ^Griesinger 1616 -s Die Grafschaft ge¬
hört jezt den Fürsten v . Waldburg . Siehe Waldburg.

Zcilbcrg , eine schles . Familie , wovon Einige im I . 1723 w.
vorkommen . Die Familie wird auch Teuffel v . Z . geschrieben.
Vergl . Teuffel v . Z.

sv . Ledebur III . 162. — Sinap II . 81 l . 1128. - Zedier 6X1 . 704.
- v. H . s

Zcilciscii , s . Mießl.
Zeilcr  v.  Zcilhcim. Franz Niklas Z . wurde im I . 1765 mit

v . Zeilheim geadelt.  sM.  v.  M - , Erg.  499. — v.  H .s
Zciiiiijscr , Johann Baptist , aus den kais . Erblandcn , erhielt

1628 ein Adelsdiplom. sR . T . A . R .s
Zeilier . nicht Zeiler . Der Hofrath , vorher Professor d . R.

zu Wien , Franz Alois Z . , einer der ersten Ncchtsgelchrten der

österr . Monarchie , wurde im I . 1797 mit „ Edler von " in den

Adelstand erhoben und am 29 . April 1813 mit der steherischen
Landmannschaft beehrt.

sSchmntz IV . 422 . — M.  v.  M . 290. — v.  H . s

Zciincr  v.  Itreisscnlicrg. Andreas Wilh . Z . wurde am 6 . Mai
1647 geadelt , sv . H .s

s- Zcisc , ein halle ' schcs Pfännergeschlecht , welches 1766 er¬

loschen ist . Wappen ? sv . Ledebur  III-  162 .s
Zciss . Der kais . rnss . Kriegs - und Hvfkammcrsekretär zu

Rauchenbcrg , Johann Jakob Z . , wurde am 7 . Nov . 1757 in
den Rcichsadelstand erhoben . sR . T . A . R .s
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f- Zcijsbcrg , Zcisberg , Czeisberg, Zeiskcnberg, ein altes schlcs.
Geschlecht . Im I . 1368 war Nikol . v . Z . Burggraf zu Steinau.

fSinap I . 1074 . — Lucä , schles . Denkwürdigk . 1179 - — Zedier llXI.
S . 723 . - v . H .f

Zcifskcr , ein schles. Geschlecht im B res lau ' scheu.
sHencl 775 .

' — Sinap II. 1128. - Zedier I.XI . 724. — v.  H .f
-s Zcitcrn , ein ehedem in Ostpreußen seßhaft gewesenes

Geschlecht . Wappen ? sv . Ledebur  III.  162 .f
ch Zcitfch , Zeutsch , Zeuzsck , Zeitzsch . Zoitsch , eine thürin-

gen '
sche , meißnische u . sächs. Familie , aus welcher im Jahre

1229 Heinr . v . Z . als des DeutschordenS Spittler in Preußen
vorkommt. Im A . A . d . D . von 1819 , Nr . 69 , wurde gefragt:
ob von der Familie v - Z - , aus welcher die Großmutter der Kai¬
serin Katharina  II.  von Nußland Gemahlin des Fürsten Johann
Ludwig von Anhalt - Zerbst gewesen , noch ein Zweig blühe , es
ist aber nicht darauf geantwortet worden. Dieser Fürst vermählte
sich mit ihr im I . 1687 und sie gebar ihm 5 Söhne u . 2 Töchter.
Sie selbst wurde am 7 . Jan . 1698 in den Reichsfürstenstand er¬
hoben , starb aber am 17 . Mai 1699 . Die Familie ist erloschen.

fGauhe I. 2217 n . f . — Hübner I . Tab.  239. — Zedier Ü,XI. 838 u . f.
— Siebmacher I . 143 . n . 9 . — Möller 's Denkwürdigk . 211 . — v . H.
— Kneschke , Wappen IV . 466 .f

Zclasinsln , ein schon seit langer Zeit inPommern ansässiges
Geschlecht . Sein Stammhaus scheint das 2 Meilen von Laucn-
burg gelegene Dorf Zelassen zu sein , da mehrere Theile im
Besize der Familie waren und noch sind . Der Name findet sich
oft auch Selazinski geschrieben.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 439 . III . 343 . — Siebmacher V . 159,
unter dem Namen Sellosen .f

Zclcchomski, galizisch . Basilius Ritter v . Z . war 1835
Rath beim Konsistorium zu Przemysl-

Zclcghin , s - Selig.
Zclenka v . Storchcnfeld. Der Krcissekretär Jgnaz Z . wurde

im I . 1755 mit v . S . in den Ritterstand erhoben.
sKneschke , Wappen III . — M . v . M . , Erg . 227 . — v . H .f

Zclc»slu>. Franz Edler v . Z . wurde im Jahre 1891 in den
galiz . Grafenstand erhoben . Die Familie ist auch im Poscn '-
schen ansässig . W . : Trach.  fv . Ledebur III . 162. — v . Hefner,
galiz. Adel S . 32.f W . : Ciol e k. fM . v . M . , Erg . 38 . — v . H .f

Zcletzky , eine schles . Familie , welche sich aus dem Hause
Podzeuitz im Troppau ' schcn schreibt . Am 13 . Juli 1796 er¬
langten die v . S . den Freiherrn - und 1779 den Grafcnstand.

sv . Ledebur III . 162 . — Sinap II . 1116 . 1128 . — Zedier llXI.
S . 1131 . - v . H .f

Zclcmski , eine alte adliche Familie in Westpreußesn und
Pommern . In lcztcrcr Provinz besizt das Geschlecht gegen¬
wärtig Buckavin , Osseck und Schimmcrwitz im Kreise
Lauemburg - Buttow . sv . Zedlitz .) Wappen : Gowinski.
Ein anderes auch in Wcstpreußen seßhaftes Geschlecht v . Z.
führt das Wappen Dolcnga . sv . Ledebur III . 162 . 362 .f

Zclinka , österreichisch . Johann Ritter v . Z . war 1835
Domherr zu Brünn.

Zclislauiski , ein im Poscn '
schen seßhaftes Geschlecht . W. :

Pilawa . sv . Ledebur III . 162 .)
5 Mlmig , s - Zalta , Zeicking , Zelckhing , Zelkhing , eine zu

Anfang des 18 - Jahrhunderts ausgestorbene, seit dem Anfange
des 16 . Jahrhunderts frhrl . Familie im Oesterreichischen , die
von dem am Ende deö 12. Jahrhunderts lebenden Ottomar

v . Schlicrbach am Rhein , wo auch deren gleichnamiges
Stammschloß liegt , herstammt- Den Namen Z . nahmen sie vom
Schlosse u . der Herrschaft Z . in Unter öfter reich an.

sBucelin , stemmat . T . I . P . III . — Gauhe I . 2218 . — Spener , Hist.
insign . p . 573 . Tab . 25 . — Prevmhuebcr , Aunal . Styr . 129 . 370 . —
Sinap II . 236 . 292 . — Hübner II . Taf . 566 . III . Taf . 670 u . m . —
Zedier I5XI . 1033 — 38 . — v . Meding II . n . 990 . — Hartmann 's
Sammlung . — Siebmacher l . 20 . u . 8 . — v . H .f

1 . Zell , Andreas Benedikt , Dr . d . R . und Stadtrath in
Biberach , wurde 1753 geadelt . sR . T . A . R .f

2 . Zell , Samuel Kristian Augustin , Amtmann der Reichs -
Stadt Biberach , wurde 1791 geadelt . sR . T . A . R .f

3 . Zell , Zeller , v . Grcisciycll . Der fürstlich passan ' sche
Kastner beim Domkapitel, Joh . Peter Z . , wurde 1764 mit v . G.
geadelt . sR . T . A . R .f

1 . Zelter v . Ettmaunsdors, Kristof Heinrich , bamberg . Ge¬
sandter zu Regensburg , erhielt um's I . 1699 ein Freiherrn -
Diplom . sR . T . A . R .f Vielleicht gehörte derselbe zum Gcschlechte
der Z . v . Leudersdorf?

2 . si Zelter v . Leudersdorf, eine schon im 17 . Jahrh . freiherrliche
Familie in Bayern , Schwaben und Oesterreich , deren
ordentliche Stammreihe mit Georg , der im I . 1422 gelebt hat,
anfängt . sBucelin ^ German , stemmat . III . 263 . — Seifert '« Ahncnt.
der v . Memming . — Gauhe I . 2218 . — Sinap II . 432 . — Hübner
III . T . 763 . — Pfeffinger , Hist . des H . Braunschweig III . 786 . —

Prcvenhueber , Annal . Styr . 217 . 218 . 371 . 373 . — Zedier 15X1 . 1094
u. f . — Siebmacher III . 113. n.  7 . — Fahne II . 207 . — v . H .f

3 . si Zcllcr v . Zcllcndcrg. Simon Z . , Leibkirurg u . Gcburts-
Helfer im allgem. Krankenhause, wurde im I . 1892 mit „ Edler
von Zcllenberg" geadelt. fM.  v. M . 291. — v.  H .f

f- 4 . Zcllcr v . Zcllcrcit . Schild getheilt , unten 2 . 1 Ballen.
Altes bayer . Geschlecht , im 17 . Jahrh . st . sO . S .f

ZelltMsen , s . Aigner.
Zellin , Melchior Felizian und Franz Karl , Gebrüder , wurden

1766 geadelt . sR . T . A . R .f
Zelling , eine in Württemberg lebende und immatrikulirte

Familie . Sie gehörte zu den biberacher Rathsgcschlechtern.
Im Jahre 1787 war Fr . Michael v . Z . Obcramtmann zu

Altsch Hausen , der Deutschordenökommende. (Vermuthlich Er¬
hebung eines Comes palatinuS . )

fv . Hefner , württ . Adel S . 19 . T . 25 ; Erg . Bd . S . 43 . - Dorst u.
Tyroff , Württemberg . Wappenbücherf

Zcllingcr v . Zcllcnbcrjf. Josef Matth. Z . wurde im I . 1798
mit v . Zellcnberg geadelt.  fM.  v. M . , Erg . 499 . — v. H .f

Zclliiii . Die Brüder Adam und Demeter Konstantin Z . ,
griech . Kauflcute , mit ihren Neffen , wurden wegen Handel und
inländ . Industrie im I . 1795 mit „ Edler von " geadelt.

fM.  v.  M . 291. - v.  H .f
Zcllncrc , s . Zollner . — Zcllthol , s. Bari vir.
Zclslowski , v . Iislau - Z . , in West Preußen ansässig . W . :

Domb . Beschreibung bei v . Ledebur  III.  162.
Zclst. K . Leopold I . erhob sub dato Wien , 23 . Jan . 1666,

die Gemahlin des Grafen Ernst Wilh . zu Bentheim - Tecklen¬
burg u . Steinfurt , Gertraud v . (wahrscheinlich „ van " ) Z . ,
Tochter Härtgers v . Z . , Richters zu Zelheim in der Grafschaft
Zütphen , in den R . Grafcnstand . Ob nun gleich in dem Grafen-
Diplome von einem uralt- anererbten „ und bisher geführten Wappen"
gesprochen wird , und man daher dafür halten sollte , daß Gertraud
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v . Z . aus einem altadl . Geschlechte entsprossen sei , so behauptet
doch Püttcr ( in seinem Werke über Mißhenrathcn 151) , daß sie
nur von bürgerl . Herkunft gewesen sei . Ihre Söhne wurden als
Grafen anerkannt und kamen zur Succession.

(Das Grafeudiplom s. ap . Lünig , Cent . II . Forts . 3 . p . 19 u . f . —

Pütter c. I . p . 151 — 56 . — Zedier I^XI.  l >66 — 72 u . im Suppl . Bd.
im Art . Bentheim . — v . H .s

Zcnwu, s . Nie  ob.
Zcmlirzuski , ein Posen ' schcs Geschlecht . W . : Doliwa.

sv . Ledebur III . l62 .s

Zemck , galizisch . Franz v . Z . war 1790 Sekretär bei den
kais . österr . Landrcchtcn in Lemberg.

(Wiener Adreßbuch von 1736 .)

Zcmfchih , s . Schwanda.
Zen , österr . - italienisch . Anton Conte Z . war 1835

Depntirter zur Generalwohlthätigkeitskommission zu Venedig.
Viktor Edler v . Z . war Sekretär bei dem k . k. Gimnasium zu
Venedig.

-s Zcnccr , Seiner v . Marqnartowit) , ein sehr altes ausgestor¬
benes sch lesisch es , im Fürstenthume Troppau begütertes Ge¬
schlecht , das schon im I . 1238 vorkommt.

sPfeifer
's Schauplatz des alten Adels in Mähren 249 u . f. ^ Zedier

I,XI . 1213 — 17 . - v . H .s

Zcnckcr. Der Hofrath Joh . Beruh , v . Z . wurde im Jahre
1754 in den Nitterstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 227 . — v . H .s

Zcndroni v - Gardeihoff . Die Brüder und Vettern Simon,
Franz und Nikolaus Z . wurden im I . 1715 mit dem Beinamen
v . G . geadelt . sM . v . M . , Erg. 498 . - v . H .s

Zciicck , s . Zcni.
f Zcnccz , Seilitz v - Mnrkwartowih , ehedem auf Markwarto-

witz , ein erloschenes schles . Geschlecht . S . auch Senitz.
sv. Ledebur II . I62-s

Zeneggen v - Icharfensteiii. Hanns und Audrä Z . wurden für
sich und ihre Nachkommen am 13. Jan . 1577 vom Herzog Karl
von in den Adelstand und am 7. Juni 1625 mit dem
Prädikate  v.  S . in den Nitterstand erhoben,

sSchmutz IV . 425 . — Siebmacher III . 87 . n . 3 . — v . H .s

Zeuge , ein altes , im Thüringen ' schen seit dem I . 1499
vorkommendes Geschlecht , das in Westpreußcn u . in der Herr¬
schaft Lohra Obergebra , Wolfcrschwende u . a . a . O . im
Schwarz bürg '

scheu begütert war.
sBucelin , stemmet . IV . 322 . — König III . <229 — 26 . — Allgem.

histor . Lcr . IV . Th . u . Forts . — Gleichcnstein n.  l >9. — Hübncr III.
Tab . 799 . — Abel ' s preuß . geogr . Anh . , der Rittersaal genannt , 72 . —

Sagitiar , gleich . Hist . 149 . — Gauhe I . 2219 . II . 1339 . — Zedier
I,Xl , 1235 — 39 . — v . dem Knesebeck . — v . Zedlitz . — Grote , hannöv.
Wappcnb . — Dorst , schles. Wppb . n . 544 . — v . Ledebur III . >62 . —

v . Hefner , sächs. Adel S . 54 . Taf . 63 ; hannöv . Adel S - 32 . T . 36 . —

Kneschke , Wappen 11 . u . III . 483 . — Scifert ' s Ahnent . 477 . — v . H.
— Lüdcrsen

' s Samml . — Brückner III . 19 . St . 4 . 17 . 26 .)

Zenger , eine alte bayer . und preuß . Familie , die schon im
Jahre 1399 vorkommt.

sv . Ledebur III . 163 . — Bucelin , German , stemmat . IV . 322 . —

Hund II . 389 — 98 . — Behrens , Bcschr . der Herren v . Steinbcrg . Anh.
S . 79 . — Abel 's preuß . geogr . Anh . , gen . der Rittersaal , 18 . — König
I . 462 . — Hübner II . Tab . 567 . 573 . III . 697 . 899 . 968 . — Siebmacher
I . 77 . n . >9 .

^
III . 129 . n . 5 , welches leztere aber Z . zum Thannstein

v . Cölln dach überschrieben ist . — v . H .s

1 Zcngwirski , v . Iniigcrstznusen- Z . , ein erloschenes westprenß.
Geschlecht. Wappen : Pobog . sv . Ledebur III . 163 .)
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Zcni i>. Zciicck . Der Hofagent Karl Z . in Wien wurde im
Jahre 1762 mit v . Zeneck in den Ncichsadelstand erhoben.

sM . v . M , Erg.  499. — Sicbmachcr , Suppl. X. Tab.  33. n.  8 . —
v . H .s

Zenker , Johann Gottfried , Rittergutsbesitzer zu Pöunewitz
in der Oberlausiz , wurde 1821 vom König von Sachsen in den
Adclstand erhoben , sv . Hefner , sächs. Adel S. 54. T. 63. — v . Ledebur
111. 362. - Kneschke , Wappen I .s

Zeniienlierg , s . Braitenberg.
Zeno zu »! Dainihnus. Georg Z . z . D . wurde mit seinem Vetter

Kaspar Anton im I . 1795 in den böhm . alten Ritterstand er¬
hoben . >M . v . M . , Erg . 228. - v . H .s

si Zcnincr . Der k. bah er . Staatsminister und Reichsrath
Georg Friedrich Z . erhielt vom König von Bayern am 17 . Okt.
1819 ein Varonatödiplom . sv . Lang , Suppl . 82 .) Die Familie
wurde nach v . Hcfncr , bayer. Adel S . 125 , im Jahre 1792 vom
rhein . R . Vikariat geadelt . Der Gefreite starb ohne Nachkommen,

sv . H .s
Zentringer , Jeremias , kais. Proviantoffizier , wurde 1654 ge¬

adelt . sR. T . A . N .)
Zcpclin , Zeplin , ein altes Mecklenburg , u . pommer ' schcs

Geschlecht , das im Jahre 1398 schon vorkommt und mit denen
v . Bützow eines Ursprungs ist. Johann Melchior v . Z . trat in
Württemberg . Dienste , stieg bis zum Staatsminister u . wurde
1792 in den Grafenstaud erhoben . Dessen Sohn erhielt das Erb-
Panuerherrcnamt in Württemberg . Am 1 . Januar 1896 er¬
langte der Rcisemarschall v . Z . vom König von Württemberg
die Grafenwürde. sHofzeit.  v. 1896 . Nr . 2 . — Cast , Adelsbuch von
Württemberg . — Kneschke , Grafenhäuser ; Wappen II . — Gcneal . Jahrb.
des deutschen Adels  v. >344  u.  f . — Die Württemberg . Wappenbücher
von L . Dorst u. I . A. Tyroff . — Griesinger 1664. — v.  Ledebur III.
S. 163. 362 . — Mecklenburg. Wppb. —

'v.  Hefncr , Mecklenburg . Adel
S. 22. T.  21 ; württemb . Adel S.  4. T. 5. S.  18. T.  25. — v.  H . —
Gauhe l . 2229 . — König III . 556 . — Micrälius VI . 399 . — Zedlcr
UXI . 1345 . — Siebmacher V . 157 . n . 6. — v.  Meding I.  n.  991. s

Zeptzurovich , Daniel , k . k. Rath w . , wurde im I . 1782 in
den Nitterstand erhoben . sM . v . M . 154 . — v . H .)

Zeptzyns . Der Hofrath : c . Joh . Georg Z . wurde im Jahre
1787 in den Freihcrrustand erhoben . sM. v . M . 95 . — v . H . )
Die Z . stammen ursprünglich aus Venedig und erlangten im
14. Jahrh . das adliche Patriziat in Bergamo . Im 15 . Jahrh.
wendeten sie sich nach Tirol und 1599 erhielten sie den ungar.
Adclstand. Im I . 1641 wurden sämmtliche Z . in den erbländ.
Nitterstand erhoben mit dem Beinamen v . Greit , ihrem Ansize
im Etschlande.  sTaschenb. der frhrl. Häuser auf 1843. — v.  Hcfner,
tiroler Adel S. 19 . T . 23. — Kneschke,  Wappen Ill .s

Zeppenfeld , Theodor Melchior , Hof - und Fcldkriegssekrctär zu
Neapel , wurde im I . 1721 geadelt.

sM.  v.  M . 291. - v.  H .)

Zcpper , ein ehemaliges halberstadt ' sches Geschlecht.
sAbcl 'S deutsche u . sächs. Alterth.  II . 595. — Zedier  UXI. 1358 . —

v- H s
Zern , s. Zern.
Zcrdoni di Sposctti . Der Rittmeister Bcrnard Z . di S . wurde

im I . 1819 in den Nitterstand erhoben . sM . v . M . , Erg . 228 .s
Josef Z - , Obcrpräsidcnt des Großherzogthums Posen , wurde
am 17. Jan . 1816 von Preußen geadelt,

sv-  Ledebur III. 163. — v.  H .s
Zerbst , Zcrwist , ehedem Tserwist , Tserewist , Scerwist , Czer-
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wist , Zscherewist , Chcrcwist , Ccrwist und Ccrvest , ein sehr altes
anhalt . u . schlcs , Geschlecht , das seinen Namen von der Stadt
Zcrbst erhalten haben soll , weil es ansehnliche Giiter in derselben
besessen hat . Der älteste nnbezweifcltc Anhcrr ist Richard I . Herr
z n Zcrbst , der in der Mitte des 12 . Jahrhunderts geboren war.

sBcckmann ' s anhalt . Hist . III . Th . II . Bd . c. I . § . lll u . 19 . VII . Th.
307 — 12 . — Behrens , Beschr . der Herren v . Stcinberg 178 . — Seifert
S . 43 . — Sinap I . 1081 . II . >038 . — Siebmacher I . 168 . n . 4 . —
Abel ' ö deutsche u . sächs. Alterth . II . 577 . — v . Mcding III . n . 990 . —
Gauhe I . 2220 . — Zedier UXI . 1602 — 34 , wobei ein sehr gründliches
Mannskript , die Historie der Herren v . Z . , fast ganz eingerückt ist , wo¬
nach anch Beckmann in Verschiedenem berichtigt werden kann . — v . H.
— v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 163 . — v . Hcfner , waldeckcr Adel T . 7Z

Zcrdahcllis v . Uittra - Zcrdahcllif , St . Stefansordcnsritter, un¬
garischer Statthaltcreirath und Administrator der ObcrgcspanS-
Würde im graner Komitate , wurde im I . 1802 in den Grafen¬
stand erhoben . sM . v . M . 32 . — v . HZ

Zcrgollcrn . Franz und Wilhelm v . Z . wurden am 11 . Febr.
1690 zu Kraincr Laudlcutcn aufgenommen,

sv . Hcfner , kraincr Adel S . 21 . T . 2IZ
Zcrini, s. Scrini.
Zcrmmid,  s . Zern.
Zern , Zcra , Zcrmnnd , Zernmnde , ein sehr altes märkisches

Geschlecht , von welchem die im 13 . Jahrh . ausgestorbenen Grafen
v . Ostcrburg u . Altcnhauß entsprossen sein sollen.

sEnzelt , altmärk . Chronik 1055 - 58 . — Hennings P . II . T . IV . 222.
— Angeli , mark . Chronik 27 . — König II . 66 . — Behrens , Beschr.
der v . Steinbcrg 41 . — Zedier UXI . ) 654 — 56 . — v . H .f

s Zcrnickow , ein altes in der Uckermark ansässig gewesenes
und daselbst erloschenes Geschlecht , das aber doch in der Graf¬
schaft Ruppin noch blühen soll.

fv . Meding III . n . 99l . — Grundmann 's Vers , einer a . Uckermark.
Adelshist . 55 . 68 . 259 . 260 . — Dietrich , von den Grafen zu Lindow n.
Nupin 15 . — v . Ledebur III . 163 . — v . H . — Abel ' ö prcnß . geogr.
Anh . , Rittersaal gen . — Beckrnann ' s anhalt . Hist . VII . 229 . — Zedier
UXI . 1671 n . f. — v . Zedlitz .f

Zerniki , auf Pctznik in Westpreußen. W - : Drya.
sv . Ledebur III . I63Z

Zcrnowski . Die v . Z . besizcn das Gut Jcrskowitz im
Kreise Lauenburg. sv . Zedlitz -!

Zcrnwih , s . Schranken.
s Zcrius» , ein abgegangenes Mecklenburg . Geschlecht , dessen

Lcztcr wahrscheinlich der im Jahre 1489 noch am Leben gewesene
Noloff v . Z . war . sv . Meding I . n . 992 . — v . HZ

ZcroiN5ki,  gehören 1 . Westpreußen und 2 . Pommern
an . Michael v . Z . kaufte 1772 Gloddow , Großnossin und
andere Güter . Derselbe gehört zum Pommer '

scheu Gcschlcchte
mit dem Wappen Brochwitz , dessen Beschreibung v . Ledebur,
III.  163 . n.  I,  liefert . Das westpreuß . Geschlecht führt das

Wappen G r y f . sv . Ledebur III.  163 . n. II. - v . Zedlitz -!
7 Zerrcniiil , ein auSgcstorb . uckermärk . Geschlecht , dessen

Stammhaus gleichen Namens in der Uckermark liegt. Hermann
Z . kommt im I . 1375 vor . sGrnndmann' s Versuch einer uckermärk.
Adelshist. 55 . - Zedier UXI. 1682 . — v . HZ

Zersen , Zerschen , ein altes nieder sächs . und Westseil . Ge¬
schlecht , dessen Güter in der Grafschaft Schaum bürg liegen.
ES ist auch in Schlesien seßhaft , und seit der Mitte des 15ten
.Jahrhunderts bekannt, sv . dem Knesebeck . — v . Zedlitz. — Grote,
hannöv . Wppb. Li . 53. — v . Ledebur III . 164. — Kncschke , Wappen  I.
— v . Hcfner , hannöv . Adel S . 32 . T . 36 . — König I . 233 . 329 . II . 88.

110 . III . 113 . 445 . 512 . 638 . — Sagittar , gleich . Hist . 467 . — Gauhe
I . 2220 . II . 1330 . — Zedier I,XI . 1692 . — Mußhard , brem . n . verd.
Rittersaal 403 . -— Siebmacher I . 180 . n . 10 . — Throff , Taf . 249 . —
Siebcnkccs I . 206 n . s. — Lüderscn 's Sammlung . — v . H .f

Zcrtiii , s. Görtz.
Zcrwist , s . Zcrbst.
Zerzcwi , s . Witha.
Zcrzog. Der herzoglich sachscn - koburg . Landrath n . Bcsizer

der im Königreich Bayern befindlichen Landgüter Nairitz und
Zculmrieth erhielt am 10 . Mai 1816 ein Adelsdiplom,

sv . Hcfner , daher . Adel S . 125 . T . 155 . — Bayer . Wppb . IX . 62.
— Kncschke , Wappen IV . — v . Lang 152 . — v . HZ

Zcrzolic» , Franz , in östcrr . Diensten , wurde 1653 geadelt.
sR . T . A . RZ

Zcschau , Zcschow , Czeschaw , eine früher schle fische , nachher
meißnische , auch mährische Familie . Zu dieser gehören die
zwei Schwestern , die als Nonnen mit der Katharina v . Bora,
Luthers nachmaligen Ehegattin , und noch andern Konvenlualinnen
des Klosters Nimptsch an der Mulda , unweit Grimma , durch
Hilfe eines Nathsherren und Bürgers aus Torgau ans diesem
Kloster entwichen , zn Luther» nach Wittenberg geflüchtet und
dessen Lehre angenommen haben . Das Geschlecht erscheint schon
1353 — 1485 in Urkunden. Kristof v . Z . starb 1561.

sBucelini . — Spencr . — Sicbmacher I . 156 , unter Tzöchan . —
v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 164 . — v . Hcfner , sächs. Adel S . 54.
T . 63 . — Kncschke , Wappen I . n . II . 490 . — Knauth , prodr . MiSn.
p . 598 . — Sinap I . 303 u . f . II . 570 . — Gauhe I . 2221 . — Zedier
UXI . 1750 ^ 52 . — König I . 462 . 553 . III . 492 . — v . HZ

Zcschli » , Zöschlin , Dr . Johann , Pfalz - neubnrg . Kanzler,
erlangte 1627 den Adelstand. sN- T . A . RZ

Zcschwih , s . Zetzschwitz.
Zcscl , ein ehemaliges halbcrstadt ' schcs Geschlecht.

sAbel ' s deutsche  n.  sächs . Alterth . II . 595 . — Zedier I- XI . 1754 . —
v . HZ

Ztsingcr , ein preuß . Geschlecht.
sAbel 's prcnß . geograph . Anh . 18 . — Zedier UXI . 1771 . — v . HZ

Zcstcrstcth, Scstcrflelh , Tzcsterfleth , Sceßflcth , eine alte , seit
dem Anfange des 12 . Jahrhunderts im Bremen '

schcn seßhafte
Familie , die ehedem in Dänemark war und die sich Griefen
nannte , welcher Name sich nach und nach verlor , da sie ein Schloß
und eine Kirche zn Seßflcth erbaute (was jczt , durch Wasser
verwüstet , in Ruinen liegt) und den Namen Z . annahm.

sMnßhard , brem . u . verd - Rittersaal 560 . — König II . 412 . 778.
111. 436 . 1259 . — v . dem Knesebeck . — Grote , hannöv . Wppb . 0 . 7.
— v . Ledebur III . 164 . — Kncjchke , Wappen II . — v . Hesner , hannöv.
Adel S . 32 . T . 36 . — Gauhe I . 2222 . - Zedier UXI . 1774 - 79 . -
v . Meding I . n . 993 . — Lüdersen ' « Samml . — v . HZ

Zehner v . Isiihcnbcrg , ein böhm . Geschlecht , aus dem Georg
Ulrich Z . v . S . am 28 . Sept . 1708 die Bestätigung des alten
Neichsrittcrstandcs und Johann Josef Z . v . S . im I . 1768 den
Frciherrnstand erhielt. Zuerst erlangte Mathias Czecznar am
14 . Jan . 1593 den böhm . Nittcrstand mit dem Beinamen v . S.
und Johann Ulrich Zesner 1698 den Neichsritterstand.

sTaschcnb . der frhrl . Hänser auf 1848 . — Jahrb . des deutschen Adels
auf 1847 . — Rcdel 's sehenöwürd . Prag 128 . — Zedier UXI . 1773 . —
M . v . M . , Erg . 115 . 228 . — v . HZ

Zctiiii . Die Brüder Adam und Demeter Konstantin Z . , mit
ihren Neffen , griechische Kaufleute , wurden im I . 1795 mit
„Edler von" geadelt . sM . v . M . 291 . — v . HZ

Zctrih , Zcttritz , Czetritz , Czcttcras , s . Czettritz.
Zctschgcr , Ritter von u . zn Waldcck , besaßen Anderburg,
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die Besten Neichcnburg w . in Steyermark , worin sie am
22 . Febr . 1611 die Landmannschaft erhielten.

sSchmutz IV . 427 . — Sicbmacher V . 61 . n . 4 . - Hübncr III.
Taf . 369 . — Zedier I5XI . 1785 . — v . H .s

Zettcriunng , s . Tsetcrwang.
Zctti v . Wiins . Der Major Anton Z . wurde im I . 1312

mit v.  G . geadelt.  sM . v . M . , Erg . 409 . — v . H.s
Zcttritz , s . Czcttritz.
Zcttwih . Zedtwitz , Zoitwitz , Zcbitz , eine fränkische , böh¬

mische und voigtländ . Familie , die im I . 1119 zuerst vor¬
kommt und mit denen v . Feilitsch 299 Jahre hindurch einerlei
Wappen geführt hat , bis sich die Z . ein anderes geben ließen.
Ihr Stammhaus gleichen Namens liegt bei Hof im Voigtlandc.
Heinrich Sigmund v . Z . , kurpfälz . Oberstkammerherr , wurde
1766 in den Grafcnstaud erhoben , das Diplom wurde jedoch erst
1799 ausgelöst . fR . T . A . N .fj Auch die Gebrüder Frauz Julius,
Franz Karl , Philipp und Peter Anton v . Z . erlaugten 1799 die
Grafcnwürdc . In die Ganerbschaft von Altcnlimburg zn
Frankfurt a/M . war ein Sprosse dieses Geschlechts um 1539 durch
Verheurathung mit Dorothea Völker aufgenommen worden , was
aber 1554 wieder aufhörte, so . Hefner , bayer . Adel S.  25 . Taf . 20;
sächs . Adel S . 54 . Taf . 62 ; Erg . Bd . S . II . — Biedermanu 's Grafen
T . I >5 . 120 . 122 ; Voigtl . Tab . 202 — 9 . — Pastorii Francon . rediv . im
Anh . des Rittersaals von Franken 504 . — Gauhe I . 2224 . — Hübncr II.
Taf . 519 . III . T - 941 . — Zedier b-XI . 1837 — 64. — v.  Hattstein,
Suppl.  revis.  p . 23 . — Abel ' S preuß . gcogr . Anh.  ig. — Höun ' s kvburg.
Hist . II . 153 . — v . Falkenstein , Annal . Nordgav . Nachlese IV . 322 . —
Redcl ' s  sehensw.  Prag 128 . — Doderleiu,  von  den  M.  v . Calatin 206.
254 . — Hocker § Heilbronn . Autig . 3 . Abbild . 54 . — Burgermeister

' s
Grafen - u . Rittersaal 223 . — Junkii MiScell . III . 128 . 268 . 274 . 289.
290 . 301 . 303. - Gotha  dipl . II . 52 . 54 . 105 . 146 . — Siuap II . 1032.
— König I . II . III . an verschied . Orten . — Siebmacher I . 105 . n . 5.
- N . g - neal . Hdb . v . 1778 . S . 414 . 416 u . I . Nachtr . 177 . - v . Die¬
ding I . n . 989 . — Hartmanu ' s u . v . Hellbach

' S Sanimlung . — v . Zedlitz.
- Taschcnb . d- gräfl . Häuser für 1844 u . f. s Der vom vormal . Reichs-
Vikariat dem böhm . Gutsbcsizcr S . E . M . v . Zedwitz auf
Asch verliehene Grafenstand wurde 1847 von K. Ferdinand I.
anerkannt. sE.  S . — v. Ledebur III. 161 . — Kueschke , Grafenhäuser
II . 708. — v.  H .s

Zctthiiia , s . Smolianovich.
ch Zctzke , ein altes pommer ' sches Geschlecht der Freien . Das

Geschlecht, auch Sctzkc geschrieben , ist erloschen.
so . Ledebur III . 164 . 362 ; gleich mit Diezelöki . — Micrälius IV.

S . 390 . — Zedier llXI . 1364 . - Siebmacher V . , 67 . u . 8 . — v . H .s

Zchschlliits, Zeschwitz , Tscheschwitz, Cctschwitz , eine in Sach¬
sen , Schlesien und in der Oberlausitz begüterte Familie;
verschieden von Tschi schwitz.

sSiuap II . 1073 . 1076 n . a . m . O . , der sie mit TschiSwitz für einerlei
hält , dem aber Gauhe , I . 2221 , widerspricht . — v . H . — Kueschke,
Wappen I . — v . Ledebur III . 164 . 362 . — Siebmacher II . 49 . —
Zedier b,XI . 1785 u . f . — v . Ilechtritz , dipl . Nachr . (von 1624 — 1740 ) .
— Grosser ' ^ lausitz . Merkwürdigk . III . 28 . 33 — 5I .s

ZeMwits , s- Tschetzwitz.
1 . Zcuncr , wurden von Kaiser Mathias in den Adelstand er¬

hoben . Nach Preußen kam zuerst Karl Kristof v . Z . , der 1798
als  Generalmajor starb . Ein Bruder Joh . Bernhard v . Z . blieb
im Treffen 1745 . Ein Sohn des Leztcrcn , Karl Heinrich Fried¬
rich v . Z . , wurde 1786 Kammerherr u . Hofmarschall der Königin-
Mutter in Berlin,

sv . Zedlitz. — v.  Ledebur III . 164 .s

2 . s- Zcnner . In der ersten Hälfte des 18 . Jahrhunderts
ward der Hofrath Joh . Joachim Z . , nachmals Drost zu Minden,
vom Kaiser i » den Adclstaud erhoben . Sein Vater war schweb.
Landrcntmeistcr i » Pommern . Das Geschlecht scheint erloschen
zn sein . sv . dem Knesebecks

Zeutsch . s . Zeitsch.
Zcvel , s . Daun.
Zgliczynski , auf Zalesic in Westpreußen. W . : Paprzyca.

sv . Ledebur III . I64 . j
Zglinitski , eine adliche westpreußische Familie , welche die

Güter Bledzvwo und Zglinice besaß , sv . Zedlitz . s Wappen:
Pruß  II.  sv . Ledebur  III.  164 .sj

Zglinski , auf Niezorawa in Westpreußcn. Wappen:
Paprzyca . sv . Ledebur  III.  164 .s

Zhchovini. Der kais . ostcrr . Oberstlicuteuant Andreas v . Z.
wurde 1859 in den Freiherrnstand erhoben.

sOesterr . Milit . Schema ! , v.  185VJ
1 . Zhorölni , ei » böhm . Geschlecht , aus dem Frauz Benedikt

v - Z - im I . 1736 in den alten böhm . Nitterstand erhoben wurde.
sZedler I ^XIl . 393 . — v . H .s

2 . Zhorsky v . Croultcrg. Franz Z . v . C . wurde am 3 . Aug.
1725 in den böhm . Adelstand erhoben und am 28 . Okt . prä-
sentirt. sv . H .s

3 . Zhorsltt) v . Zhorczc , Zhorzc. Franz Z . wurde am 39 . April
1727 mit v . Zhorcze in den böhm . Adelstand und 1736 als
Rath des Oberstburggrafcnamtcs zu Prag in den böhm . alten
Nitterstand erhoben . sM. v. M . , Erg.  228. 500. - Zedier  I5XII.
S . 393 . — v. H .s

Ziltkavcc , Ziakawetz , Zakawecz , ein altes böhm . Geschlecht.
Dessen Stammreihe geht mit Joh . v . Z . zu Ende des 15 . Jahr¬
hunderts an. sBalbiui Tab . stemmat- II . — Gauhe I . 2224 . — Redel'S
sehensw . Prag 128 . — Hübncr ' s gencal . Tab . III . T . 676 . — Zedier
llXIl . 401. - v.  H . s

Ziuliniskq v . Barge » . Emanuel Z . , Major beim Fuhrwesen,
wurde im I . 1821 mit „ Edler v . B . " geadelt.

sM . v . M. , Erg.  500 . — v. H .s
Ziampach v . Poitcnsteiit , ein mähr . Geschlecht , auö dem im

Jahre 1396 Konrad Z . v . P . bekannt ist.
sPfeifer 's Schauplaz des alt . Adels in Mähren 126 . — Sinap I . 1075.

II . 286 . - Zedier QXII . 403 . - v . H .s
Zibzomiy , s . Zitzwitz.
1 Zibol . (In S . drei geflammte r . Spizen . ) Jakob Z . ,

obrister Zunftmeister zu Basel , stiftet 1491 die Karthause da¬
selbst. Burkart , uxores v . Eptingen und v . Rotberg 1429.
Kaspar , dessen Sohn , starb jung als derLezte seines Geschlechts.

sWurstisen 203 ff .s
Zich ii . Wenig , s . Zach.
Zich l>. Nosciiftld. Der Postmeister zu Sobotka , Josef Z . ,

wurde im I . 1765 mit v . R . geadelt.
sM. v. M . , Erg . 500 . - v . H .s

-s Zicher , ein preußisches , in der Grafschaft Ruppin be¬
gütertes Geschlecht , welches auch Zicckcr , Zückcr geschrieben,
aber erloschen ist. sv . Ledebur III . 164 . — v . Hagen , Beschreib , der
Stadt Teltow 26 . — v . Meding I . n . 994 . — Abel ' S preuß . geograph.
Anh . 44 . — Dictrich ' s hist . Nachr . von den Grafen von Lindow und
Nnppin 15 . — Zedier I. XII . 422 . — v . H .s

Zichhllscn . Mehrere Nachrichten , als die auö dem Manuskripte
abgegangener Mecklenburg . Familien entlehnte Beschreibung des Wap-
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Pens, einem Siegel Hcinrich's v . Z . vom I . 1395 , finde ick , sagt
v . Mcding , III , n . 994 , in diesem Manuskripte nicht , aber auch
v . H . hat noch nirgends anderswo etwaö von ihr erforschen können.

Zichlin,  s . ZychlinSki.
Zichiinsky,  ein schles. Geschlecht. Vergl . Zychlinski.

sSinap I . 1013 . — Zedier 0X11 . 422 . — v . H .s

Zichy (Zitsi , Cziczy) de Vasonylic - , ein gräfliches öster¬
reichisches , ungar . und böhmisches , aus der Tartarei
stammendes Geschlecht , das seit dem I . 1210 blüht. Krainer
Landlcute 1803.

sZedlcr I - XII . 1595 . — Seifert '« hochadl . Stammt . III . n . 24 . —
v. Schönfcld 'S Ad . Schemat. I.  132—38 . — Geneal . Taschenb. d . Grafen
für 1826 u . f . ^ v . Hesncr , krainer Adel S . 22 . Taf . 21 . — v . H .s

st Zido , Zydo , Zydovski , ein Zweig der v . Sydow , die
oben vorkommen , der an der schtes . Grenze in Groß polen seß¬
haft war und von dem Nikol . Z . als Bischof von Naturicn
und Abt von Mogielno im I . 1560 verstorben ist.

sOkolski , orb . Pol . II . - Gauhe II . 133t . - v . H .s
Zitbcndorf,  s. Schaf.
Zstluticini , Zybülka , Zwiebulka , ein schles. Geschlecht , das

im I . 1561 zuerst vorkommt. In Mähren waren sie anch seß¬
haft und führten mit den PsarowSky einerlei Wappen.

(Okolsky , orb . Pol . II . 511 . — Sinap I . 1080 . II . — Siebmacher
I . 73 . n . 1 . - v . Mcding III . n . 995 . - Zedier I - IV . 1764 - 70 . —
Luc « , schles . Chronik 703 . - Gauhe II . 1331 . — v . H .s

Zucker, s. Zich  er.
Zicgclauer v . Mmiitiithlst. Joh . Anton Z . , Landwehrhauptmann

und Stadtapothcker zu Brun ecken im Pusterthalc , erhielt von
K . Franz II . am 1 . Okt. 1805 ein Adelsdiplom , in welchem daS
ältere sürstbischofl . briren '

sche Diplom von 1801 bestätigt wurde.
so . Lang 605 . — v . Hefner . bayer . Adel S . 125 . T . 155 . — Bayer.

Wappenb . IX . 63 . — M . v . M . , Erg . 500 . — v . H .s

Zicgclhcii» , ein altes schles. Geschlecht . Dietrich v . Z . war
im Gefolge Herzog Albert 's des Herzhaften von Sachsen im Jahre
1476  nach dem hl . Grabe gereist . sSinap  I . 76 . II . 1183. — Gauhe
I . 2228. - König  I . 136 . 151 . 157 . II . 370 . III . 820 . 1175. - Sieb¬
macher l. 50. n. 7. — Zedier  10X11. 454. — v . Ledebur III . 164. —
v. H .s

Ziegeihiibcr , Zieglhuber , Kristof , in österr . Diensten , wurde
1614 geadelt . sR . T . A . N .s

1 . st Zicgendcrg , Ziegeberg , ein sehr altes ansgcstvrb. frän¬
kisches Geschlecht , das sein Stammhaus zu Ziegenberg im
Ansbach'

schen hatte . Ein im I . 1094 verstarb. Herrmann v . Z.
kommt zuerst von diesem Geschlechte vor.

sLetzncr ' s Stammbuch oder Chronik des Geschlechts v . Berlepsch . —
Kuchenbecker 's Analect . Hassiac . Collect . VII . 185 . —- Zedier 10X11 . 490.
- v . H .s

2 . Ziegenderg , eine braunschweig '
sche noch blühende Familie.

sLüdersen ' ö Sammlung . — v . H .s

st Ziegttihayn , auch Ziegenheim und Ziegcnhagen , ein bereits
im 15 . Jahrh . ansgestorb. gräfl . Geschlecht in Niederhessen,
wo ihr Stammschloß zwischen Homburg u - Neustadt am Schwalm-
Flusse vom Grafen Friedrich erbaut worden ist. Dieser war der
dritte Sohn von Ludwig Friedrich IV.  dem Eisernen , Landgrafen
von Hessen und Thüringen , der das Stück in Hessen bekam,
welches hernach die Grafschaft Ziegen Hayn genannt wurde . Sie
waren fulda '

sche Advocati (Schuzvögte) .
sv . Falkenstein , thüring . Chronik II . 642 . — Lncä , Grafensaal 798—

808 . — Gauhe II . 1332 . — Knchcndecker , Analect . Hassiac . Collect.
Lib.  I — VII . IX . XI u . a . a . O- — Beckmann's Fürsten I . Tab . 47. —

- Zieg

Sagittar , gleich . Hist . 138 . 16 . — Burgcrmeister 's Grafen - u . Rittersaal
S . 140 . — Zedier 10X11. 505 — 11 . — Hübner I . T . 155 u . a . a . O . —
Wenk ' s Hess. Landesgesch . — Siebmacher II . 20.  n.  5 . — Fahne II . 208.
- v . H .s

Ziegexhirt . Friedrich Theodor Köpke wurde unter dem Na¬
men v . Z . im I . 1803 in den Neichsadclstand erhoben . Er war
der an Kindesstatt angenommene Sohn des kursächs . Kammer-
Raths und reuß . Landschaftödirektors Joh . Fcrd . v . Z . Werner
Bertram Z . war 1708 braunschweig . Oberst , und der wolfen-
büttel ' schc Amtshauptmann Johann Georg v . Z . wurde 1725
k. preuß . Kriegs - und Domänenrath zu Magdeburg.

sTicbmacher , Suppl . IX . 31 . — v . Ledebur III . 165 . — v . Hefner,
sächs. Adel S . 54 . T . 63 . — v . H .s

Zicgenhoni . Dem geh . Justiz - und preuß . Tribunalrathe
Kristof Georg v . Z . wurde am 10 . April 1764 der Adel erneuert.
KaSpar Z . , aus dem Fulda '

schcn , Hüttenbesizer, bringt die Fa¬
milie 1494 in Aufnahme. Sein Sohn , gräflich mansfeld ' scher
Rath , wurde von K- Ferdinand I . geadelt . Der kursächs . Hof-
Rath Dr . Kristof Z . erhielt von K . Ferd. II.  am 4 . Jan . 1622
AdcIScrnenernng. sv . Ledebur  III.  165 . — v . H .s

1 . Zieger . Andreas Marimilian v . Z . , ehcmal . Hauptmann,
Auditor und böhm . Appcllationsrath , wurde im Jahre 1764 in
den Nitterstand erhoben . sM . v . M . 154 . — v . H . s

2 . Zieger v . Zicgcrspach. Der Bürger Kaspar Z . zu Görlitz
erhielt 1513 einen Wappenbricf und ein anderer Kaspar Z . in
Görlitz von K . Rudolf  II. am 7 . Sept . 1593 ein Adetsdiplom.

sv . Ledebur III . 165 .s

Zieglcr , Ziegeler , Zigler . Dieses Namens gibt es auch gar
verschiedene , die oft mit einander vermengt werden , und hat
Siebmacher allein 14 ohne Beinamen , meist ganz verschiedene
Wappen , worunter drei schweizer (1. 201 . n . 4 . 203 . n . 1.
V.  178 . n . 11 ) , ein fränkisches (V.  107 . n . 8 ) , ein meiß¬
nisches , welches eigentlich das der Z . v . Kliphausen ist ; süd¬
lich zwei erfurter Patrizier (V.  299 . n . 6 . 301 . n . 11 ) , zwei
bloS mit der Ueberschrift : geadelt (IV.  199 . n . 12 . 201 . n . 12) .

Hier ist nun 1 . von den erfurter Ziegler die Rede ; sie schreiben
sich neuerer Zeit Ziegeler , stammen aus der Grafschaft Stoll¬
berg am Harz , haben ihren Stammsiz Ziegelrode im Mans-
feld ' scheu gehabt und theiltcn sich in fünf Haupttinien : in die
zum Bärenkopf , in die kroneburgcr , in die ingcrslcber,
in die rebcnstock '

sche und in die fa ß
'

sche Linie . Welchen von
den beiden erfurter Patriziergeschlechtern diese Linien angehören, ist
schwer zu ermitteln . Das eine der beiden Wappen zeigt in S.
einen r . Hirschkopf , das andere in S . einen quer gelegten Stamm,
aus welchem 2 über's Kreuz gelegte Eicheln hervorwachsen , darüber
ein r . Herz . Die ingersleb er Linie mit dem r . Hirschkopf ist
1853 erloschen, sv . Hcfner , schwarzburger Adel S . 60 . T . 6 .s Schon
vor Kaiser Rudolf I . des Habsburger 's Zeiten kommen die Z . in
Frankfurt vor , wo sie mit andern thüring . Adlichcn , welche
das Regiment daselbst damals führten , der zerrütteten Stadt eine
neue Rcgierungsform gaben. In der zweiten Hälfte des listen
Jahrhunderts kommt ein Z . vor , welcher der Maricnstiftökirche in
Frankfurt ein Legat bestimmte. sGleichenstein n . III , wo sechs
Stammtafeln befindlich sind. — Siebmacher  V . 299. n.  6. — Zedier
I -XII . 548 - 54. - Gauhe  I . 2228. — Brückner  II.  Th.  6.  St.  29.

11. St.  87 .s Die Brüder Johann Jakob , Alexander , Kristof und
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Heinrich Z > erhielten im I . 1717 die Bestätigung des Reichsadel¬
standes . sv . Zedlitz , Ad . Lexikon , woselbst das Geschlecht nur als ein
Patriziergeschlecht von Erfurt genannt wird . — M . v . M . , Erg . 566.
— v . Ledebur III . 165 . n . II u . III . — v . H .s

2 - Zicglcr , Albrccht Adolf , k . schwcd . Lieutenant beim Leib-
Regiment zu Pferd , erlangte 1762 den Adclstand. sR. T . A . R .s
Wird auch Zigler geschrieben gefunden.

3 . Zicglcr . Hieronimns Z . , äußerer Rath in Wien , wurde
wegen Handel mit inländ . Fabrikwaaren in das AnSland , dann
6jähriger unentgeltlicher Verwaltung der Armen - Bürgerlade im
Jahre 1796 mit „ Edler von " geadelt.

sM. v. M.  291 . — v . H .s
4 . Zicglcr , Friedrich August , k . preuß . Brigadier , wurde

1824 geadelt , sv . Zedlitz. — v . Ledebur III . >65 . n. IV .s
Wappen : Ein mit schw . Kugeln belegter r . SchrägrechtSbalkcn,

darüber in B . ein g . Löwe mit drei Pfeilen in der Pranke ; unten
in S . ein schw . Löwe . sPreuß. Wppb . IV . gg .s

5 . Zicglcr , K. Fr . , Gutsbesizer zu Rosenberg u . Meissen-
Hansen , wurde 1844 in den baher . Adel - und Freiherrnstand
erhoben,  sv . Hcfner , bayer. Adel S . 65 . T . 76. — Bayer . Wappenb.
XIV.  I  l .s Wappen : 1 . und 4 . Feld in S . drei r . Rose » ( 1 . 2 ) ,

2 . und 3 . Feld in B . eine Weintraube.
6 . Zicglcr , I . D . , Bürgermeister zu Hermannstadt , er¬

langte 1854 den österr . rittermäßigcn Adelstand.
sA . A . Zeit . v . I854 .s

7 . Zicgier » . Piirgc » . Der k. bayer . Hofrath u . Hofmarks-
Besizcr Thaddäus Z . erhielt vom König von Bayern am 29 . Nov.
1819 ein Adelsdiplom, sv . Lang , Suppl . 152. — v . Hefncr , bayer.
Adel S . 125 . T . 155 . — Bayer . Wppb . IX . 63 .s Wappen : In S.

ein von  R.  u . Schw . gespaltener Schrägbalkcn. sv . H . — Kncschke,
Wappen i v .s

8 . Zicglcr lind Aliphliussc » , eine meißnische , schlesische
und obcrlausitz ' sche Familie , welche den Beinamen von einem
bei Meißen gelegenen Gute Kliphausen angenommen, wie sie
dann dieses und mehrere Güter durch den freibcrger Bergbau er¬
worben haben. Im I . 1329 kommt ihr AnHerr Wyrand , Raths -

Herr in Dresden , vor . Die Familie gehörte ursprünglich zu
den dresdner Patriziern , war jedoch im 14 . Jahrhundert schon
Lehnsgcnosscn . Hicronimus v . Z . baute 1528 zn Röhrsdorf
ein Schloß und gab ihm und dem Dorfe den Namen Klip-
hansen . Dasselbe wurde 1564 verkauft und Groditz erworben.
(Der von K. Ferdinand  III.  im I . 1654 der Familie Z . verliehene
Adel wurde dem Philipp v . Z . 1741 bestätigt. sR . T . A . R .sj)
Theodor v . Z . erlangte am 15 . Okt . 1840 von König Friedrich
Wilhelm von Preußen den Frciherrnstand mit v . Klipphausen-
Dambran mit Beschränkung und einer Wappenvermehrung.
sTaschenb.  der  frhrl . Hauser auf >853 , welches angibt , daß  schon 1366

ein Wirand v . Z . auf seinem Gute Rocknitz in Dresden gelebt . —

v. Ledebur III . 165.  n.  I. - v.  Hefner, sächs.  Adel S . 54 . T . 63. —

Sächs. Wppb. V . 166. — v. Zedlitz .! Wappen : In S . eine als
Querbalken gezogene r . Mauer mit 4 Zinnen. sSiebm.  I . 161. n . 15.
— Kneschke , Wappen II . — W . E . Tenzel 's Beschr . des Geschlechts der

v . Z . u . K - , vermehrt von F . v . K . in G . Kr . Kreysig
's Nachlese von

Obersachsen , betitelt : Bcitr . zur Hist . der knr - u . sürstl . Lande . 1754.

I . 35 n . ff. — v . Ucchtritz , dipl . Nachr . III . 244 — 76 - — Sinap I . 1681.

II . 1138 . — Sagittar 33 n . a . m . O - — v . Meding II . n . 991 . —

Carpzov
's Ehrentcmpel der Obcrlausitz I . 173 . — Peckenstcin , Theatr.

Sax.  82 . — Gauhe  I . 2225 . — Adelsholzer
's Adelstand  48 . — Knauth

p . 598 . — Hübner III. T . 945 . —  Zedier UXII. 545 —49 . — v. H .s
9 . Zicgier v. Ichonstctt und Ilcphlniskirchcn. Der k. bayer.

Lieutenant Franz Xaver Z . erhielt vom König von Bayern am
27. Juni  1819 ein Adelsdiplom, sv . Lang , Supplement S . 152. —
Bayer . Wappenb. IX.  64 . — v . Hefncr , bayer . Adel S . 125 . T . I55 .s
Wappen : In R . ans einem gebogenen Lorbecrzweige eine sizende
s. Taube . sKncschke , Wappen IV. — v . H .s

10 . Zicglcr v . Zicgclcck , ein österr . Geschlecht , das ein von
den andern ganz verschiedenes Wappen führt , nämlich getheiltes
Schild ; oben in Schw . ein g . wachsender Löwe , einen schw . Stern
haltend ; unten in S . ein schw . Stern ; österreichisch.

sSiebmachcr V . 53 . n . 12 . — v . H .s
Zicglcr » ? . Tittling.  Der Kaufmann Georg Z . in München

und seine Söhne erhielten am 27.  April 1622  ein Adelsdiplom,
sv . Lang >65 u . f . — Bayer . Wppb. IX. 64 . — v . H .s

Wappen : In S . ein schw . linker Schrägbalken , darin ein
g . gehender Löwe ; auf jeder Seite des BalkcnS je eine r . Rose.

Zichm , auf Kamionka in Westprenßen. W . : Ogonczyk.
sv . Ledebur III.  I66 .s

Zicliicrg , Zichlbcrg , s . Heist er mann v . Z.
sKneschke , Wappen IV .s

Ziclchki , auf Chotow im Posen'
schen . W . : Doliwa.

sv . Ledebur III.  166 .s
ZiclctM v . Potschcnitz.  Die Brüder Johann Ferdinand Z . ,

Kanonikus zu Olmütz , und Maximilian Franz Z . , Landrechts-
Beisitzer in Mähren , wurden am 13.  Juli  1706  in den böhm.
alten Freiherrnstand erhoben . Johann Wenzel Z . v . P . , Bcisizer
des bischöfl. olmütz . Lehenrechts , wurde im Jahre 1735  in den
böhm . alten Freiherrn - und im Jahre 1750  in den Grafenstand
erhoben . sM . v . M . , Erg . 38. 115 . — v . H .s

Zicliiisiii.  Es kommen  3  Geschlechter vor : 1 . Eines , welches

in Ostpreußen begütert ist und das Wappen Doliwa führt,
2. ein anderes , ebenfalls in Preußen begütertes Geschlecht;
welches auch Zelinski geschrieben wird , mit dem Wappen Slc-
powron;  3.  noch ein anderes in Ostpreußen und auch im
Posen ' schen begütertes Geschlecht mit dem Wappen Swinka.
sv . Ledebur  III.  166J  4 . Ein Eugen v . Z . war 1857  Unter -
Lieutenant im 20.  österr . Inf . Regiment.

Ziclomicki , ein im Großhcrzogthum Posen seßhaftes Geschlecht.
Wappen : Podkowa . sv . Ledebur III . 166 . ĵ

Zicinbliowski , auf Kopycken in Ostpreußen . Wappen?
sv . Ledebur III.  I66 s

Zicmetitz,  Ziemctzky , ein altes schles . Geschlecht im Fürsten-

thumc Teschen , das seine Abkunft von dem alten Hause Sta-
rykon in Polen herleitet. Zu Ende des 16 . Jahrhunderts war
Daniel Z . Landeshauptmann im F . Tcschen. W . : Starykon.

sOkolski III . — Sinap II.  1138 . — Gauhe II.  1332 . — Zedier
UXII.  634 . — v. Ledebur III.  166 . n. II. — v.  H .s

Zicmctzky,  s . Ziemetitz.

Ziciniecki , Ziemietzki , ein in Ostpreußen begütertes Ge¬
schlecht mit dem Wappen Nieczuja.

sv . Ledebur III.  166 n. I .s
1- Zicmkcndorf , Tzymcckendorf , ein ausgestorbenes uck er mär¬

kisch es Geschlecht. Johann v . Tz . , von welchem bei Zedier eine
Urkunde vorhanden , lebte im I.  1330.

sGrundmann
's nckermärk . Adelsbist.  56 . — Zedier I . XII.  635 . —

v . H .s



254 Ziem

Zicnilricwicz , begütert im Großherzogthum Posen . W . ?
sv . Ledebur III . I67 . s

Zicmsscn , österreichisch . Philipp Ritter v . Z . war 1357
OberkriegSkommissär beim österr . Marineoberkommando.

Zicnnst v . Hardt) . Der Oberst Johann Georg Z . wurde im
Jahre 1857 mit o . H . geadelt.

sKneschke , Wappen IV . — M , v . M . , Erg . 500 . — v . H .)
Zicntarski, in  West  Preußen angesessen. W . : Nadzic.

sv . Ledebur III . I67 . s
7 Ziercinberg , alte pr euß . Landcörittcr, vormals auf Storlus.

sv . Ledebur III . 167 .)
Zicrcnfeld. Diese besaßen in Steyermark mehrere Güter

und wurde aus ihnen Franz Leopold Z . , iunerösterr . Hof-
Kammcrrath und Kammergraf in Eisencrzt , im I . 1759 , sowie
Leopold Maria Edler v. Z . von K. Josef am 21 . April 1787 in
den Freiherrnstand erhoben . sSchmutz IV.  431 . —  M-  v.  M . , Erg.
S . 116. - v. H .s

Zicrcr , Wilhelm , wurde 1571 in den Adclstand erhoben.
sR . T . A . N .)

Zicrhcim , früher Zirian , Cyrian . Johann Georg Cirian
wurde am 9 . Febr . 1662 zum krain er Laudmann aufgenommen
und 1685 erlangte das Geschlecht den Frciherrustaud mit v . Z.

sv . Hcfner , kraincr Adel S . 22. T . 21 .)
7 Ziering , Z . v . Wambditige» , ein erloschenes Magdeburger

Patrizicrgcschlccht , das schon 1465 vorkommt und 1654 erloschen
ist. Schild und Helm wurden iu's Grab gelegt.

Zieritz , Johann , Württemberg , geh. Rath , wurde 1683
in den rittermäßigen Adelstaud erhoben . sR . T . A . R .) In
Württemberg blüht die Familie nicht mehr.

Zieritz , Zieriz , v . Kchcrcs, gen.  Z . , s. Scheres.
Zicriiftld . Der Kreishauptmann zu Cillh , Balthasar Z . ,

wurde im I . 1822 mit „ Edler von " geadelt . sM . v . M . , Erg.
S . 555 . — v . H . s Im Jahre 1796 kommt bereits Albin Georg
v . Zirnfeld u . Ncidheim als Doktor der medizin . Fakultät in
Wien vor.

Zicrnftld, s. Anreiter ; Kallinich.
7 Zierngast , ein angesehenes landshuter Patriziergeschlecht,

im 17 . Jahrh . erloschen . Anna Zierugastin , deö Sebastian
Lig salz zu München Hausfrau , 7 a»r 2 . Jan . 1587.

Zicratin , Zirotin , Zcrotin , eine ursprünglich adliche , dann
frciherrlichc und seit dem I . 1758 gräfliche Familie in Böhmen,
Mähren u . Schlesien , die das Erbkämmercramt in Mähren
bcfizt . Es stammt dieses Geschlecht väterlicher Seits von Herzog
Wlodimir I . von Rußland (7 1555) und mütterlicher Seits
von einer griech . kais. Prinzessin ab . Die böhm . Linie heißt
Plichta , Plichtcn , die sch lesische ist ein Ast der mährischen,
aus welcher der Frhr . Joh . Joachim v . Z . , Kämmerer und Land-
rechtsbeisizcr in Mähreu , im I . 1756 in den Reichs - und am
17 . Aug. 1711 in den böhm . Grafcnstand erhoben wurde. Der
Graf Joh . Ludwig v . Z . erhielt im I . 1745 durch ein am 3 . April
präscntirteö Reskript die Erlaubniß , sich und seine Nachkommen
„Grafen v . Z . , Freiherren v . Lilgenau " nennen zu dürfen.

sAhnentafel der Maria Karoliue Gr . v . Z . , in v . Schönfcld 's Adels - !
Schematismus I . 130 u . f . 230 . — Balbin , Misccll . Lib . I . D . 2 . P . 4.— Bohem . Dce. Lib . ll . P . II . 4 . ^ Bucelin , German , stemmat . IV.
p . 320 . — Grosser's lausitz . Merktvürdigk. — Siebmacher II . 37 . n . 4.— Allgcm . hist . Lex. — Sinap I . 1074. II . 235 . — Paprocii Specul.Moraviae . — Lucä , Denkwürdigk . 140 . 698 . t406 . 1424. 1452. 1724.

- Ziev

— Ganhe I . 2229 u . f. II . 1917. — Prevenhueber 'S Annal . Styrens.p . 337 . — Pfeifer 'S Schauplaz des alt . Adels in Mähren 82 u . a . O . —
Hübncr II . Tab . 345 . III . Tab . 071 u . a . m . O . — Stosch , Genealogieder Gesch . der v . Stosch I . 43 . II . 3 . — König II . 191 . 300 . — ZedierI . XII . 1554 - 63. — Biedermaun 's Grafen I . 127. — Geneal . Taschcnb.der Grafen auf 1826. — Hartmann 'ö Sammlung , in welcher sich mehrereu . weitläufige Stammtafeln bcnebst einem 14 Bogen starken Manuskripte
befinden , das betitelt ist ! Proloquium de origine et adventn gentis Zie-rotinac in Bohcmiam et Moraviam . — v . Meding III . n . 992 . — M.
v . M . , Erg . 39 . — v . Zedlitz . — Jahrb . des deutschen Adels auf 1343.S . 51l . — v . Hefner , preuß . Adel S . 32 . T . 37 . — v . Ledebur III.
S . 167. — v . H . — Kneschke , Grafcnhänser .s

7 Zicromski) v . Zierowa , ein adlicheö , theils frhrl . Geschlecht
in Schlesien , daö von den Gr . v . Bielin oder v . Broszkan
abstammen soll . Ihr Stammhaus ist Zierowa im großstrclitzer
Kreise im Fürstcnthume Oppeln . Sic stammen aus Polen,
gingen dann nach Ungarn und kamen um das Jahr 1155 nach
Schlesien . Am 35 . Dez. 1682 wurde Josef Kristof Z . v . Z.
mit seineu Nachkommen in den böhm . Frcihcrrnstand erhoben.

sSinap I . 1097. II . 496 u . a . a . O . — Siebmacher II . 38 . — Hcnel,
Silcsiogr . ren . Cap . 8 . p . 537 . Cap . 12 . p . 1159 . — v . Stosch , Genea¬
logie der v . Stosch II . 201 . — Lucä , schles . Denkwürdigk . — Wahren-
dorf'ö licgnitz. Merktvürdigk. I . 140 . — Hübner III . 987 . — GauheI . 2231 . — Zedier llXII . 660 — 63. — v . Ledebur III . 168. — v . H .)

7 Zicrtitz , Zcrtitz , ein im Be es kow '
scheu angesessen gewe¬

senes , wahrscheinlich schon im 16 . Jahrh . erloschenes Geschlecht.
Wappen ? sv . Ledebur  III.  168 . )

Zieruuirz v . Eistiilst» »i . Lorenz Z . , Oberst und Kommandant
der ärarial . Fcuergcwchrfabrik, wurde wegen 55jähriger Dienst-
Leistung im I . 1316 mit v . E . geadelt.

sM . v . M . 201 . - v . H .)

7 Zicski , ehedem in Ostpreußen seßhaft , auf Nappcrn . W . ?
sv. Ledebur III . 168 .)

1 . Ziethen , Zielen , eine alte branden bürg . Familie . Von
ihr findet man zuerst Berndt v . Z . , der im Jahre 1345 von den
Städten Berlin und Cölln , die den Probst Niklauö zu Bernau
öffentlich hinrichten ließen , an den Papst mit der Bitte gesendet
wurde , sie von dem 15jährigeu Bann loszusprechen . Hanns Ernst
Karl v . Z . , k . prcnß . General , wurde 1815 oder 1817 in den
Grafenstand erhoben . Hanns Karl Ludwig v . Z . , Gutsbesizer zu
Nadewitz , erlaugte 1838 den preuß . Grafeustand . v . Z . auf
Wustrau , Domherr und Landrath , wurde am 15 . Okt . 1845
mit Beschränkung in den preuß . Grafenstand erhoben.

sv . Zedlitz . — Dorst , allgcm . Wppb . 61 . — Genealog . Jahrb . des
deutschen Adels für 1844 u . f . — Taschenb. der gräfl . Häuser auf 1844u . >361 u . f . — Dipl . Jahrb . f . d . preuß . Staat . 1841 .

"
Abth. 2 . S . 61.— v . Hefncr , preuß . Adel S . 32 . Taf . 37 . — v . Ledebur III . 168. —

Kneschke , Grafenhäuser . — Gauhe I . 2231 . — Pfeifer 'S Schauplaz desalten Adels in Mähren 243 . — Zedier I . XII . 673 . — v H .)
2 . Ziethen , Hanns Karl Ludwig , Lieutenant im 24 . Landwehr-

Regiment , auf Radewitz in Pommern , wurde am 29 . März
1838 von Preußen geadelt . Wappen?

sv. Ledebur III . 168. 361 .)
7 Zielst , Zivel , Zievels . Diese stammen von dem v . daun '-

schcn Gcschlechtc ab , was aus der Aehnlichkeit der Wappen und
der Namen hervorgeht , indem die eine Linie des darin '

scheu Ge¬
schlechts den Beisaz Zcvel führte. Sie gehörten auch zum rhein-
länd . Adel und sind freiherrlich.

sSiebmacher II . 112 . n . II . — v . Meding III . n . 998 . — v . Hatt-
stein I . 683 . - Zedier I - XIl . 674 . - Fahne I . 463 . II . 208 . -
v. Ledebur III . 168. — v . H .)
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si Zicgrtskcn , ein altes Geschlecht der Freien in Pommern.
Gleich mit Diczelski.

sMicräliuS VI . 390 . — Zedier b,XII. 674 . — Sicbmacher V . 167.
n. 9 . — v . Ledebur III . 169 . 362 . — v . H .s

Zigan , Chan , Czygan , s . Ziggan oder Zikan . Frei¬
herren seit 1590 . W . : Kitlicz . I » Schlesien gesessen,

sv . Ledebur III . 169 .1
Zigansln , ein in Westpreußen seßhaftes Geschlecht . W . ?

so . Ledebur III . 169 .;
1 . Zigciner v . Nlnmenöorf. Der geh . Reichshoskanzlist Josef

Z . wurde im I . 1763 mit v . B . in den R . Adelstand erhoben.
sM . o . M . , Erg . 500 . — Siebmacher , Suppl . XI . Tab . 13 . u . 12.- v . H .s

2 . Zigcincr v . Dtnmcndors. Die Brüder Franz Z . , erster Leg. -
Kanzlist in Paris , Leopold Z . , Sprachknabe an der vttomann.
Pforte , und Jgnaz Z . , im Dienste des Bischofs und Fürsten von
Pas sau , wurden im I . 1770 mit v . B . geadelt.

sM . v . M . 291 . — v . H .s
Zigcr , Wolfgang , kais . Hofkammcrkanzlist , erlangte 1613 den

Adelstand. sN . T . A . N .jj
Jiglsar , Zigascr , Zicgesar , Ziegcser , Ziesar , eine alte meiß¬

nische , auch braunschwcig '
schc , aus Brandenburg stam¬

mende Familie , deren Stammschloß noch vor dem 13 . Jahrh . in
der kleinen Stadt Zigesar in der Mittelmark Brandenburg vor¬
kommt.  sAngcli , mark . Chronik 187. ^ Gauhe I . 2225 . — Kuauth,
prodr . Misn . 598 . — Mußhard , brcm . u . verd. Rittersaal 570 u . f . —
König I . 287 . II . 160. 462 . III . 504 . 506 . 723 . — Grundmann's Ver¬
such einer Uckermark . AdclSchronik 108 . — Zedier UXII . 685 — 87 . —
Hörschelmann's Samml . 75 . — Lüdersen's Samml . — Sachs . Wppb.
V. 32. — v.  Ledebur III . 165 . — Frhrl. Taschenb . v . 1856. — v - Zedlitz.
— Cast , Adclöb. von Württemberg . — Die Württemberg. Wappenbücher
von L. Dorst u I . A . Tyrofs. — v . Hesner , württ. Adel S . 19 . T . 25;
uassaucr Adel S . 5 . T . 3 . S . 11 . T . 1 l ; sächs. Adel S . 19 . T. 18 . S . 54.
T . 63 . — Kneschke , Wappen III . 476 . — v . H .s

Ziggan . Josef v . Z . , Major bei der Ockonomie - Haupt-
Kommission w . , wurde im I . 1795 Freiherr.

sM . v . M . 95. - v . H .s
Zigno , A . , Nobile , Centraldcputirter in Venedig , erlangte

1857 den östcrr . Frcihcrrnstand . sA . A . Zeit , von 1857Z
Der Podesta v . Z . zu Padua erlangte 1852 den österr.

Rittcrstand . sA. A . Zeit . v . 1852 .j Möchte wol mit dem Central-
Deputirtcn einerlei Person sein.

Zikan, ein böhm.  Geschlecht, welches  auf  den Landtagen mit
erscheint. sNedel 128. — Zedier 15X11 . 693 . — v . H .s

Zilinski , sind aus Kurland nach Preußen gekommen und
haben sich daselbst angekauft, sv . Zedlitz .;

Zilih , Silicz , ein sehr alteö Geschlecht in Schlesien , aus
Welchem Apcczko v . S . im I . 1292 vorkommt.

sSinap I . 1087. — Zedier  I -XlI . 697. — v.  H .s
Ziller v . Zill , österreichisch . Alois Z . v . Z . war 1835

k. k. Polizeiobcrkommissär zu Mailand.
Zillerdcrg . Der salzburg . Hofrath und Landschaftskanzler

Sebastian Zillner erhielt am 5 . März 1685 ein Adclsdiplom.
lv . Lang 606. - Tyroff , Tab. 226. — v . H .s Auch Abrah . Zill-
ncr , Handelsmann in Salzburg , wurde mit v . Zill erb erg
geadelt und solches am 3 . Mai 1695 bekannt gemacht , sv . Schall-
hammern. j Wappen : Eine Taube im Hauptschild ; 1 . u . 4 . Feld
ein Arm mit Pfeil ; 2 . Feld ein Adler ; 3 . Feld ein Löwe . Ein
Frhr . v . Z . besaß Jmcham bei Landshut.
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Zitting , eine alte braunschwcig '
sche Familie , die zuerst im

Jahre 1222 vorkommt.
sLeuckfcld. — Mcpbom 'ö Chronik des Kl . Marienberg 15 . — Ave-

maun 's kirchberg . Beschr . 115 . — Lüdersen' « Samml . — v . H .s
f Zitnhart ( Ciillnhart ) . Das Stammhaus bei Göppingen.

Schwab . Uradcl. Johannes de Zullenhart Zeuge 1282 in
einer Kloster Bellnhausen '

scheu Urkunde. sMone III.  427 .;
Waren auch Vasallen der Grafen von Württemberg . Konrad
v . Z . , Ritter , ist zum hl . Grab gefahren, war darnach Pfleger
zu La uingcn 1519 . Seine Hausfrau Margret Hüterin . Der
Leztcdes Geschlechts , Karl Philipp » . Z . , starb als großherzoglich
bad . Staatsrath am 27 . Juni 1328.

Zill ) , Zyli , ein altadl . Geschlecht , welches schon 1378 das
regimcntSfähige Bürgerrecht der Stadt St . Gallen besaß u . Mit¬
glied der adl . Gesellschaft „ zum Rothcusteiu" daselbst war . Es besaß
ehemals viele Güter im Bezirk der Stadt St . Gallen und im
Nheinthale , sowie das Schloß Eppishausen im Thurgau.

sv . Zedlitz .;
Zimany , ungarisch . Joh . v . Z . war 1835 k. k. österr.

Major und Gcnicauditor zu Wien.
s Zündern , Cimbcrn , auch Zimmern , eine im 16 . Jahrh.

ausgestorbene freihcrrliche , vom 16 . Jahrh . au gräfliche Familie,
die im Jahre 930 schon vorkommt, da Friedrich v . Z . einer der
Deputirtcn war , die Kaiser Heinrich I . an die Wenden abschickte.
Ihre Burg stand schon 1080 zu Herrenzimmern im jezigen
Württemberg. O . A . Nottweil . sGriesinger 611 , unter Herren¬
zimmern .^ Wappen : Ein g . Löwe , aufrechtstchend und mit den
Vorderpranken eine Hellebarde haltend , in B.

sBucelin , Gcrm . stcmmat . IV . 321 . — Meier 's plcss. Ursprung 7 . —
Hartmann's Samml . — Hübner II . Tab . 481 . 504 . 508 . 511 . 584 . —
Zedier 5XII . 706- 8 . — Lucci , Fürstensaal 1264 ; Grafensaal 808 . —
v . H .s

Zimbiirg v . Uciiierrz. Der Kapitänlieut . Johann Z . wurde inr
Jahre 1819 mit „ Edler v . R . " geadelt.

sM. v . M . , Erg . 500. — v.  H .s
Zimiecki , eine altadliche Familie in Schlesien , die sich aus

Polen in diese Provinzen gewendet hat . Sie stammt aus dem
Hause Starykon in Polen , das ein weißes Roß im Wappen
führt . Familiengliedcr sind auch in Nassau bedicnstct.

sv . Hesner , uassaucr Adel  S . 14 . T . 15. — v . Zedlitz .;
Ziminski , bcsizen zum Theil Ncckom im Laucnburg'schen.

sv. Zedlitz .;
Zimmer , Anton , kais. östcrr . Oberstlicutenant zu Theresien-

stadt , wurde 1830 geadelt . sE. S .j
Zimmerer v . Nicökrlmrgjtalt. Hanns Z . wurde 1589 mit dem

Beinamen v . N . in den Adelstaud erhoben . sR . T . A . N . j
1 . Zimmert , Johann Michael , k. k. Rath und Referent des

uiederösterr . Merkantil - und Wechselgerichts , wurde im Jahre
1801 mit „ Edler von " geadelt . sM . v . M . , Erg.  500. — v.  H .s

2 . Zimmert v . Ichncefctd. Simon Thaddäus Josef Z . , k. Nichter
zuOlmütz , wurde wegen seiner Auszeichnung bei der olmützer
Belagerung im I . 1758 mit dem Beinamen v . S . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 292. — v.  H .s
1 . Zimmermann , eine schlcs. Familie , die im I . 1536 vor¬

kommt und bei Löwenberg und Bunzlau ansässig war . Wappen:
Gcthcilt in G - und B - mit einem Löwen im oberen bl. Felde,
sv . Zedlitz .; Valentin Z . , dessen Vater sich unter den Fahnen
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Kaiser Karl 's bei Tunis und an andern Orten in Algier helden-

müthig bewiesen , wurde von Kaiser Rudolf II . am 8. Jan . 1598

in den Adelstand erhoben.
sDorst . allgem . Wppb . I . 94. - v . Zedlitz . - Tyroff l.  237 . -

v. Ledebur III . 169 . — Gauhe II . 1333. — Zedier I -XIl . 724— 26. —
Sicbmacher III . 92 . n . 12. — v . H)

2 . Zimmermann . Die Gebrüder Z . erhielten 1560 adlichc

Wappeubesscrung. sN . T - A . R . )
3 . Zimmermann. Der Gutsbesizcr Kristof Adam Z . wurde

am 27 . Jan . 1710 in den böhm . Ritterstaud erhoben.
sM . v . M . , Erg . 228 . - v . H .)

4 . Zimmermann. Der Oberstlicut . Georg v . Z . erhielt am
29 . Juni 1733 die Bestätigung des ReichsadclstandeS. sM . v . M . ,
Erg . 500 .) Es ist übrigens ungewiß , ob Georg v . Z . von der

schlcs . Familie abstammt , oder von Kristof Adam Z . Lezterc Ab¬

stammung ist wahrscheinlicher . Der Adclöbrief von 1733 (nicht

Bestätigung) wurde in der zu Leipzig am 12 . Febr . 1855 abge¬
haltenen Büchervcrsteigcrung öffentlich verkauft . sAmtl . Verz . von
T . O . Weigel S . 200 . ) Die Familie war früher in Schlesien
und 1811 noch im Brandenburg ' schen angesessen , sv . Ledebur
III.  169 . n.  II .) Wappen : In B . ein mit einem Stabe bewaff¬

neter geharnischter Arm . sv . H .)
5 . Zimmermann. Georg Friedrich Z . , Stabsrittmcistcr des

preuß . Hus. Negimcntö „ v. Eben "
, wurde am 15 . Dez . 1786

geadelt , sv . Zedlitz .) Wappen : In S . ein r . Querbalken , über¬
deckt von einem g . Anker , sv . Ledebur  III.  169 . n. III. — v . H .)

6 . Zimmermann , Joh . Andreas , fürstl. ötting . Kousistorial-
Rath , wurde 1792 geadelt . sN . T . A . R .)

7 . Zimmermann , Karl Paul , erhielt 1793 ein R . Adelsdiplom.
sR. T . A . R .)

8 . Zimmermann , Paul Friedrich , ein sächs . Unteroffizier,
wnrde 1794 vom Kaiser in den Adclstand erhoben . Es ist dieses
wahrscheinlich der im v . zcdlitz

'
schen Adelslerikon erwähnte nach-

herigc sächs . Oberst.
9 . Zimmermann. Der im I . 1815 verstorbene Hofrath und

Professor zu Braun schweig , Eberhard August Wilhelm Z . ,
wurde am 19 . Febr . 1796 in den Reichsadclstand erhoben . W . ?

sBraunschwcig. Anz. v . I . 1796. — v . Wolframitz , Verz. — Lndersen's
Sammlung . — v . Ledebur III . 169. n . 5 . — v . H)

10. Zimmermann , Ferdinand , Professor zu Wien , wurde
1826 in den ungar . Adelstand erhoben . sE . S . )

11 . Zimmermann , I . , kais . österr . KabinetSsekretär, erlangte
1858 den rittcrmäßigcn Adel. sA . A . Zeit . , März 1858 . )

12 - Zimmermann v . Ehrenhauscn . Johann Kajetan Z . , ober¬

öste rr . Gubernialsekretär und Haupttarator , wurde im I . 1788
mit v . E . geadelt . sM. v . M . , Erg. 561 . — v . H .)

13. Zimmermann v . Rehungen . Die drei Brüder Joh . Karl
David , Joh . Friedrich und Adolf Friedrich Wilhelm Z . wurden
1801 mit obigem Beinamen geadelt. sR . T . A . R .)

Zimmermann v . Ciesiclski , f . Ciesielski.

)- Zimmern , Zimmer , Simmern , Simmer , eine p ommer ' sche,
fchlesischc , meißnische u . hessische Familie , die aus Pom¬
mern stammen soll , im 16 . Jahrh . zuerst vorkommt u . zum Theil
frcihcrrlich ist . Im I . 1647 erloschen. W . : In Schw . und R.

gespalten; in jedem Thcilc ein gestürztes Gcmshorn wechs. Farbe.
(König I . II . III . auf verschiedenen Tafeln . — Gauhe II . 1631 . —

Schöttgcn 'S dipl . Nachlese der Hist. von Obersachsen V . 83 . — Sicb¬

macher l . 161 . n . 12 . III . l7l . n . 6 . — Zedier UXIl . 764 u . f. —
Sinap I . I0l2 . — Salvcr 2ll . — v . Dreihaupt , Taf . Xllll . — v . H.
— v . Ledebur III . 169.)

Zimmern,  s.  Zimbern.
)- Zinek , eine adliche und zum Theil frciherrliche Familie in

Sachsen , im Qucrfurt ' schen und Mansfeld '
schen , welche

die Salzgüter „ zum Palmbaum " und „ braunen Roß "
, sowie die ^

Rittergüter Witgersdorf , Gatterstädt und Osm anns -6 . D
leben in Sachsen besaß , auch Erbpfänner zu Staßfurt war.
Sie ist wahrscheinlich erloschen, sv . Meding I. n.  995. — v . Ncchlritz
VII . 92. — Wurm 6 . Siehe Wurmb v . Zink . — v . Ledebur III . 169 .)
Wappen : In S . das Gehirn nebst Stirnhaut eines Stieres , roth
mit s. Spizc der Hörner.

Zinck , s. Wurmb v . Zinck.
Zinckcn. Dem Artillerieobcrstlicut. Z . wurde am 5 . April

1804 ein preuß . Adelsdiplom crthcilt. Seßhaft ans Nadrau
in Ostpreußen . Wappen : In B . ein belaubter , mit g . Früchten )

prangender gr . Lorbeerzweig.
sPreuß . Wppb . IV . I6l>. — v . Zedlitz . — v . Ledebur III . 169 . —

— v . H . — Kneschke , Wappen I .)

Ziiicsi. Der Wechsler Joh . Franz v . Z . in Wien wurde im
Jahre 1715 in den Nittcrstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 228 . — v. H .)

Zindt v . Kcnhingcn , Zündt , eine freiherrliche , im Jahre 1450
zuerst vorkommende Familie in Schwaben , aus welcher der kur¬
fürstliche Kämmerer , Hofrath :c . Hauns Konrad v . Z . am 6 . Mai
1686 vom Kurf . Mar . Emanuel in den Frcihcrrnstand erhoben
wurde. sBucclin,  stemmat. I . 347. — v . Hattstcin  III.  Suppl.  162 . —
Bürgermeister , vom schwäb. Adel. — Gauhe  I . 2232. — v . Lang 275.
— Zedier I - X1I . 862- 67. — v . Hefner , bayer . Adel S . 65 . T . 70. -

Bayer . Wppb . IV . 53 . — Kneschke , Wappen IV . — v . H .)

1 . Zingcl, ein altes , wahrscheinlich ausgestorbenes Patrizier-
Geschlecht , das im I.  1435  zu Nürnberg im Rathsbuchc zuerst
vorkommt . sHist . Nachr. von Nürnberg 2l8 . — Zedier I. XII . 863 . —

Siebmacher II . 76 . n - 4 . 158. n . 8 . — p . H . )

2 . Zingcl , ein preuß . Geschlecht.
sAbel

's preuß . geogr . Anh . , gen . der Rittersaal , 18 . — Zedier b,XII.
S . 868 . - v . H .)

Zingris v . u . zum Freisrnthvrm . Dominik Z . v . u . z . F . , geh.
Rath und ob er österr . Kammerpräsident , wurde im I . 1708 in
den Freiherrnstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 116. — v . H . )
-s Zink ) » Stech < besaßen die Hofmark Luzmanstein (Ober-

Pfalz ) circa 1550 . sO . S .)
Zinke . Die Brüder Joh . Michael und Anton Alexander Z.

wurden im I . 1804 in den galiz . Adelstand erhoben.
sv . Hcfner , galiz . Adel S . 32. T . 36. - M . v . M . . Erg . 501 . -

v . H .)
Zinkcnthal, s.  Waykarth.
-s Zinne , ein pommer '

sches Geschlecht , das schon im Jahre
1609 mit Tidens v . der Z . ausgestorben ist.

sMicrälius IV . 27 . - Zedier 0XII . 941 . — Bagmihl V . 51.
v . Ledebur III . 169. — v . H .)

1 Zinnrbcrg , Zinnenberg , ein freiherrliches , unter dem alten
tiroler Landschaftsstande bekanntes Geschlecht. Vielleicht einerlei
mit Zinneburg?

(Brandis , tiroler Adler . — Hübner III . T . 928 . — Zedier I- XIl.
S . 941 . — Gauhe I . 2232 . — v . H .)
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's Ziiniclnirg (Zinn von) , Zinnenburg , ein tiroler Geschlecht,
auS dem die Brüder Anton , Johann und Nikolaus de Zinnis
vom Fürstbischof von Trient im Jahre 1537 den Adel und den
Hund in's Wappen erhielten. K . Ferdinand l . bestätigte 1560
diese Standeserhöhung , und 1584 wurden 4 Brüder , Johann,
Anton , Peter und Jakob , mit dem Beinamen v . Zinnenburg
in den Ritterstand erhoben . Jakob erlangte das Jnkolat in Böhmen;
sein Sohn besaß Güter in Schlesien , Gronowiz , Schortau
u . s , w . Ferdinand v . Z, , kaiserl . Oberst und Plazmajor , und
Karl v . Z , , kais. Rittmeister , wurden 1777 in den Freiherrnstand
erhoben . Die Familie ist erloschen.

sTaschcnb . der srhrl , Häuser ans 1818 . — Henel 775 . — v . Ledebur
III . 169 . .162 . — Kneschke , Wappen ll . — Sinap II . 1139 ; dessen
Olsnogr . I . 336 . — Gauhe I . 2232 . — Zedier QXI1 . 94t . - M.

v . M . , Erg . 1l6 . — v . H .s

Zinucndorf . Zu Berlin unterm 3 . Oktober 1768 erhielten die
Gebrüder Ellenberge r , von denen der Eine , Johann Wilhelm,
Gcneralkirurgus der prenß . Armee war , die Erlaubniß , den
Namen ihres Erblassers Kellner v . Z . zu führen, sv . H . ŝ

1 . f Ziilner , ein ob er Pfalz . , österr . n . schles. Geschlecht.
Etwas Näheres kommt nicht vor.

sSinap II . 1139 . — Siebmacher III . 135 . V . 117 . n . II . — Zedler
I . X1I . 915 . - v . H .s

2 . Zinncr v . Zinnern . Der Hofkriegskonzipist Jgnaz Z . wurde
im I . 1716 mit v . Zinnern geadelt.

sM . v . M . , Erg . 501 . - v . H .s
Zinner n v . Durgthal , österreichisch . Karl Z - v . B . stand

1857 als Hauptmann im 50 . österr . Inf . Regiment.
Zinnam . Karl August Ludwig Alexander und August Wil¬

helm Heinrich Leopold , Gebrüder Z . , Stiefsöhne des Lieutenant
v . d . Marwitz , wurden zu Berlin am 6 . Nov. 1786 geadelt.

fv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 169 . — Preuß . Wppb . IV . 166 . —

v . H . — Kneschke , Wappen H .s

1 Zinnmih , ein in der Neu mark 1539 :c . seßhaft gewesenes
Geschlecht. Wappen ? sv . Ledebur III . 170 .s

Zinscnscls , s . Schottnig.
f ZinMdors und Pettendorf, eine erst adliche , dann freiherr¬

liche , nachher zum Theil reichsgräfliche österr . katholische und

meißnische luther. Familie , die nicht mit den Grafen Sintzcn-
dorf zu verwechseln und die seit dem I . 1516 daS oberste Erb-

Landjägermeistcramt in Oesterreich bcsizt. Ihr gleichnamiges
Stammhaus liegt in Unter öfter reich , das sie schon zu Kaiser
Rudolf 'S I . Zeiten besessen hat . Sic , und zwar Albrccht , Johann
Wilhelm , Ferdinand Maximilian Erasmus und Sigmund Ernst,
erhielten im I . 1662 den rcichsgräfl. Karakter . Der Erste kommt
im I . 1044 vor. Auch in Steh ermark hatten sie Besizunge » ,
besonders Judenburg , ungleichen in Mähren und Ungarn.
Der ans diesem Geschlechte berühmte Bischof der mähr . Brüder
war im I . 1700 zu Dresden geboren.

sBucelin , German , sacr . — Spener , op . herald . — Trier ' s Wappen.
— Feistel , Ausg . 66 . — Prevenhueber , Annal . Styrens . p . 79 . tll . 113.

118 . 419 . — Wurmbrand , Collect , gcneal . hist . p . 14 . 302 . — Abel 's

deutsche n . sächs. Alterth . II . 577 . — Pfeffingen : , Merkwürdigk . des I7ten

Jahrhunderts 87 . 260 . 730 . — Biedermann ' s Grafen 1. Tab . 46 . 136.

160 . — König I . 622 . 727 . III . 381 . 913 . — Sinap II . 290 - 93 . —

Hübner 's gcncalog. Tabellen III . Taf . 737 - 40 , und verbessert auf der
ersten u . zweiten Seite vor dem Anh . z . 3 - Th . — Fr . Ch . Aug . Haffe,

biogr . Skizzen des Generals Fr . A . Gr . u . H . v . Z . u . P . , nebst einer

geneal . Tafel dieses Geschlechts , in der Stamm - u . Rangliste der sächs.

Armee . Dresden , 1805 . - Galeatii Gualdi teiu im I . 1678 verstarb,

berühmter Historiker ) , de origine gentis Zinzindorfianae ; von diesem Pro-

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

dukte sagt Hübner , 551 , daß er es nicht gesehen , sondern nur in einem
Kataloge angezeigt gefunden hätte . — Gauhe I . 2232 — 36 . — Zedier
UX1I . 1126 — 1251 . — Hartmann ' s Sammlung . — Leupold 1. Th.
3 . Bd . S . 737 — 64 . — Siebmacher I . 23 . n . 4 . V . 16 . n . 2 . — v . Bie¬
bing I . n . 992 . III . n . 996 . — Allgem . geneal . Hdb . I . 919 — 21 . —
Brandis , tiroler Ehrenkr . 70 . — Schmutz IV . 432 . — v . Ledebur III.
S . 170 . — Sächs . Wppb . V . 10 . II . - v . H .s

Ziolccki , ein Posen '
scheö Geschlecht. W . : Pobog.

sv - Ledebur III . 170 .)
Ziolkowski , ein westpreuß . Geschlecht . Wappen?

sv . Ledebur  III.  I70 .s

Zips , kurhcss . Justizrath zu Hanau , wurde in den 1720ger
Jahren in den Adelstand erhoben.

sN . T . A . R . - v . Hefner , Hess. Adel S.  3I,s

's Zipfcr , Kristof und Hanns , Gebrüder , wovon erstercr 14
Jahre bei dem Oberstproviantwescn in Ungarn war , wurden am
29 . Nov . 1606 durch Kaiser Rudolf  II. in den Adelstand erhoben.
Die Familie scheint ausgestorben zu sein.

sDorst,  allgem.  Wppb . I . 82. — v.  Ledebur III.  t70 .s

Zippcr , Dr . Wendel , erhielt 1559 Adelsfreiheit.
sR . T . A . R . s

1 . Zippercr v . Arlinch. Der österr . Obcrfinanzrath I . Z . ,
Ritter der eis . Krone , wurde 1864 mit v . A . in den rittermäßigcn
Adelstand erhoben . sA . A . Zeit . , April 1864 .s

2 . Zippcrer v . Zchnchenstcin . Der Hauptmann Alois Z . wurde
im I . 1811 mit v . S . geadelt . sM . v . M . 292 . — v . H . ŝ

f Zipplingcn , Zipflingen , ein schwäb . Geschlecht, dessen gleich¬
namiges Stammhaus auch in Schwaben liegt. Heinrich v . Z.
war schon im I . 1226 Bischof von Eichstätt.

sSicbmacher II . 99.  n.  3 . — Salver 347. — v.  Meding III.  n.  997.
— Biedermann , Geneal . der Fürstenh . im Fränkischen . C - p . ( 6 . — Falken-
stein ' ö thüring . Chronik I . 313 . 345 ; Annal . Nordg . I . n . 69 . IV . Nachl . 305.
— Bürgermeisters Grafen - u . Rittersaal 242 . — Zedler UXIl . 1532.
— Griesinger 1670 . — v . H .s

Ziptkc , ein altes schles. Geschlecht , das im I . 1413 vor¬
kommt . sSinap II.  1t40 . — Zedler I . XII . 1737. — v . H .s

Zirchow , Zirchau , Zirchow , Zirchaw , ein schlesischcs und

pommer ' schcs Geschlecht , aus welchem im Jahre 1556 Hanns
v . Zürch vorkommt. sSinap  I.  1032. — v.  Meding I . n. 996. —
Gauhe  I.  2236 . — Zedier  UXIII.  1 . 53t . — Siebmacher  I.  69.  n.  10.
— v . H .s

Zirk , s . Sirk.
Zirkendorscr v . Zirkcndors . Franz Ferdinand Z . , k . Richter zu

Olmütz , erhielt 1700 ein adl . Wappen mit lezterer Benennung.
sR.  T . A. RJ

Zirklcr v . Zturmdors . Der Rittmeister Josef Z . wurde im

Jahre 1811 mit v . S . geadelt . sM . v . M . 292 . — v . HI
si Zirii , Zschirn , Czirn . Dieses schon im I . 1200 vorkommende

Geschlecht wird auch Zschirn und Zirn geschrieben.
sGauhe II . 1333. — Sinap  I . 1083 u. f. — Sicbmacher  I . 68. n. 2.

— v . H -s
Zirnsdors, eine schles. Familie , aus welcher ein Edler v . Z.

als Oberstlieutenant unter den russ . Truppen im Jahre 1706 in

Moskau verstorben ist und einen Sohn hinterließ. Vergleiche
Zürn dorffer.

sSinap II . 1140 . — Gauhe II . 1335 . - Zedler I - XII . 1553 . —

v - H -i
Zirty , ungarisch . Karl v . Z . war 1835 Statthaltern -

Sekretär zu Pesth.
Zisa , s. Ziska.
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Zischln Der Lieut. Joh . Maximilian Z . wurde im I . 1735
in den Reichs - und im I . 1747 iu den böhm . Rittcrstand er¬
hoben.  sM . v . M, , Erg . 228 . - v . H .s

Zischka v . TroZiau. Joh . Maximilian Z . , fürstlich licht eil¬
st ei n' schcr Wirthschaftsrath , wurde im I . 1735 mit v . T . iu den
RcichSadelstaud erhoben . sM . v . M,, Erg . 501 . — v.  H .s

Ziska , Zisska , Ziscka , Zisa , ein adlicheS , aber unbemitteltes
Geschlecht zu Trocznova (Trautcnau ) . Die Familie ist ver¬
schieden von dem böhm . Geschlcchte v . Schischka . Joh . v . T . war
ein berühmter Husitcngeneral in Böhmen im 15. Jahrh . und
bekam den Namen Z . , was böhmisch „ einäugig" heißt , weil er ein
Auge verlor und sich selbst also unterschrieb.

sBalbin , Epitaf . rcr . Bohcm . Lib . 4 . c. 5 . p. 43l . c. 9 . p . 455 . 465 . —
Zedier 9XII . t565 — 82 . — Gauhe II . 1918. - v . H .s

Ziskaberg . Der Grenadier David Krauel erhielt für seine
Tapferkeit bei der Erstürmung von Prag am 17 . Okt . 1744 den
preuß . Adelstand mit dem Namen v . Z . fv . HI

Zitkouiskis v . Sciiiessovu , ungarisch . Stefan v . Z . befand sich
1796 unter den ungar . Truchscssen zu Wien . Ludwig v . Z.
war Accessist bei der k. k. Staatshauptbuchhaltuug in camcralibus.

fWicucr Adreßbuch v.  1796 .s
Zilschls v . ZnoriM . Der böhm . AppellationSrath Joh . Karl

Z . v . Z . wurde im I . 1798 in den böhm . Nitterstand erhoben.
sZcdler 19X11. 1595. - v.  H,f

Ml , s - ZichY-
Zitslhq , ein böhm . ritterl . Geschlecht , das aus den Zischy

in Ungarn entsprossen zu sein scheint.
sRcdel' s scheusw. Prag 128. - Zedier UXII . 1596. — v.  H .s

Zittkowsky , ungarisch . Karl v . Z . war 1857 k. k. österr.
Kriegskanzlist iu Wien.

Zihcwih , s - Zibzewitz.
Zihwitz , Zibzewitz , Zizwiz , Zitzewitz , Zittwitz , Cicewiz , eine

alte pommer '
sche Familie , die später im Mecklenburg ' schcn

und in Schlesien seßhaft war . Ihr Stammhaus gleichen Na¬
mens liegt im Kreise Stolpe in Pommern . Sie kommt daselbst
im I . 1590 vor.

sBagmihl III . T . 38 . — v . Ledebur III . 170. 362 . — v . H . -
Kneschke , Wappen III . Abcl's preuß . geogr . Anh . 18 . 34 . 38 . —
Gauhe I . 2236 —38 . - Sinap II . 1141 . — König I . 663 . 683 . 684.
689 . — Falkcn ' S Entwurf einer Hist. Corb . dipl . 118. — Micrälius,
Pommer ! . VI . 390 . 548 . — Sicbmacher V . 72. n . 4 . 167. u . 10 . —
Zedier 9XII . 1847- 50 . - v . Meding III . n . 993 . — v . Zedlitz .s

Ziulloch v . Lilicnscls , österreichisch . Joh . Z . v . L . stand
1857 als Hauptmann im 5 . k. k. Jägerbataillon.

Ziokoviö , kroatisch . Theodor v . Z . stand 1857 als Haupt¬
mann im 2 . österr . Grenz - Inf . Regiment.

Zinnni , P . , österr . Hofrath bei der Statthaltern in Prag,
erlangte 1857 den rittermäßigen Adelstand.

sA . A . Zeit , von 1857.s
Ziuiny v . Milnhof. Adalbert Paul Z . , zu Prag geboren , in

Polen in gräflich sapieha '
scheu Diensten , hatte in einer recht¬

mäßigen , aber geheimen Ehe mit der Fürstin Sapieha auf
Freyhahu gelebt , und war 1756 von der Kaiserin Maria The¬
resia mit v . L . in den Adelstand erhoben worden , welche Erhebung
König Friedrich II . von Preußen 1763 anerkannte. Aus dieser
Ehe gingen zwei Söhne hervor , wovon der ältere , Joachim Anton
Jgnaz Franz Xaver , geb . 1755 , den Namen v . Zwobitzki , und
der jüngere , Johann Nepomuk Anton Jgnaz , geboren 1757 , den

Namen v . Adelstcin annahm . Beide erhielten 1775 von König
Friedrich II.  von Preußen ein Legitimationspatent ihres adlichen
Standes ; sie hießen nun v . Lilienhof - Adelstein und v. L>-
Zwobitzki.

sv. Zedlitz . — M. v. M . 292. — v.  H .s
Zlatorovich . Der Drcissiger (Rathshcrr) zu Samobar,

Georg Goldschmidt , wurde 1829 unter dem Namen Z . in den
ungarischen Adelstand erhoben . sM. S .j

Zlobnicke , auf Chelmonic iu Westprenßcn. W. : Poray.
sv . Ledebur III . I7l .s

Iloffeg , Zlose , Slos , Schlösser , Z . - Czapicw ski , ein in
Westprcußeu und in Pommern ansässiges Geschlecht . W . :
Oslo ja . sv . Ledebur III.  179 .j

Zlotck, auf  Polczen in Hinterpommern . W . : Topor.
sv . Ledebur III . 170.s

Zlotnicki , im Großherzogthum Posen begütert. Wappen:
Nowina . sv . Ledebur  III.  179 . 362 .s

Zmcskol v . Domanovih , ungarisch . Nikolaus Z . v . D . war
1796 Hofkonzipist bei der ungar. Kanzlei iu Wien.

sWicncr Adreßbuch von 1796.s
Zmichomski, eine im Großherzogthum Posen angesessene Fa¬

milie. Wappen : Prawdzic . sv . Ledebur  III.  179 . ĵ
Zmistwsiu , ZmicwSki , v . Natterfeld - Z . , in Ostpreußen

seßhaft . Wappen : Siepowron . sv . Ledebur  III.  179sj
Zmuda , Z . v . Gostkowski und T^ cbiatowski , s . Schmu de.
Zinisslomsky , ein schles. Geschlecht . W. : Swinka.

sv. Ledebur III . I70 .s
Zuoimuierth , s . Prakisch.
Znauiecki , ein in Ostpreußen begütertes Geschlecht. W . :

Lubicz . sv . Ledebur  III.  179 .^
Zniouisky v.  Korkinic und Cholowitz, ein in Böhmen  ange¬

sessenes adlicheö Geschlecht . sCalcnd. S . Adalb. — Redel 's sehensw.
Prag 128. - Zedier XIAII . 17 .s

Znochu, s . Zitschts.
1 ZnoiM von Falkcnstcin , auch Zavisius v . Uoscnbcrg zu Znaim

in Böhmen , aus dem Geschlcchte des Fürsten Ursini v . Rosen¬
berg , nahm König Primislaus'  III.  Wittwe im Jahre 1289 zur
Gemahlin und erzeugte einen Sohn Johann , der König Stefan's
von Ungarn Tochter heurathete.

sZedler XXIII . 18. - v.  H .s
Zobota , eine alte schles. Familie , die im I . 1339 vorkommt.

sSinap I . 288 . - Zedier XXIII . 1088. — v.  H .s
1 . Zobel . Einige schrieben sich mit den Beinamen v . Gut-

tenberg , v . Giebel st adt , Zobel stein , welches blos beson¬
dere Zweige dieses Geschlechts sind , das schon im Jahre 1137 auf
den Turnieren zu Ingelheim vorkommt. Sie hatten das Unter-
Kämmereramt im Stifte Würzburg , wo auch das Schloß
Zobel oder Zobelstein liegt , von dem Salver , S . 422 , sagt,
daß Gauhe Unrecht habe , wenn er es für ihr Stammhaus hielte,
da die vor 399 Jahren erloschene Familie v . Zobelstein solches
besessen und sich davon geschrieben habe. Die beiden Linien dieses
freiherrl . Geschlechts , die giebelstädter und die giebelstädt-
dorstädter , haben in Bayern ihr Baronat durch Lehnbriefe
nachgewiesen und sind am 18 . Okt . 1818 immatrikulirt . Nikolaus
Friedrich v . Z . , der vereinigten Niederlande Generalmajor und
Kommandant zu Ma stricht , wurde 1665 in den Freiherrnstand
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erhoben . (R . T . A . R .) Wappen : In S . ein r . Pferdskopf und
Hals mit s . Zaume.

(Zedier b,XIII , 30 — 35 , — Gauhe I , 2238 . — Sinap II . 529 , 1141,
— Hübner ll , Taf , 521 ; Suppl , VIII . T , 86l . — Bicdcrmann 's Grafen
I , Tab , 114 ; dessen Fürsten 4 ; Odemv , Tab , 40 , — Döderlcin , von den
M . v , Calatin 298 , 37V , — Jung , Miscell , T , III , p . >6 , 243 u , a , O.
— v , Uechtritz , Gcschl , Erz , I , Taf . 4V , wo das Wappen befindlich , —
Schannat , Client , Fuld , 191 , — v , Hattstcin I , 684 . — Siebmacher
l . 100 . n . 5 . — v . Meding I . n , 997 . — v , Lang , Supplcm , 82 . —
Neues geneal . Hdb . von 1777 . S . 178 - 81 , 1778 . S , 231 , Nacktr , 129,
— Salver S . 261 , 307 , 422 , 434 , 504 . 655 , 681 . 684 , 705 , 718 , 730,
733 . 414 . 451 u , Tab , 22 . n . 92 . — Cast , Adclsbuch von Baden , -
Jahrb , des deutschen Adels auf 1847 , — Tascbeub , der frhrl , Häuser auf
1848 , — v , Hcsner , daher , Adel S . 65 , Taf . 70 ; Erg , Bd . S , 21 , —
v. Ledebur III . 172 . — v , H .)

2 . Zobcl , ein im Königreich Sachsen bedienstctes Geschlecht,
dessen AnHerr Georg Z, , pfalzgräfl. Rath , am 20 . Okt . 1605 ge¬
adelt worden ist . Seine Vettern Georg Z . und K . Ferdinand Z.
hatten 1557 einen Wappenbrief erhalten. Der Adel wurde am
18 . Juni 1696 und am 10. Sept . 1733 bestätigt , so . Hefner,
sächs. Adel S . 54 . T . 634 Wappen : In Schw . ein g . Schräg -
linksbalkcn , worin ein lauf . schw . Fuchs. sKneschke , Wappen I,)

3 . 1 Zobcl , waren augsburg . Patrizier . Martin Z . hat
um 1600 einen kaiserl . Adelsbrief erworben. Das Geschlecht hat
auch zu den Gewerken im Salz bürg '

scheu gehört und dort (wie
die Weitm 0 ser ) „ reich gut " erworben. Luzia Z 0blin war Ale¬
xander Gutrater ' s zu Salzburg Hausfrau c . 1620 . Das
Geschlecht soll mit Friedrich Z . 4 689 gänzlich f sein. (Wappen
Siebmacher l . 216 .)

(O . S . — v , Stetten , augsburg . Geschlechter 317,)
4 . Zobcl , Johann Philipp , wurde am 22 . Sept . 1707 (M,

v . M - , Erg. 501 , sagt 1703) in den böhm , Adelstand erhoben.
(M , v , M . , Erg . 501 . - v . H,s

5 . Zobcl . Joh . Franz Z . , Brückenmautharendator zu Tabor,
wurde im J . 1750 geadelt. sM , v . M, . Erg , 501 . — v . H .)

f Zobclsbcrg , ein ausgcstorb. Geschlecht im Herzogth. Krain,
das die Herrschaft und das Schloß gleichen Namens besaß und im
Jahre 1260 zuerst vorkommt. Ehedem hießen sie Osselinker,
auch Occhsel , und sind im I , 1560 ausgestorben.

fValvasor 'ö Ehre des H . Krain XI . 662 . — Hübner III . Tab . 753.
903 . 907 , - Zedier I,XIII . 47 . — v . H .)

Zabeltitz , s , Zabeltitz.
Zoboth . Johann Karl Z . , Landesrcgistrator in Käruthen,

wurde mit seinen zwei Vettern Josef Philipp und Johann Anton
im Jahre 1734 geadelt . sM . v . M . , Erg . 501 . — v . H,)

Zocchi v . Morccci, Der Obcrstlientcnant Alois Z , wurde im
Jahre 1810 mit v . M . geadelt . sM . v . M . , Erg . 501 . — v . H .)
I . Z . v . M . , k . k . österr . Generalmajor , Ritter des Ordens der
eis . Krone , wurde 1861 in den Ritterstand erhoben.

sA , A . Zeit, , Febr . >861 .s

Zoch, eine meißnische Familie , die in der Mitte des 17ten
Jahrhunderts vorkommt . sKnauth , prodr . Misn , 599 . — König l.

S . 732 . II . 556 . — Zedier IbXIII . 53 . — v . H . — Kneschke, Wapp . III .)

Zocha , ein fränk . freihcrrliches, im Kanton Altmühl be¬
gütertes Geschlecht , das von 1490 an daselbst vorkommt. Er¬
loschen in der ersten Hälfte des 18 . Jahrhunderts.

(Biedermann , Mm , Tab . 144 — 47 , in v , Hattstcin , II . 588 Isoll
582 heißen ) u , f , - Jung , Misceli , III . 277 , - Dödcrlein 's Calatin
S , 363 , 415 . — Hübner II , Tab . 522 . 524 . — Lucä , schlcs . Denkw-
S , 724 , 1901 . — v , Falkenstcin , Annal . Nordgav , I . 93 . 226 . 363 . —

Zedier I . XIII , 55 u . f , - v . H,)
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Zochowski, eine posen '
sche Familie . Wappen : Brodzic,

oder Kurzen dkowski . sv - Ledebur  III.  172 .)
Zöckel , Heinrich Johann , Erbgesessen auf Balzenar-

Mchrhof in Licsland , erhielt 1753 den NeichSadelstand.
sN . T , A , N .s

Zöge , Czögen , Szöge , genannt Maiitcusfel , eine Linie cher
Manteuffel , die , als sie aus Pommern sich nach Lief - ,
Kur - u . Esthland begaben , sich Z . , sonst M . genannt, nannten.

sZedler XlX . > 103 . I . XIII , 71 , — Gauhe II , 1134 » , f . —  Hupel,
liefläud , Auz , von 1788 . S . 305 . Dessen esthland , Anz , Nr . 24 . S . 174.
Dessen vsel '

sche Auz . Nr , 24 . — v . Ledebur III . 171, — v,  H,)  Man
vergl , auch die oben bei Manteufel augeführten Schriften.

Zötzrcrn. Der innerösterr . Hofkammcrrath Franz Bern¬
hard Z . wurde am 25 . Mai 1699 in den Adelstand erhoben und
am 20 . Nov. 1716 in die steyer . Landmannschaft aufgenommen.
Sie kamen aus Oesterreich in's Steyermärkische.

(Schmutz IV . 438  u , f . — v . H .s
Zöllcr v . Lcrctzcnscc. Der Hauptmann Joh . Georg Z . wurde

im I . 1781 mit v . L . geadelt. (M.  v. M . , Erg . 501 . — v . H .)
Zöllner , Heinrich Gottlieb , k. sächs . Lieutenant , wurde am

4. Mai 1822 vom König von Sachsen geadelt.
(v . Hefner , sächs. Adel S . 54 . T . 63 , — Kneschke , Wappen I .)

Zöllner , s. Zollner.
Zölncr , Heinrich Gottlob , sächs , Lieutenant , wurde 1817

vom König von Sachsen geadelt , (M . S .)
Zöpf , fürstlich berchtolsgad . Kanzler , wurde um's Jahr

1716 in den Adelstaud versczt . (R . T . A . R .)
Zörner oder Znrncr , Hanns , wurde 1588 geadelt.

(R , T , A . R,)
Zoes » , Edlstcin, Beruardiu Z . wurde im I . 1773 mit v . E.

in den rittermäßigen Adelstand erhoben . Vergl. Zois.
(M.  v.  M . , Erg , 228. - v,  H .)

Zöschli » , s. Zeschliu,
Zoct . Anton , Martin und Philipp v . Z . , Brüder , erhielten

1594 Bestätigung ihres Adelstandes. (N . T . A . N .) Wann geadelt?
Zötl , G . , kais. österr . Bergrath zu Hall in Tirol , erlangte

1850 den rittcrmäßigen Adelstand. ( E . S .)
Zözcnomc » , ein altes pommcr '

schcs Geschlecht.
(Siebmachcr V . 167 . n , ll . — Micrälius VI . 390 . — Zedler 13X111.

5 . 149 . — v. H .)
Zossoiih . Der Maler Joh . Z . wurde im I . 1776 geadelt.

(M . v . M . , Erg . 501. - v.  H .)

Zosteln v . Lichtcnkro » , eine schle fische Familie , aus welcher
Johann Georg Ferdinand Z . am 20 . Febr . 1698 in den böhm.
Adelstand erhoben und der Regierungsrath Anton Jgnaz Z . am
28 . Aug . 1726 in den böhm . Ritterstand erhoben wurde , und
zwar Leztercr mit dem Beinamen v . Lichtenkron . (Sinap  II.
S. 1142. - Zedier  lbXIII . 151 , - M. v. M, , Erg , 28,) Die Brüder
Johann Josef und Ferd . v . Z . wurden am 21 . Juli 1728 in den
böhm . Ritterstand erhoben. (M-  v. M . , Erg, 228, — v . Zedlitz . —
v. Ledebur  III . 171 . — v . H .)

Zoglowski , Marianne , natürliche Tochter des Grafen Anton
v . Gaschin , wurde am 7 . Sept . 1789 vom K . von Preußen
geadelt , (v . Ledebur III . 171. — Preuß , Wppb. IV . 100. — v.  H.
— v. Zedlitz .)

Zois , Zoes , Zoyß , v . Edelstein. Der Handelsmann Michael
Angclus Z . zu Laibach wurde im I . 1739 mit v . E . geadelt.
(M.  v.  M . , Erg . 501 .) Der Kommerzienkonsessualrath in Krain,
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Z . v . E . , wurde wegen Aufnahme der innerösterr. Bergwerke und
des Kommerzes im Jahre 1760 in den Freiherrnstand erhoben.
fM. v . M . 95 . — v . Hefner , kraincr Adel S, 22. T. 2l .s Kraincr
Laudleutc 1752 . sv . H .s

Zoitfch , s . Zcisch.
Zoilmih , s . Zeit witz.
f Zolchow , Tzolchow , ein ausgestorb. Uckermark . Geschlecht,

dessen Stammhans gleichen Namens unweit Prenzlau liegt. Joh.
v . Tzolchow war im I . 1330 Bürgermeister zu Prenzlau.

(Grundmaun ' s Versuch einer Uckermark . Ad . Hist . 56 . — Zedier 4. XIII.
S . 157 . - v . H4

Zolichowslii , ein in Ostpreußen seßhaft gewesenes Geschlecht.
Siehe Solichowski . Wappen ? so . Ledebur III . 171 .s

Zolkiewski , auf Gawlowice in Westpreußen. Wappen:
Boncza . sv . Ledebur III . 172 .s

Zollcnstcin, ein schles. Geschlecht . Franz v . Z . war 1724
k . k. Oberkriegskommissär in Ober - u . Niedcrschlesien . W . ?

sv . Lcdcdur III . l7l . — Sinap ll . 1142 . — Zedier I . XIII . 233.
- v . H .s

1 . Zollcr . Die Patrizier Z . , in Memmingen seit dem Jahre
1597 , erhielten 1666 ein neues Diplom , sowie Johann Ulrich und
Georg Will) . Z . am 21 . Nov . 1722 ein Adelsdiplom von Kaiser
Karl VI.  Sie sollen von den Marschallen , gen . Z . , abstammen.
Alexander Z . erlangte 1571 den Neichöadelstand . Ob solcher zu
dem vorstehenden Geschlechte oder zu dem lothringcn'

schen gehörte,
kann man nicht bestimmen.

sv . Hefner , baycr . Adel S - 125 . T - 155 . — v . Lang 366 . — Sieb-
machcr V . 268 . — v . H .s

Wappen : In B . zwei über's Kreuz gelegte Degen ; oben und
unten je ein s . Stern.

2 . Zollcr , aus Deutsch - Lothringen stammend. K . Leopold
crtheilte dieser Familie im I . 1674 ein Freiherrndiplvm , das aber
verloren gegangen ist . Wappen : In B . ein g . Sparren ; unten
ein s. Adler , ober dem Sparren zwei g . Doppelkreuze.

(Kncschke , Wappen I . — v . Lang 273 u . f . — Bayer . Wppb . IV . 54.
— v . Hefner , bayer . Adel S . 65 . T . 70 . — Taschcnb . der frhrl . Hauser
aus 1359 . — v . H .s

3 . Zoller . Michael Z . , Tuchlaubenverwandter zu Wien , und
sein Vetter , der Lieut . Jakob Z . , wurden im I . 1721 geadelt.

sM . v . M . 292 . - v . H .s
4 . Zoller . Der Advokat Joh . Z . in Wien wurde im Jahre

1752 geadelt.  sM . v . M . , Erg . 501 . — v . H .s
5 . -s Zollcr v . Zollcrshauscn. Jakob Z . erhielt 1559 ein Wappen

und die Erlaubniß, sich v . Zollcrshauscn zu schreiben . Er¬
loschen 1775.

sR . T . A . R . — v . Hefner , tiroler Adel S . 20 . T . 23 . s

Zollcr» . Im Oesterreichischen (zu Wien) befindet sich
eine gräfliche Familie v . Z . , welche das Wappen der Fürsten von
Hohenzollern führt . Ob solche von diesem Fürstenhause ab¬
stammt , kann man nicht angeben. sTaschcnb . der gräfl . Häuser
auf 1844 u . f .s Desgleichen befand sich 1796 ein Josef v . Z . als
Accessist bei dem Stadt - Wiener Taxamte.

Zollcrndors , s . Zoll mann.
Zollfeld , s . Kwardo v . Z.
Zollhcim , s . Lasscx.
Zollickoscr, Zollickhofer , Zollikofcr, » . Altcnklingcn , eine alte

ursprünglich schweizer Familie , die sich auch in Schlesien und
zu Wien , ingleichcn in Kostnitz verbreitet hat und im I . 907

schon vorkommt. Als Patrizier zu Kostnitz erscheinen sie zuerst
im I . 1365.

IBucclin , German , sacr . et Prof . IV . 308 . — Sinap I . 1085 . 11 . 371.
1142 . — Gauhc I . 2239 . — König I . 1012 . — Siebmacher I . 201.
n . 15 . 102 . n . 14 . III . 179 . n . 12 . - Zedler I ^XIll . 282 - 94 . - v . H.
— v . Zedlitz . - v . Ledebur III . 172 . 362 .s

Zollin . Im preuß . Heere kommen Offiziere v . Z . vor. W . ?
sv . Ledebur III . 172 .s

Zollio , österr . - italienisch . Hicronimus v . Z . war 1835
Kontrolor beim Seesanitätsmagistrat zu Venedig.

Zollitfch , ein böhm . Geschlecht , auS dem Rudolf Leopold
v . Z . am 12. Dez. 1691 in den böhm . Ritterstand erhoben wurde.

sRedel
's sehcnsw . Prag 128 . — Zedier I^XIII . 296 . — v . H .s

Zollmann » . Zollcrndors . Wolfgang Z . , böhm . Gubernial-
Sekretär , wurde im Jahre 1813 mit v . Zoller ndorf in den
Nitterstand erhoben.  sM . v . M . , Erg. 229 . — v . H.s

Zöllner , Zolner , Zöllner . Dieses Namens sind auch mehrere
adliche Familien in Deutschland bekannt , und zwar meistens mit
Beinamen.

1 . Zöllner . In Oesterreich und Steyermark blüht eine
adliche , dann freiherrliche , nachher gräfliche Familie , die sich zu¬
weilen auch Z . Freiherren v . Mcisenberg , Maisenberg und
Wassenberg geschrieben haben. W . : 1 . und 4 . Feld getheilt;
oben in B . ein g . Halbmond , unten in S . drei r . Pfähle ; 2 . u.
3 . Feld in G . zwei Flügel.

sSpangenberg
's Adelsspiegel II . 22l . — Gauhc I . 2239 . — Allgem.

histor . Lerikon - — Hübncr III . Taf . 739 . 844 . 890 . 974 . — Prevenhueber,
Annal . Styrens . p . 112 . 123 . — Zedler I . XIII . 299 — 301 . — Schmutz
IV . 439 u . f . — Siebmachcr II . 44 . n . 2 . — v . H .s

2 . Zollner , ein Nürnberg . Patriziergeschlecht. sSiebmacher
II.  153 . n . 5 .s Wappen : Durch einen schmalen r . Balken getheilt;
oben in G . ein wachsender schw . Löwe , unten in S . ein schwarzer
Kopf. Dieses Geschlecht ist von einem andern nürnberger Stadt-
Geschlechte ganz verschieden, sv - H .s

3 . Zöllner , ein Nürnberg , ehrbares Geschlecht , dessen Wap¬
pen von dem der nürnberger Patrizier ganz verschieden ist , wie
denn dieses , sowie alle anderen , die Siebmacher von den Z . hat,
auch von dem der schweizerischen abweicht , das er, III.  180 . n . 8,
in G . eine Traube , beibringt , sv . H .s

4 . Zöllner v . Dirkenscld . Diese haben mit den Z . v . Nothen-
stcin fast einerlei Wappen , und wahrscheinlich sind sie eine Reben-
Linie derselben . Wappen : In S . drei aufgerichtete r . Beile.

fSalver 303 . — v . Mcding II . n . 993 . — Tyroff 184 . — v . H .s
5 . Zöllner v . Brandt usm ( aus dem) , eine frank . Familie , die

in dem ehemal . Ritterkanton Gebürg begütert war und ihren
Namen von dem von K . Karl  IV.  im I . 1364 mit vielen Frei¬
heiten und Vorrechten privilegirten Hof „ zum Brandt"

, der in
der Residenzstadt Bamberg liegt , erhalten hat . Heinrich Z . ,
der im I . 1260 schon bekannt ist , war der Stammvater dieses
Geschlechts.  sHist.  Nachr. von Nürnberg 199 . — König II . 742. —
Siebmachcr I . 107 . n . 12 . V . 100 . n . 7 . — Hönn ' s koburg . Chronik
I . 56. — v.  Meding II . n . 994 . — Biedermann , Geb . Tab . 235 — 92.

— Zedler I .XIII.  302 - 9 . — v . Ledebur III . I72 -s W . : Getheilt
durch einen schmalen r . Balken ; oben in G . ein wachsender rother
Löwe ; unten in G . ein x. oder schw . Kopf. sv . H .s

6 . Zollner v . der Hallliurg , eine uralte fränkische u . rhe in¬
ländische Familie , die im I . 1640 mit Joh . Friedrich Z . v. der
H . ausgestorben sein soll , wie von v . Hattstein u . Estor behauptet
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worden , dem aber v . Meding , II . n , 994 , widerspricht , und glaubt,
daß diese Erlöschung des Geschlechts vor dem 21 , März 1631 ge¬
schehen sein müsse. Mit den Z . v . Brandt stand dieses Geschlecht
in gar keiner Verwandtschaft. Ihr Stammschloß H . lag eine
halbe Stunde von Volkach auf einem Berge . Im I . 1989 kam
schon Einer aus ihr bei dem Turniere zu Augsburg vor , aber
der ordentliche Stammherr dieser Z . war Hanns Z , v . der H . ,
der Schwarze genannt , welcher dem Würzburger Turnier im
Jahre 1239 beiwohnte. Wappen : In N . ein s . Wolfskopf und
Hals mit Halsband und Ring.

sNachr, von Nürnberg 193 , — Jung , Miscell . III , 355 . 367 , 372.
-König I , 88 , 103, II . 473 , 480 , 728 , III , 1125. 1170, — Estor 's
Ahnenprobe 332 , — v , Hattstein II , 584—87 , — Zedier >9X111, 313
—322 , — Siebmacher I , t3l , n , 6 , — v , H . s

7 . Zöllner v . Nothenstei» , llotcnstcin auf Frickenhausen, Dirken-
selb , Walchcnseld :c, , ein vorlängst ausgestorbenes Geschlecht , das
sich bald ohne , bald mit den gen , Beinamen schrieb , und das mit
seinen Gütern dem ehemal . fränk. Rittcrkanton Baun ach einver¬
leibt war . Mit den Z , v . Brandt und Z , v , Hallburg stehen sie
in keiner Verwandtschaft . Ihr Stammherr Otto v . R , kommt im
Jahre 1289 vor . Ehe die Zölle an Würzburg kamen , verwalteten
sie das kaiserl. Zollamt. Ihr Stammhaus liegt unweit Wiltberg
am Haßberg im bayer . Landgericht Hofheim . Wappen : In S.
drei r . Beile . sSalver 229 . 333 , not, c, — Nachr . v . Nürnberg t39,
— Hönn 's koburg , Hist , I, 269,  II,  32 . 97, — Allgem , histor. Lexikon.
— Siebmacher II , 79 , n , 2 , V . 27 , n , 2 , — Gryphii , vom geistl - und
weltl, Ritterorden 83 , — Matth , Waißelii , preuß . Chronik 125K —
Biedermann , Baunach Tab . 266 , — Tyrosf 184 . — Zedier llXIII,
S . 322 - 31 . — v , H .s

8 . Zöllner v , Walchcnfcld. Diese sind mit denen v . Rothen¬
stein eines Ursprungs . sZedler llXIII.  322 . — v . H .s

Zöllner » . Frickenhausen , s- Z . v , Rothen st ein.
Zöllner v . Mossenberg , Maysenberg, Maisenberg, s . Zollner 1.
Zoltan v , Cfcpe , ungarisch . Joh . Z . v . C , war 1835 Bei-

sizer bei der Gerichtstafcl zu Debreczin.
Zoltow , eine im Kreise Obornik des Großherzogthums

Posen begüterte Familie . Wappen ? sv. Ledebur III . 172,s
Zoltowski , Aus dieser gräfl . Familie befand sich 1897 ein

Offizier im preuß , Heere ; das Geschlecht ist im Großherzogthum
Posen angesessen. Am 15 . Okt . 1849 wurde der Besizer von
Njazd im Posen' schen in den Grafcnstand erhoben und der Be¬
sizer von Czanz erhielt die Kammcrherrnwürde . sv . Zedlitz . —
Dipl , Jahrb . f , d , Preuß , Staat,  1841, Abth, 2, S,  61, — v . Hesner, preuß.
Adel S. 32 , T , 37,s W . : Ogonczyk.  sv,  Ledebur  III , 172,s

Zouibortscvits , kroatisch . Joh . v . Z . stand 1857 als Unter¬
Lieutenant im 8 . österr . Hus, Regiment.

Zonbodari , italienisch . Josefa Marchesa Z . , geb. v . Pe-
ruzzi , war 1835 Stcrnkreuzordensdame.

Zonza , österreichisch . Marius Graf v . Z . stand 1835
bei der k. k, Arcierenleibwache in Wien.

Zopf . Der F , M . L . w . Joh . Z . wurde im I . 1890 in den

Freiherrnstand erhoben . sM , v - M,, Erg, 116 , — v , H .s

s- ZopowsKi , ein schlcs. Geschlecht . Nach Paproc. Specul.
Morav , p , 447 gehört es zu den schles . Familien im Fürsteuthume
Troppau vom I . 1593 . sSinap II, 1142, — Zedier I-XIII, 488.
— v . Ledebur III . 173 . — v . H .s Wappen : Paprzyca.

Zopp , würzburg . Oberstwachtmeister, wurde 1653 geadelt.
sR , T . A , R .s

Zora (böhmisch Sora) , eine sächs . und schles . Familie , die
im I . 1396 zuerst vorkommt. sSchöttgen'sNachl, X . 217 . — Sinap
II . 517 . — Zedier llXIII , 495 , — v , H .s

Zorawinsker , ein mähr , und russ . Geschlecht.
Weiser , Schauplaz des alt , Adels in Mähren 95 . — Zedier 19X111.

S , 495 . — v , H .s
Zoraminski , ein westprcuß . Geschlecht , W - : Korczak.

sv . Ledebur III . 172,s

Zorawski, in Ost - u . Süd Preußen angesessen. Wappen:
Trzaska . sv . Ledebur  III.  172Z

Zorköhy , ungarisch . Sigmund v . Z . stand 1857 als Unter¬
Lieutenant im 33 . österr . Inf . Regiment.

1 . st Zorn, ein schwäb - Geschlecht , das zu Hall in Würt¬
temberg seßhaft war ; sie sollen gleichen Stammes mit denen
v . Schnecwasser (Gleicher) gewesen sein , nur mit dem Unterschied,
daß das Wappen ein w , Feld hat und auf dem Helme sich auch
drei r . Knoten zeigen , zwischen welchen schw - Federbüsche hervor¬
ragten . sCrusius, schwäb. Chronik I , 833,s

2. Zorn , eine ursprünglich meistens elsass . Familie , die je¬
doch auch hie und da in Deutschland , als in Sachsen , in der
Pfalz rc . sich verbreitet hat . Sie führt nach ihren verschiedenen
Besizungen und Branchen verschiedene Beinamen , als : Brack,
Lappzorn v . Boulach , Schultheß - Z, , Weis - Z , v . Tun-
zenheim , Riepel - Z . , Jungk - Z . , Bannsell - Z . , s , d . Art. ,
Z . , genannt Schöneck , gen . Lebensaft (Lebssafft ) , Z . zum
Ried , Z , z . Epsich , Z . , gen . Hiltcbrandt , Z , v . Plobs-
hcim , s . d . Art. Jost v . Z . wurde im I . 1486 bei der Kaiser-
Krönung zu Aachen zum Ritter geschlagen , nachher hat ein Ast
den frhrl . Karakter erhalten. sJung 's Miscell . —  Herzog's Chronica
Alsat, VI , B , 298 , Tom . III , 277 , 283 , — Gauhe I . 2249 u , f, —
Burgcrmeistcr 's Grafen - u. Rittersaal 157, — Sinap I , 573 , II . 725.
— König III , 1163- — Zedier I . XIII , 536 — 45 , — Siebmachcr hat,
III , Taf , 143 — 45 , von den v , Z , 32 nur in den Helmkleinodien ver¬
schiedene Wappen , — v . H .s

3 . Zorn , Johann Valerius , erlangte 1626 den Adelstand.
sR,T . A . R .s

4 . Zorn , Johann Melchior , Stadtfändrich in Wien , wurde
im I . 1723 in den Reichsadclstand erhoben.

sM . v . M . . Crg . 531 . - v , H .s
5 . Zorn v . Bonlach , Bulach , eine nieder elsassische und

straßburg '
sche Familie , aus der Friedrich v . Z . schon im Jahre

1299 auf dem Turnier zu Worms vorkommt. Diese Familie
gehört zu den ausgebreitetstcn Geschlechtern im Elsaß und hat
sich in eine Menge von Linien gcthcilt.

sv . Hattstein II , 588 . — Zedier I .XIII , 541 . — Gauhe I . 224 . —
Siebmachcr I , 192 , n , 13 , III , 143 . n , I , — v , Meding II , n , 397 . —
v . H . — Frhrl , Taschenb, v , I862 . s

6 . Zorn zu Mildrnhcii» . Der Advokat Jgnaz Leopold Z . in
Kraiu wurde im I . 1733 mit dem Beinamen v . M . geadelt.
sM, v.  M,,  Erg.  532,s  Franz Z . v . M . wurde im I . 1779 in

den Ritterstaud erhoben.  sM,  v. M . , Crg,  229 , — v . H.s
7 . Zorn » , Plobsheim , eine elsass . Familie , aus der Mehrere

Stättemcister zu Straß bürg gewesen . Sie werden für die
Hauptlinie gehalten, sv , Hattstein III , 591 u, f . — Gauhe I . 2241.
— v , Meding II.  n,  998,s  Siebmacher,  I,  192 . n . 12 , überschreibt
das Wappen : die Zorncn - Lappen . Herzog , in der elsasser
Chronik , heißt sie die Lappen - Z o rnen . sv. HI

Zornberg v . Gollwitz , s , Czornberg . Noch beizufügen , daß
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die Familie in denen v . Z . in Mähren u . Ungarn fortznblühen
angibt , indem sich Franz Ernst Anton Blasins Z . v . G . , geboren
1739 , im 7jährigen Kriege nach Oesterreich begeben und den
Freihcrrnstand erlangt habe . Vergl. Galloway.

sTaschenb. der frhrl . Hänser auf  1859 .s
Zorncr , s . Zörner.
st Zonihaustii , im Ermlandc angesessen ; sie stammten wahr¬

scheinlich von denen v . Zarnhnsen , Tzarnhusen , Sarenhusen in
Nicdcrsachsen ab . Die Z . sind am Ende des 16 . Jahrhunderts
ausgestorben, so . Ledebur  III . 172 .s Wappen?

1 . Zorzi . Der Seidennegoziant Peter Z . wurde im Jahre
1793 mit „ Edler von " geadelt . sM . v . M . 292 . — v . H .s

2 . Zorzi » . Adicrlhnl. Anton Z . , Doktor der Rechte zu
Trient , wurde im I . 1766 in den R . Adelstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 502 . - v . H .s
Zorstni v . Pcgg . Alois Z . , Handelsmann und Assessor bei

dem Magistrate zu Görz , wurde im I . 1791 mit „ Edler v . P . "
geadelt . sM. v. M . , Erg. 502 . — v.  H .s

Zote» , s. Schütz.
Zetta , österr eichisch . Georg v . Z . war 1835 k. k. Agcntiv-

Cancelliere in der Moldau.
Zoulm , kroatisch . Josef v . Z . war 1835 k- k- österr . Oberst

und Kommandant des 15 . Grenz - Inf . Regiments.
Zonboss, Znboff. Platon Z . erhielt neben dem Rcichsinkolatc

am 7 . Jan . 1793 ein Ncichsgrafendiplom und 1796 wurde er in
den Neichsfürstenstand erhoben . sN . T . A . R .s Der Vater der
Zuboff war Gouverneur in einer entlegenen Provinz des russ.
Reichs. Er hatte 4 Söhne u . 2 Töchter ; erstere waren Nikolaus
Z . , ein edler Mann , Oberstallmeistcr ; Valerian Z . , General;
Alexander Z . , Kammerherr , und Platon Z . , Lieutenant in der
russ . Garde und hierauf erklärter Günstling der Kaiserin Katha¬
rina II. von Rußland , sv . Crusenstolpe, der russ . Hof III. 297 u . f .s

st Zours , Zoers , Zouirs , Seurs , Sörse , ein nicderrhein.
Geschlecht , welches noch im 17 . Jahrh . blühte.

sFahue  I . 464. - v . Ledebur III . I72 .s
st Zozcnom. Die v. Z.  gehören zum Adel in Pommern

und sind mit einem Theile von Altschlage belehnt . Das
gleichnamige Gut Z.  im bork. Kreise soll ebenfalls der Familie
gehört haben , sv.  Zedlitz. — v.  Ledebur III. 172. - Bagmihl IV. 33.
— Siebmacher V. 167 . 362 .s

ZoMowsky. Ludwig Z . wurde am 2 . März 1727 als böh¬
mischer Ritter präscntirt . sv . H .s

st Zpronc , Zbrone , Sprohne , Sprone , ein ausgestorbenes
an halt . Geschlecht , das schon im Jahre 1182 vorkommt und im
15 . Jahrh . erloschen ist. ConraduS de Zbrone kommt als Zeuge
in der Schenkungsurkunde des Fürsten Hcinrich's I . an das Stift
Nienburg im I . 1249 vor . Nach 1429 erscheint die Familie
nicht mehr. sBeckmann'ö anhalt.  Hisi . VI. tl7.  429 . 446. — Schött-
gcn'ö dipl.  Nacklesc der Hist. von Obcrsachsen X . 3l4. — Zedier  I .XIII.
S . 665 . — v . H .s

Zrzawcho , s . Lapaczeck.
Zsaichm , s . Suhm.
Zschabcrih , s. Schaderitz.
Zschokwih, Johann Benjamin , wurde 1788 geadelt.

sR . T . A . R .s
Zschanni , Georg , kais. Verwalter zu Scharfenegg , wurde

1622 geadelt. sR. T . A. R .s

st Zschcnlohn und Lichtcncck , ein tirol . gräfliches Geschlecht,
Besizer der Grafschaft Partenkirchen oder Werdcnfels , die
der Lezte des Geschlechts dem Hochstifte Freisingen im Jahre
1294 verkaufte.  sStammtafel u.  Wappen bei Gebhardt III . 548 — 53,
auch ebend . Tab . II . n . 23 . — Siebmacher II . Tab . 10. — v.  H .s

Zschcrcwijt, s . Z erb st.
Zschinsliy , Dr . , geh . Rath und Minister des Innern in

Dresden seit 1849 , wurde 1856 in den sächs . erbl. Adclstand
erhoben.

sA . A . Zeit . v . 1856- — v . Hefner , sächs. Adel S . 54 . T . 63.s
Zschir» , s. Zirn.
Zschock . Der Oberstlicutenant Kristian Gottlicb Z . wurde im

Jahre 1738 mit „ Edler von" in den Ncichsritterstand erhoben.
sM . v . M . , Erg.  229.s Dem preuß . geh . Obcrfinanzrath Johann
Heinrich Z . von einer aus Ungarn stammenden Familie , wahr¬
scheinlich von dem vorstehenden Kristian Gottlicb , welcher auch
1738 einen Adelserneuerungsbrief erhalten haben soll , wurde am
1 . Febr . 1787 der Adel vom König von Preußen erneuert und
bestätigt, sv . Ledebur III . 172. — v.  H. — Kneschke , Wappen  I .s
Ludwig Freiherr v . Z . befand sich 1857 unter den unangestcllten
k. k. österr . Generalmajoren , sv . Zedlitz .s

Zschüschcn . Hanns Wilhelm Ferdinand und Adolf Heinrich
Gebrüder Z . , Erstcrcr Hauptmann und Lezterer Prcmicrlieutenant
bei Zanth - Infanterie , wurden im I . 1792 unter dem kursächs.
ReichSvikariatc in den Neichsadelstand erhoben . sGr. v . Beust , sächs.
Staatsanz . I . Heft. — v . Zedlitz .s Es soll die Familie von denen
v. Tzuschen (Siebmachcr I.  172 ) abstammen, sv . Ledebur III . 172.
v . H . — Kneschke , Wappen  I .s

Zsltkovsky , ungarisch . Theodor v . Z . war 1857 Ober-
Wundarzt beim 21 . österr . Inf . Regiment.

Zsitvay , ungarisch . Anton v . Z . war 1835 k. k. österr.
Generalfeldwachtmeister.

Zsoldos , ungarisch . Franz v . Z . stand 1835 bei der ungar.
adlichen Leibgarde in Wien . Anton v . Z . war 1857 k . k. Oberst
und Kommandant des 11 . Feldjägerbataillons.

Zjonisli v . Dukorvliiust , ungarisch . Johann Z . v . B . stand
1857 als Oberlieutenant im 3 . österr . Hus . Regiment.

Ztschcplin , ein schlcs. Geschlecht.
sLucä , schles. cur . Denkw. 1766. — Zedier UXIII . 768. — v.  H .s

1 . Zinnnia , ein frhrl . Geschlecht in Schlesien , welches im
Jahre 1722 das Jnkolat daselbst erhielt.

sv . Ledebur III . 172 . — Sinap II . 498 . — Zedier XIUII . 772 . —
v. H .s

2 . Zunnnn , ein bayer . Geschlecht , das aus ungar . Adel
entsprossen sein soll . G . Kristof Melch . de Z . starb zu Arnstadt
im I . 1715 als Stadtstndikus und Stadtschreiber . Ihr Wappen
beschreibt Siebmacher , V . Tab . 59 . n . 5 . In Bayern möchte die
Familie nicht mehr vorhanden sein . sv . H .s

st Ziilicck ii . Zdctin , vormals auf Ludgerzowitz in Schlesien,
sv. Ledebur III . 174.s

Zulirzi und Lipka . Der Freiherr Ferdinand Kustos Z . u . L.
wurde am 28 . Febr . 1725 in den böhm . Grafcnstand erhoben
und am 14 . April desselben Jahres als solcher präscntirt.

sM.  v.  M. , Erg.  39. - v.  H .s
Zulirziscki, vielleicht ungarisch. Kornelius v . Z . stand 1857

als Hauptmann im 46 . österr . Inf . Regiment . Nikolaus v . Z.
War Rechnungsoffizial bei der Militärrechnungsbranche zu Ofen.
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Zuccato , österr . - italienisch . Peter Edler v . Z . , Doktor,

war 1835 Dcputirter zur k. k. Delegation in Vicenza . Franz
Eontc Z . stand 1857 als Hauptmann im 13 . österr . Infanterie-
Regiment.

Zucco , österreichisch . August Graf v . Z . stand 1357 als
Kadet im 22 . k . k . Jus . Regiment.

Zucconus , Vincenz, erlangte 1662 den Adelstand.
sR . T . A . R .s

Zuchelli Trcssa . Nikolaus Gotthard Z . T . aus Trient wurde
im I . 1759 in den Neichsadelstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 502 . — Siebmacher , Suppl . X . Tab . 33 . n.  lt . —
v. H .s

Znchta , Z . - Patubicki , ein in Hinterpommern u . in West-
Preußen angesessenes Geschlecht. Wappen : Brochwitz,

sv . Ledebur III . I74 .s
Zucker v . Thamscld . Wenzel Josef Z . v . T . wurde am 23 . Sept.

1712 in den böhm . alten Freiherrn - und am 16 . Dez. dess . Jahres
in den Grafenstand erhoben . sM. v . M . , Erg . 33 . 116. — v . H.s

Zudar , sicbenbürgisch . Karl v . Z . war 1835 Registrant
bei der siebenbürg. Hofkanzlei zu Wien.

Zucker v . Horkheim. Franz Z - , jubilirter Tabak - u . Siegel -
Gefäll - Administrator , wurde 1826 mit „ Edler von " geadelt.

sM . v . M . 292 . — v . H .s
st Zühlcn , Zülcn , ein altes mecklenburg '

sches u . braun-
schweig' sches Geschlecht , das 1349 vorkommt, aber um 1746
mit dem k. poln . und kursächs . Generallieutenant Fricdr . v . Z.
abgegangen ist . sZcdler I .XIII . 1272. — v - Westphal , mon . med. IV.
Tab.  13 . n . 40 . — v . Meding I . n . 999 . — Lüdersen 's Sammlung . —

V. H .s
Mich , Karl Friedrich , wurde am 7 . Dezember 1765 in den

schwed . Adelstand erhoben ; seine Nachkommen blühten noch 1866.
Jezt Freiherren ; in Pommern 1754 seßhaft,

sv . Ledebur III . 174 . 362 .s

Züllich v . Zülbohr » . Der Hauptmann Johann Z . wurde im
Jahre 1786 mit v . Zülbohrn geadelt.

sM . v . M . , Erg. 502 . — v . H .s
Ziillnhurd , Zilnhard , eines der ältesten schwäb . Geschlechter,

woraus Bernhard v . Z . schon 996 mit turniertc . Wolfg . v . Z.
war 1556 Domdechant und ein Anderer dieses Namens Domprobst
zu Augsburg.

sBiedermann . Odcnw . Tab . 39 ; Baunach Taf . 81 ; Grasen Taf . 169.
— Griesinger <668 . — v - Hattstcin , II . Suppl . 87 . - Bucelin , Germ,
siemmat . IV . 319 . - Gauhe I . 2243 . — v . H .s

Zülow, ein altes Mecklenburg . Geschlecht , das schon 1394
vorkommt . sZedler I ^XIII . 1330 . - Mecklenburg . Wppb . I . VI . 213.
— v . Ledebur III . 174 . — Tyroff , Wappenwerk III . Il7 . — v . H . —

v. Hefner , Mecklenburg . Adel S . 22 . T . 2l . — Kneschke , Wappen II . —

Siebmacher V . 155 . n . 2 . — v . Meding I . n . 1000 . — v . Zedlitz .s

Zündt , s - Zindt.
Zürchaucr . Joh . Georg Z . wurde im I . 1769 mit „Edler von"

geadelt. sM . v . M . 292 . — v . H . s
Zürcher v . Dürcku. Der Bürger Franz Josef Z . zu Bludenz

wurde im I . 1715 mit v . B - geadelt.
sM . v . M . , Erg. 503 . - v . H .s

Zürig , Zuerig , Jakob , erhielt 1652 ein Adelsdiplom.
sR . T . A . R .s

Znrndorsser , Joh . Friedrich , wurde 1654 geadelt . sR . T . A . R .s
Vergl . Zirnsdorf.

Zürson , Zursohn . Im prenß . Heere standen 1864 w . mehrere
Offiziere dieses Namens . Wappen ? sv . Ledebur  III.  174 .s

7 Züttcluunni , auch Z . v . Nürtingen , ein schwäbisches
Geschlecht , welches von 1237 bis 1397 blühte zu Zizishausen
im O . A . Nürtingen . sGriesinger 975 . 1676 .s

Zusrajs , ein fränk . Geschlecht , das auch im Fulda ' scheu
begütert war und zu Anfang des 16. Jahrhunderts vorkommt.

sSchannat . fulda '
schcr Lchnhof <91 . — Siebmacher II . 78 . n . 11 . -

v . Meding Iii . n . 999 . — Biedermann , Baunach Tab . 229 . 243 —
Zedier ll,XIII . 1115 . — v . H .s

Zugehör , eine aus dem Posen '
scheu stammende Familie,

welche am 26 . Okt . 1775 den poln . Adel erhielt.
sv . Ledebur III . 174 . — v . Zedlitz .s

Zngoschcwsky , ein ursprünglich poln . Geschlecht in Mähren,
das von den Grafen v . Gora abstammt.

sPfeifer ' s Schauplaz des alt . Adels in Mähren 2l1 . — Zedier I5XIII.
S . 1236 . — v . H .s

Milien , s . Suhm.
Zukctto v . Ehrcnbnrg , österreichisch . Josef Z . Edler v . E.

war 1796 Accessist bei dem k. k. Münz - und Bergwesen.
sWiener Adreßbuch von 1796 .s

Zlikowski , ein ostpreuß . Geschlecht,
sv . Ledebur III . 174 .s

1 . Mehner v . Leurcnlnnkhcr. Georg Z . , kais. Hofdicner , erhielt
1662 einen umgefertigten Adelsbricf mit lezterem Beinamen.

sR . T . A . R .s
2 . Mehner v . Nhcinwart . Der wiener Polizeirath I . Z.

wurde 1866 mit v . R . geadelt . sA . A . Zeit . , März 1866 .s>
Zulicki , Sulicki , Sulitzki , eine in Westpreußen u . Pom¬

mern seßhafte Familie . W . : Janina . sv . Ledebur  III. 174 .s
Mkicwski , auf Gawlowitz in Westpreußcn. Wappen?

sv. Ledebur III . 174.s
Zulsdorf, Zühlsdorf , Zielsdorf , ein pommer '

sches Geschlecht,
1662 . Wappen ? sv - Ledebur  III.  174 .s

Zntta , s . Zelking.
Zum , s . Suhm.
7 Znmc , s . Suhm , ein altes , schon 1335 auf Rügen vor¬

kommendes u . angesessenes Geschlecht. sBagmihl  III.  Taf.  I. xx.
— v . Ledebur  III.  174 .s W . : In G - ein schw . Pferd-

Zumpf , Sabine Henriettte , zu Burgbernheim , erlangte
1837 den bah er . Adelstand.

sE . S . — v . Hefucr , bayer . Adel S . 126 . T . 156 .s
Zum - Sande v . Sandberg . Anton Z . - S . , gewesener Wacht¬

meister , wurde am 36 . Mai 1718 mit v . S . in den böhmischen
Nitterstand erhoben.  sM . v . M . , Erg. 229 . — v . H .s

Mick , Johann Andreas , Lcg. Nath u . Resident zu Danzig,
erhielt am 2 . Okt. 1766 von Preußen den Adel und kaufte sich
im Brandenburg '

schen an. sv . Ledebur  III.  174 .s
Zlingenberg , s. Czungenberg.
1 . Ziiiigcr v . Hohensicgcn . Der galiz . Gubernialrath Ludwig

Franz Z . wurde im I . 1866 mit v . H . in den galiz . Adelstand er¬
hoben . sv. Hefner , galiz. Adel S . 32 . T . 36. — v.  H .s

2. Zunger v . Hohenjiegrn. Der galiz . Fiskaladjunkt Karl Z.
wurde 1865 mit obigem Beinamen geadelt.

sM . v . M . , Erg . 502 . - v . H .s

Zunggo v . Capprin . Der k- k. Rath Sigmund Jgnaz Z . v . C.
erhielt 1763 die Bestätigung des Adelstandes.

sM.  v.  M . , Erg . 502. - v . H .s
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Zuniga , Fclir , kais. Generalmajor , erhielt 1646 die Grafen-
Würde . sR . T . A . R . j Wahrscheinlich span . Abstammung.

Znppani , österr . - italien . Grafcngeschlecht . Josef Conte Z.
war 1835 Domherr zu Belluno.

Zur . Der Auditorlieut . Z . wurde im I . 1792 geadelt.
sM. v. M. , Erg. 502 . - v . H .j

Znrawskq , f . Woyuarowicz.
Zu - Will , f . Rhein.
Znnnülstc » , f . Mühlen.
Zuroch - Czapicwski , eine in Westpreußen seßhafte Familie

mit dem Wappen Saß . so . Ledebur III . 174 .j
Znrowsky , ungarisch . Hiaziuth v . Z . stand 1857 als Kadet

im 9 . östcrr . Inf . Regiment.
Zurtschcuthat , Hanns Ehrenrcich , kais. Gegcnhändler im Ver¬

weseramte zu Ausser , wurde 1699 geadelt . sR . T . A . R . ĵ
Znrwcstcn. Die Wittwe des kurmainz . Hof - und würz-

burg . Kousistorialraths Z . , geb. de Battis , erhielt am 28 . Nov.
1796 ein Adclsdiplom für sich und ihre Söhne Johann Baptist
und Josef , jv . Hcfner , baycr . Adel S - 126. T . 156. — Bayer. Wppb.
IX . 66 . - v . Lang 607 . - v . H .s

Zury , österreichisch . Franz v . Z . war 1796 Accessist bei
der k. k. Staatshauptbuchhaltung in cameralibus.

sWicncr Adreßbuch von >7364
4 Zilsdorf , ein altes schwäb . Geschlecht auf der gleichnamigen

Burg im Württemberg. O . A . Ravensburg . Dasselbe kommt
im 12 . Jahrh . vor . sGricsiuger 1672 .jj

Ziisncr v . Znsncrcgg , ein kärnthner u . fräuk . Geschlecht,
das 1652 vorkommt . jVicdcrmann , Altm . Taf. 30 . — Zedier I. XIV.
S . 770 . — v . H4

Vielleicht ist der 1659 in den Adelstand erhobene kärnthner
LandschaftsmcdikusAdam Zusncr der Stammvater des vorstehend
genannten Geschlechts . sR . T . A . R .j

Zuydwick , österreichisch . Friedrich Hermann Frhr . v . Z.
stand 1857 als Untcrlicntenant im 4. k . k . Kür. Regiment.

Zinsten v . Nqeuclt , stammen aus den Niederlanden . Eine
jüngere Linie ist gräflich . Durch ein k. bayer . Diplom vom
29 . August 1815 sind sie in Bayern als Freiherren anerkannt.
In den Niederlanden gehört die Familie zu den ältesten Ge¬
schlechtern. Jakob van Z . de Vecht auf Blickenburg , Ze¬
ven der u - Haag - Nemrock , welcher sich 1352 mit der Erb-
Tochter des Grafen v . Nieuvelde vermählte , wurde als von
altem Adel abstammend erkannt. Er fügte des Leztcrcn Namen
dem seinigen bei . Hervorragend erscheint Steven van Zuylen
v . Nuyvclt , welcher 1527 Kommcnthur des Dentschherrnordcns
zu Utrecht war . Die Familie ist in Holland und Belgien
verbreitet. Aus lezterem Zweige wendete sich Franz Guisclin am
Ende des 18 . Jahrhunderts als preuß . Kammerherr nach Deutsch¬
land und vermählte sich daselbst mit estier Gräfin v . Jenison-
Walworth in Bayern . jTaschenb. der srhrl . Häuser auf t853 . —
v . Lang 274 . — Siebmacher . — v . Hcfner , bayer . Adel S . 65 . T . 70.
Baycr . Wppb . IV. 55 ; Erg. Bd . S . 2t . — Kneschke , Wappen IV. —
v . H4

Zuistcnstcin , s . Nassau.
7 Zwack. Der ehemalige kurPfalzbayer . Hohcnschulkastncr

Simon Z . in Ingolstadt erhielt am 7. Juli 1792 ein Adels-
Diplom . sv . Lang 607 . — Bayer . Wppb . IX . 66 . — v . H4

j- Zwackh auf Holthausen . Der kurfürstl. Rath Philipp Z . er¬
hielt vom König von Bayern am 25 . Jan . 1899 ein Adels -
und Ritterdiplom , jv. Lang 607 . — Bayer . Wappenb.  IX.  67 . —
— v . Hefner , bayer . Adel S . 126 . Taf . t56 . — v . H . — Kneschke

Wappen IV4

Zwanziger . Der Regierungsrath Joh . Michael Z . in Kastell
erhielt von K . Josef II . am 5 . April 1784 ein Adelsdiplom.

sv . Hefner , baycr . Adel S . 126 . T . 156 . — Bayer . Wppb . IX . 67 . —
v . Lang 608 . — v . H .s

st Zwecke , ein schles. u . brandenbnrg . Geschlecht . Hanns
v . Z . kommt 1589 als der Erste vor.

sv . Ledebur III . 174 . — v . H . — Henel , Sites . 641 . — Sinap I.

p . 120 . 553 . II . 1143 . - Zedier UXIV . <0,0 u . f.j

Zwehi . Der kurmainz . geh . Rath Johann Z . wurde von
K- Ferdinand II . am 5 . Juni 1633 geadelt.

sv . dem Knesebeck. — v . Hefncr , hannöv . Adel S . 32 . T . 37 ; bayer.
Adel S . >26 . T . 156 . — v . Ledebur III . >75 . — Bayer . Wppb . XII . 100.
— v . Lang , Suppl . 152 u . f . — v . H .s

Zmcidorf , Zweydorff , ein 1679 ausgestorb . braunschweig.
Patrizicrgeschlecht . Nach anderen wahrscheinlich richtigeren Angaben
ist diese Familie nicht ausgestorben , da noch 1792 ein braun-
schweig . Generalmajor lebte , dessen Bruder ein Goldschmied war
und dessen Sohn ein Advokat , da aber wenigstens die Lezteren,
sowie Mehrere in Preußen und Sachsen von dieser Familie
keinen Gebrauch vom Adel machten , wie dann derselbe auch nach
einer erhaltenen Bemerkung nur zum Patriziatadel gerechnet wor¬
den sein soll. sGrotc,  hannöv . Wppb . O . 4 . — v. Ledebur III. >75.
— v . Hcsncr , hannöv . Adel S . 32 . T . 36 . — Zedier I . XIV . 1317 . —

Siebmacher , I . 180 . n . II , hat durch einen Druckfehler Zwydorn . —

Lüdersen ' s Sammlung . — v . H .j

4 Zwcifelsbcrg , alte schwäb . Ritter auf der gleichnamigen
Burg im Württemberg. O . A . Biber ach , die im 13 . Jahrhundert
blühten . sGricsinger 1673 -j

Zmciffcl . Zwifel , Zwcyfel, Zwyfflen . 1 . Zwiesel , Zweyfelt,
Ritter , Herren und Freiherren , die auch bei der ehemal . Reichs-
Ritterschaft am Rhein aufgeschworen und besonders im Berg '-
schen , auch im Koburg '

scheu seßhaft waren.
sKönig II . >163 . III . 304 . — Beckmanns anhalt . Hist . III . 59 >. —

Biedermann , Rhön u . Wcrra I . Verz . — Zedier I^XIV , >063 . — Ro¬
dens I . 368 — 71 . — Sicbmacher II . >2 ! . n . > , welche beide Wappen
aber von einander verschieden sind . — Rodens , Beschreib , u . Abbildung
der Wappen , welche in dem kurköln . rilterb . Collegio zu Bonn : c. aus-

geschworen sind . >1. Samml . 43 . Kupfcrst . n . 33 . — Fahne I . 463 . II . 203.
— Kneschke , Wappen >4

2 . Philipp Z . wurde vom Kurfürsten von Brandenburg
am 26 . Juli 1671 der Adel erneuert.

jv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 175 . — Rodens I . 368 . — Bernd,

Taf . I . 1V . 107 . — Fahne I . 465 . — v . H4

Zwclfcr v . Klingenseld . Johann Z . , kais. Hofzalamtsverwalter,
wurde 1664 mit v . K . in den Adelstand erhoben . sR . T . A - R .j

Zwcmar , s . Zweymen.
Zwebendorf, s. Fontane.
4 Zweng zu Aiderndorf , stammten aus Dachau und gehörten

im 15 . Jahrh . zum Adel , im 16. Jahrhundert zum Patriziate in
München . Im Schild ein Zwaugstuhl.

jv.  Hefner , 4 bayer . Adel  S . 26 . T . 22 .j

Zwcnhoss, Paul Michael , k. k. Rath und Leibmedikus , wurde
1752 in den Nitterstand erhoben.  jM . v. M - , Erg. 229 . — v. H .j

Zwenkau , Zwenkhau, Johann , kais. Proviantoberkommissär, er¬

langte 1689 die Adelswürde . sR . T . A . R .j
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Zweinicr v. Wallstadt . Der Oberlieut . Kristof Z , wurde im
Jahre 1776 mit v . W . geadelte sM . v , M . , Erg. 50 .3 . - v . Hl

Zwcrciiz. Der Hofkriegssekretär Franz Xaver Z . wurde im
Jahre 1785 mit „ Edler von " geadelt.

fM. v . M , 292 . - v . Hl
Zwcrgcr . Den Kanzler der Universität Wien erhob Kaiser

Ferdinand am 25 . Juli 1625 in den Adelstand, und Niklas Z . ,
Forstmeister zu Burgau , und seine Bruderssöhne Joh . Georg,
OberamtSwaldmeister in Tirol , dann Johann Martin , Pfann-
Hausverwalter zn Hall , wurden am 24 . Juni 1737 von Kaiser
Karl VI.  in den NeichSadelstand erhoben , und erhielten im Jahre
1738 die Bestätigung des schon im I . 1625 erhaltenen österr.
Adelstandcs mit „ von u . zn " . sv.  Lang 608 . — M . v . M . , Erg.
S . 503 . — Cast , Adelsb . v . Württemberg . — Die württ . Wappenbücher
von L . Dorst u . I . A. Tyroff . — v . Hcfner , württ. Adel S . l8 . T. 25?
bayer . Adel S . 126 . T . 56 .s Der 1796 in Wien als k. k. Negie-

rungö - und Kammcrsekretär vorkommende Johann Josef v . u . zu
Zwergern möchte wol hierher gehören , sv . H .ss

1 . ch Zwcybrücken , Bitsch Ochsenstcin , Zweibrücken , ein gräf¬
liches Geschlecht , das 1576 im männlichen Geschlechte ausstarb,
worauf Bitsch und Ochsen Hausen an den Gemahl der Tochter
des lczten Grafen von Hanau - Lichtenberg , Philipp  V . , kam,
das Uebrige an Hanau fiel. Ein Graf Wecker zu  Z . turnirte
938  zu Magdeburg.  sHofmann , Genealogie der Pfalzgrafen  bei

Rhein . - Hübner l . Tab . 142 . II . 408 . 437 . 470 . 452 . 530 . III . 738.
IV . 1155 . >320 — 22 . — Biedermann ' « Grafen I . Taf . >2 u.  16 . —
Lucä, Fürstensaal. — Zedier Il,XIV . 1257— 74. — v.  Hl

2 . si Zwcybrücken , eine fränkische , im ehemaligen Kanton
Altmühl begüterte Familie. sBicdermann , Altmühl Tab . >22. 123.
125 . >27 . 131 . 146 . - Zedler  KXIV.  1209  u.  s .s Die Familie wird

auch Zweibrüggen geschrieben und ist von der rheinländischcn
verschieden. sFahne I . 464 . II . 208s Dieser Schriftsteller gibt
an , daß am Niederrhein zwei Familien v . Zweinbrüggen
geblüht hätten ; die eine führe drei r . Rosen , 2 . 1 , im Schilde,
aus welchem Geschlechte Balduin 1566 gelebt habe ; das andere
Geschlecht habe drei bl . Pfähle in G . und im rechten Oberwinkel
eine r . Vierung mit einer g . Glcve im Schilde. Er bringt einen
kurzen Stammbaum bei , woraus zu schließen , daß diese Familie
längst erloschen , v. Ledebur III . 175. n. III. — v . Hl

3 . s- Zweybrückeii , ein rheiuländ . Geschlecht , das sich auch
Balwcin v . Z . schrieb, sv . H .ss Siehe Balwcin.

4 - Zwcichrilckcn . Die aus der ungleichen Ehe erzeugten Söhne
des Herzogs Kristian II. von Zweyb rücken , namcntlick Kristian
und Wilhelm , wurden erst Grafen v . Forbach genannt , erhielten
aber am 31 . Jan . 1792 vom Hause Zweybrücken die Erlaubniß,
sich künftig Freiherren v . Z . schreiben zu dürfen. sFrhrl. Taschenb.
v. 1857 . 1 Sie kommen auch uuter dem Namen Baron de Deur-
pontö vor . sv . Ledebur  III. 175 . n. I.  363 . — v . Hl Wappen:
Ein r . Löwe auf den bayer. Wecken, sv . Hefner , bayer . Adel S - 65.
T . 70. — v . Lang 275 ; Suppl . 7 .s

Zweybriickeii , s . Machcimer.
si Zwcycr v . Embach , stammen aus der Schweiz , wo das

Geschlecht die Aemter Hussikon und Klin genau besaß und
mit dem Erbtruchscssenamte des Stifts Konstanz bekleidet war.
Als Stammvater erscheint Ulrich Z - 1166 , welcher mit Gottfried
v . Bouillon nach Palästina zog. Im I . 1668 erlangte die Fa¬
milie die Frciherrnwürde von K . Leopold I . Zum grundherrlichen

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

Adel von Baden gehört dieselbe wegen dem Besize von Unter-
Alpsee  u.  Wielandigen . Die Familie ist um 1836 erloschen.

sCast , Adelsbuch von Baden  s
Zweqfcld , s. Zweiffel.
Zwcysingcr , Friedrich Kristof , wurde 1796 in den Adelstand

erhoben . sR . T . A . R .s
Zmcyunir , s . Zwcymen.
Zweymen , Zweymar , Zwemar , Zwcyn , Zweyna , ein säch¬

sisches , im Stifte Merseburg seßhaftes Geschlecht , dessen
gleichnamiges Stammhaus in dem Merseburg . Amtsbezirke Schkeu¬
ditz liegt. Von Heinrich v . Z . ist ein latein . Brief vom Jahre
1288 vorhanden , worin er des Fürsten Schreiber genannt wird.
^ sAllgem . hist . Lexikon . — Gauhe I . 2343 . — Horn ' S Handbibliothek
S . 585 . — König in allen drei Theilen an verschied . Orten . — Knauth,
prodr . Misn.  599 . — Schöttgen

's dipl . Nachl . V . 163. — Siebmacher
I . 160 . n.  5 . — v . Meding II . n . 1000 . — Zedler UXIV . 1434  u . f. —
v. Ledebur III . >75. — v.  H .s

Zwilnilka , s . Ziebulka.
Zwickel,  ein steyermärk . Geschlecht , das auch im Oöster¬

reichischen begütert , auch freiherrlich war , und woraus Bar¬
tholomäus Z . 1486 zuerst vorkommt. Georg Bartholomäus Frei¬
herr v . Z . wurde vom Kaiser unter dem Namen Khießls in den
Grafcnstand erhoben.  sBartschen's Wppb . — Siebmacher II . 43 . n . 15.
V . 31 . n . 5 . — v . Meding III . n . 1000 . — Bucelin , German , stemmat.
III . 263 . - Hübncr II . Tab . 627 . 636 . III . Tab . 886. - Gauhe  I.
S . 2244 . — Aedler I . XIV . 1602 . — Schmutz IV . 443 . — v . H .s

Zwicken , Franz Benedikt, aus Bregenz , wurde 1769 ge¬
adelt. sR. T . A . R .s

Zwickloeidt , s . Schmälzing.
Zwiebcrg , österreichisch . Jgnaz Frhr. v . Z . stand 1857

als Kadet im 27 . k . k. Inf . Regiment.
Zwiebinck v . Jubcnhorst . Der österr . Oberst in Pension,

Fcrd . Z , wurde 1855 mit v . S . in den Adelstand erhoben.
sOesterr . Militär - Schcmat - v . I855 .s

Zwiefalten , s . Speth.
Zwicrzina , F . N . , österr . Legat . Rath bei der k. k. Gesandt¬

schast in München , erlangte 1857 den rittermäßigen Adelstand.
sA . A . Zeit . v . 1857s

Zwifcl , s . Zweifelt.
Zwillach v . Ehrcnstrcit . Der Hauptmann Jakob Z . wurde im

Jahre 1793 mit „ Edler v . E - " geadelt.
sM.  v.  M . , Erg . 503. - v.  H .s

Zwinner v Htilbcrg . Georg Z . , Kreiövogt der zum Glatz'schen
gehörigen Herrschaft Humcl , wurde 1629 geadelt . sR . T . A . R .s

Zwirbi . Joh . Josef Graf v . Z . wurde am 12 . Febr . 1742
bei der Krönung K. Karl 's VII.  mit dem Schwerte Kaiser Karl 'S
d . Gr . zum Ritter des hl . Reichs geschlagen.

fZedler Ü.XIV . 1721. - v.  Hst
Zwirlein , Zwierlein . Am 4 . Juni 1754 ward die kais . Er¬

hebung des Hofraths und Reichskammcrgerichtöprokurators Doktor
Joh . Jakob Z . in den Adelstand bekannt gemacht . Die kais . Er¬
hebung fand 1752 statt . Die Familie ist jezt zu Geisenheim
im Rheingau angesessen und gehört zur ersten Kammer der nassau' -
schcn Stände. Kristian Jakob v . Z . , ebenfalls R . Kammergerichts -
Prokurator , erhielt sammt seinen Brüdern Johann Gottfried , auch
beim NeichSkammergericht , und Valentin Friedrich v . Z . , Reggs . -
Präsident zn Braun schweig , vom rhein . Reichsvikariat 1796
die Freiherrnwürde . Die Linie des Johann Gottfried v . Z . starb

34
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mit dessen Enkelin aus , die beiden Söhne des Friedrich Valentin
fielen als Hess. Offiziere in den Feldzügen von 1809 und 1812,
und das Geschlecht blüht jezt — 1856 — in dem Enkel des Kri¬
stin» Jakob , Frhrn . Konstantin Friedrich Ludwig v . Z - , geb . am
21 . Okt. 1802 , herzoglich nassau '

schen Kammerherrn u . geheimen
Rath , zu Geisenheim.

sR . T . A . R . — Taschcnb . der srhrl . Häuser auf 1854 , wo die Standes-

Erhcbungcn etwas bemäntelt sind . — Jllustr . Zeit , vom 13 . Dez . 1856,

Nr . 762 , wo nicht alles ganz richtig ist , wie aus Vorstehendem erhellt.
— v . dem Knesebeck- — v . Hefner , Nassauer Adel S . 11 . T . II ; Hess.

Adel S . 31 . T . 36 . — Kncschke , Wappen Ill .s

Zwirschlag , Stefan , Rudolf und Johann Gebrüder Z . , in
den kaiserl . Erblandcn , erhielten 1631 die AdclSwürde.

sR . T. A . R .s
Zwritzkq , s . Zitschy.
Zwockh , Abraham und Josef , Brüder , wurden 1614 geadelt.

sR . T . A . R .s

f Zwolc lind Goldstcin. Johann v . Z . u . G . wurde 1570 in
den Frciherrnstand erhoben . Das Geschlecht war in Schlesien
seßhaft ; 1535 . sv . Ledebur  III.  175 .f

f Zwolkossskq , ein altes schles. Geschlecht , aus dem Nikolaus
Z . im I . 1485 Beisizer des zu Oelssen unter Herzog Konrad
dem Weißen gehaltenen NitterrcchtS war . W . : Paprzyca.

sSinap I . 1692 . — Zedier b,XIV . 1765 . — v . Ledebur III . 175.

- v . H .Z

Zmolle , s. Stwolin.
Zwowicki , Zwowitzki , s . Lilien ho f.
Zwysslcn, s . Zweifel.
Zqbotlcndorf , s . Sebottcndorf.
Zybuika , s . Czibulka.

Zischcki , s . auch Grzonski , ein in Westprcußen seßhaftes
Geschlecht mit dem Wappen Drzewica.

sv . Ledebur Iii . 175 .s

Zischlinski n . Zichlin , eine schles. Familie , die ans dem alten
Geschlechte Zuchlinski in Polen aus dem berühmten Hause
Szeliga herstammt und zu Ausgang deö 17 . Jahrhunderts aus
Großpolcu nach Schlesien kam . sSinap I . 1613. I1 . S47. 1I43.
— v . Ledebur III . 176 .s Wappen : Szeliga . sv . Hefner , sächs. Adel
S. 54. T. 63. — v - H . — Gauhe I . 2244  u . f. — Zedier I5XIV.
S. 1771. - v . Zedlitz .s

Zydovski , s . Zido.
Zydowicg , in Ostpreußen seßhaft . W . : Lubicz.

sv . Ledebur III . 176 .s
Zydowski , eine im Großerzogthum Posen seßhafte Familie;

1500 . Wappen : Doliwa . sv . Ledebur III.  176J
ZqgMowicg , kroatisch . Gustav Ritter v . Z . stand 1857

als Untcrlieutcnant im 29 . österr . Inf . Regiment . Die Familie
wurde 1847 in die galiz . Adclsmatrikel eingetragen,

sv . Hcfner , galiz . Adel S . 32 . T . 36 .s
ZiMidcrg , s . Zigenberg.
Zi>t v . Hove , Jakob , erlangte 1626 Bestätigung seines Adels.

sR - T . A . R .s
ZPido, ein westpreuß . Geschlecht . W . : Doliwa.

sv . Ledebur III . 176 .s
Zyiiiew , eine am 5 . Juni 1798 in den preuß . Grafenstand

erhobene , oder als gräflich anerkannte adliche Familie,
sv . Zedlitz . — Preuß . Wppb . II . 19 . — v . Ledebur III . 176 .s

Iystcrjtorf, eine gegen das Ende des 13 . Jahrhunderts vor¬
kommende Familie , wovon Otto Bruder von d . d . Hause zu der¬
selben Zeit gewesen.

sv . Ludwig , reliq . Mspt . IV . 73 u . f . —  Zedier b,XIV . 1788  u . f. —
v . H -s
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